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Das Ausland und Nürnberg
Starker Eindruck in den Kullurilaaten — Sowjetrutzland unterschlägt Goebbels* unb Rotenbergs Reden

(Londcrdtcnst unserer Berliner Schriftleitung)
Lr . Berlin . 1l . September.

Daß die Sowjctpresse de » Reichsparteitag init ebenso
angespannter Ausmcrlsamkeil wie großem Unbehagen ver¬
folgt , läßt sich denken. Die Vorgänge in Spanien und die
Vorgänge im Sowjetstaate selbst , die nicht avreißendc Kette
von Verhaftungen und Füsilierungen haben eine Wirkung
gehabt , die den Herren im Kreml höchst unangenehm ist.
Man ist an vielen Orten nachdenklich, recht nachdenklich ge¬
worden . Die Erkenntnis hat sich mehr und mehr durchgesetzt,
daß der Bolschewismus doch etwas anderes und doch etwas
mehr ist als eine » interne Angelegenheit " der Sowjetunion.
In diese Stimmung hinein Hallen nun die Worte aus Nürn¬
berg. Das ist ein Zusammentresscn , welches in Moskau
höchst peinlich vermerkt wird . Allenthalben sind die Reden
— darüber belehren uns bereits die ersten Pressestimmen,
die aus verschiedenen Staaten vorliegcn — aus dem Partei¬
tag , vor allem die schlechthin erschöpfenden Darstellungen
des bolschewistischen Problems durch Reichsminister Or.
Goebbels und RcichSlciter Roscnberg , sehr ausmerksam ge¬
lesen worden. Die Sowjetpresse — was bleibt ihr anderes
übrig — streitet alles ab. Sie lügt weiter . Sie ant¬
wortet mit wahren Haßsanfaren gegen das nationalsozia-
lislischc Deutschland. Aus dieser Erregung spricht die Wut
des Entlarvten , man möchte sagen : die Wut des Uebcl-
laiers , der sich plötzlich von aller Welt erkannt und be¬
obachtet sieht . Das alles ist nicht verwunderlich . Das war
zu erwarten. Eines fällt jedoch bei allem aus : Tie Sowjet-
blätter gehen nicht mit einem Wort aus die außer¬
ordentlich genauen Angaben ein , die Or Goebbels »nd
Rosenberg über die Verjudung des öffentlichen Lebens der
Sowjetunion gemacht haben . Nicht, daß sie auch diese un¬
widerlegbaren Angaben zu bestreiten suchten, nein , sie er¬
wähnen sie überhaupt nicht . Und dieses Schweigen ist sehr
vielsagend , es ist nichts anderes als Bestätigung und
Beweis.

Tie jüdischen Machthaber der Sowjetunion getrauen
sich nicht , an diese Tinge zu rühren . Sie getrauen sich nicht,
überhaupt davon zu sprechen. Sie unterdrücken alles , was
über ihre Vorherrschaft in Nürnberg gesagt worden ist . Sie
wollen die russische Lefscntlichkeit nicht noch besonders auf
diese Tatsache aufmerksam machen, gegen die sämtliche
Tementierkünsteversagen.

*
Ter Pariser „Figaro "

, der von einer moralischen
Kriegserklärung an den Bolschewismus spricht, stellt scst,
daß die Erklärungen von Or Goebbels die fürchterlichste
Anklagerede darstcllten . die jemals gegen den jüdischen Bol¬
schewismus gehalten worden sei . Tie angekündigte Offen¬
sive habe staltgcfunden.

Auch der „ I o u r " stellt fest , daß die Sowjctregicrung
noch nie so stark mit der Komintern identifiziert worden sei.
Noch nie hätten die verantwortlichen Persönlichkeiten des
Trinen Reiches die Innenpolitik der Sowjets in so rück¬
sichtsloser Weise gebrandmarkt . Man habe die Moskauer
Regierung, und zwar nicht zu Unrecht, als eine Sekte an-
geprangen, deren einziges Ziel die Wcltrcvolution sei . Diese
Behauptung scheine darauf hinzudcuten , daß das Reich ge¬
willt sei , einen Jdcenkrieg gegen den Bolschewismus zu ent-
sesicln Besonders besaßt sich das Blatt noch mit der Fest¬
stellung van Or Goebbels , daß die bürgerlichen Regime
nicht in der Lage seien, gegen die marxistische Gefahr zu
kämpfen , und daß nur die nationalsozialistische Lehre das
notwendige Mittel darstcllc. Aus alle Fälle hätten seine Aus¬
führungen einen tiefen Eindruck hinterlassen.

*
Tie Reden von Rcichsminister Or. Goebbels und Reichs¬

leiter Rosenberg werden von der römischen Morgcn-
und Mittagspresse aus der ersten Seite in spaltcnlangen
Wiedergabenunter großen Uebcrschristen und mehrfach stark
bervorgehobcncn Pvischentiteln veröffentlicht. So „ Mcs-
saggero " : „ Flammende Anklagcrede Goebbels ' gegen
den Bolschewismus " ; „P i c c o l o " : „ Kamps bis zum
Aeußerstcn gegen den Bolschewismus " »nd andere : „ Ge¬
waltige Reden Rosenbergs und Goebbels ' gegen „ das größte
Uebel unseres Zeitalters " . Dazu enthalten die aussuhr-
lichcn Berichte knappe eindrucksvolle Schilderungen , mit
welcher Wucht die beiden Rede» gehalten wurden und
welche ungeheure Wirkungskraft sie aus die riesige Zuhörer-
schast gehabt hätten . Es wird ferner hervorgehoben , wie
mittels des Rundfunks die „ donnernde Anklagcrede Goeb-
bels gegen den Bolschewismus " zu Ohren der gesamten
Welt gedrungen sei. . .

Tic Turiner „ Gazetta del Po Polo" schreibt , die
Reden seien außerordentlich bedeutsam , nicht nur weil sie «n
der entschiedensten Weise de » bolschcwistengcgnerischenEha-
kakier des großartigen Nürnberger Treffens unterstrichen,
sondern weil sie auch erneut feierlich bekräftigten, daß such
das Deutschland Adolf Hitlers mehr als je als das Bollwerk
d« westlichen und christlichen Zivilisation gegen die bolsche¬

wistische Barbarei betrachte. Or. Goebbels habe eine aus¬
gesprochen politische Rede gehalten , die in ihrem Inhalt eine
ungeheure Anklage gegen Moskau und gleichzeitig ein stolzer
Appell an Europa sei . Die „ Stampa" erklärt zur Rosen-
berg-Rede , der Führer der kulturellen Bewegung der
NSDAP habe sich auf das Feld der Bolschewistenbekämp¬
fung beschränkt. Seine Rede habe sich aber deshalb nicht
weniger mit den rassischen Grundfragen besaßt und er habe
einen langen Urkundenbeweis für die jüdischen Grundlagen
des Bolschewismus und des Marxismus im allgemeinen
geliefert.

*
Die Londoner Morgenblätter veröffentliche» die Goeb¬

bels -Rede in längeren Auszügen und heben allgemein die
Aeußcrungcn des Ministers über Sowjetrutzland und die
Juden hervor . Nur das arbeiterparteiliche Blatt „Daily
Herold" enthält bcmerkenswertcrweise nicht eine einzige
Zeile von der Goebbels - Rede. Ter liberale , stark jüdische
„News Chronicle" bringt nur einen ganz kurzen und
unaussälligen Bericht. Die „ Time s " erklärt , die Ansprache
von Or. Goebbels , in der auch hohe Beamte der Sowjet¬
regierung schwer angegriffen worden seien, habe überall
einen großen Eindruck gemacht. In der „Daily Mail"
schreibt Ward Price , die Rede von Or Goebbels sei der hef¬
tigste Angriff gegen Sowjetrutzland und seine jüdischen
Herrscher gewesen, der jemals von einem Regierungsmit¬
glied eines anderen Staates unternommen worden sei.

*
Tie Wiener Blätter beginnen sich immer ausführlicher

mit dem Parteitag in Nürnberg zu beschäftigen . In der Haupt,
fache werden allerdings Tatsachenmeldungen und Pressesttm-
men des Auslandes veröffentlicht. Das „ Neue Wiener
Tageblatt" veröffentlicht einen Leitartikel seines Berliner
Berichterstatters , in dem es u . a. heißt, daß die Herabminde¬
rung der Zahl der anerkannten Arbeitslosen von sechs Mil¬
lionen aus etwas mehr als eine Million das Zeugnis einer
einzigartigen Kraftanstrcngung fei . — Tie , Reichspost" er¬
klärt : „ Tie Proklamation , mit der der deutsche Reichskanzler
das Ringen um die Selbstversorgung Deutschlands mi« den
wichtigsten Rohstoffen in das Zentrum eines nationalen Ar¬
beitsplanes stellt , ist mehr als ein Vorsav , sie ist schon eine An¬
sage . Tie deutsche Chemie darf den Ruhmestitel sür sich in
Anspruch nehmen, daß sie z. B . auf dem Gebiet der Kohlcn-
bvdricrung sllr Benzingcwinnung die wichtigste Pionierarbeit
geleistet hat ."

*
Besonders groß werden die Reden Goebbels' und Nosen-

bergS von der konservativen „ Nationaltidende " in Ko¬
penhagen unter der Ueberscbrist„ Nürnberg rust die Wache
ins Gewehr gegen die bolschewistische Gesabr" aufgemacht. Tie
Erklärung von Reichsleitcr Roscnberg, daß das furchtbare
Schicksal Spaniens ganz Europa zwinge, Uber sein Schicksal
nachzudenken , wird besonders beachtet , ebenso seine Ausführun¬
gen Uber den Einfluß der Juden aus den Bolschewismus. Aus
der Rede von Or. Goebbels wird die Feststellung hervorgehoben,

daß der Bolschewismus vernichtet werden müsse , wenn Europa
wieder gesund werden solle . Hingcwicsen wird ferner daraus,
daß Or. Goebbels alle Völker zum Kamps gegen die Weltgcsabr
ausgesordert und klargeslellt babe, daß der von Juden geleitete
Kommunismus eine internationale jüdische Weltbcrrschast an¬
strebe . — „ Berlingske Tidende" stellt in einer Ucber-
schrist fest, daß der Parteitag z» einem internationalen Kreuz¬
zug gegen die Gefahren des Bolschewismus ausgesordert habe.
Auch in diesem Blatt werden die wichtigsten stellen aus den
beiden Reden durch Fettdruck hervorgeboben, darunter die Fest¬
stellung von Or. Goebbels, daß in der Frage des Bolschewis¬
mus von allen Staaten Partei genommen werden müsse.

»
Ward Price über seine Eindrücke

Stuttgart , 11 . September.
Der aus dem Nürnberger Parteitag weilende Sonder¬

berichterstatter der „ Würtreinbcrgischen Landeszeilung " hatte
Gelegenheit zu einer Unterredung mit dem bekannten engli¬
schen Journalisten Ward Price. Aus die Frage , welchen
Eindruck er von dem diesjährigen Rcichspartcitag habe , er¬
widerte Ward Price , daß er ihn für den Ausdruck einer
noch stärkeren Geschlossenheitder Bewegung und des ganzen
Volkes halte.

Erft seit dem spanischen Bürgerkrieg , so erklärte Ward
Price , habe man auch in England die ernste Gefahr des
Bolschewismus erkannt und betrachte jetzt das national¬
sozialistische Deutschland als das stärkste Bollwerk
gegen den Ansturm des Bolschewismus. Tics
sei nicht nur seine persönliche Meinung , sondern auch die
weiter Kreise und einflußreicher Persönlichkeiten in England,
mit denen er in der letzten Zeit über diese Fragen gesprochen
habe . Er möchte sogar sagen, betonte Ward Price , daß
Deutschland, wenn es nicht bestünde, geschaffen werden
müßte , „ weil wir einen solchen starken Schuy-
damin in Europa nötig haben ". Etwas ganz
Einzigartiges für ihn sei immer wieder die Persönlichkeit
des Führers . Adolf Hitler verbinde mit der Schlichtheit
eines Mannes aus dem Volke die großartige Fähigkeit und
Würde eines geborenen Herrschers.

Uebergehcnd zu der in der Proklamation des Führers
angeschnittenen Kolonialfrage stellte Ward Price fest,
das die deutsche Forderung keineswegs in einer schroffen
Form gestellt worden sei . Man müsse England etwas Zeit
lasten , diese Frage zu lösen, da die englische Regierung Hier¬
selbst in ihrem Machtbereich sehr stark eingeschränkt sei , weil
ste nur sehr wenig Einfluß auf die autonoinen Kolonial¬
regierungen habe . Jin allgemeinen herrsche in England die
Meinung , daß Deutschlands Forderung nach Kolonien be¬
rechtigt und natürlich sei.

Dem Vierjahresplan zollte der englische Jour¬
nalist große Anerkennung . Er sinde ihn sehr vernünftig und
zweifle nicht daran , daß es dem deutschcn Erfindergeist , der
in der Welt einzig dastehe, gelingen werde , noch ganz Außer¬
ordentliches hervorzubringen.

30 sisisi Politische Leiter zogen mit Fackeln an Adolf Hitler vorüber
n den Straßen Nürnbergs entrollte sich dieses grandiose n-ächtliche Schauspiel, der Vorbeimarsch von vielen Tausenden
lolitischen Leitern mit Fackeln , klingendem Spiel und flatternden gabnen an Adolf Hitler . Man siebt hier den Zug in

den festlich geschmückten Straßen . (Scherl Bilderdienst M)
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Kommunisten in der Schweiz verhaftet
Zürich, II September.

Tic schweizerische Tepeichciiagentur teilt mit:
Aus Grund wtedcrtiiillcr poltzcitichcr Fetzlicllunge» . tvonach

t» der Schweiz niislniidischr Koniiniiiiisteii rinaiigcuikldrt tätig
sind , wntdcn a » verschiedene » Tete» Hausdnrchluchiinnen vor
gcnviiiinc» . Bei dieser Alüon ivurdc eine größere A »
zahl ausländischer u o in in » n i st r » verhaftet, dir
sich rinn Teil schon sei« längerer Zeit uiiangenieldet in Wob
» linnen von Gleichgesinnte» aufgelnilte» bade». Einige dieser
Ausländer sind schon trüber aus der Schweiz niisgewiclen
worden. Es siciii teti . daß sie in unser Land zurückgelchrt sind,
sei cs inii gctälsaiicii Pästc» oder uiuer Umgctiiing der Grenz
lonirolie, uni bicr inegal ibrc voliüschc Tätigkeit ausziiüdcii.

DaS besctila,mal,inte Material ist sclir » msangrcich. An¬
der vorlöusigen Dichtung ergeben sich Aniialtspiiiilte Uber die
Rolle der »roten Hille" bei der illegale» Emigration . Auch
über geheime Radiosendcr wurden vorläufige Feststellungen
gemacht.

*

..Kasaner Kathedrale " vernichtet
Moskau , II . September.

Tic Zerstörung der am Eingang zuin Roten Platz ge¬
legenen uralten „Kasan er Kathedrale "

, die seit
einiger Zeit im Gange ist , ist nunmehr vollendet . Damit ist
eines der ältesten Baudenkmäler Moskaus den angeblichen
„Notwendigkeiten des Verkehrs " zum Opfer gcsallen. Ebcn-
salls abgerissen wird zur Zeit die große Stadtkirche in der
Kalajcwski- Straße . Tic Zcrstörungsarbcitcn an dem im Zen¬
trum der Stadt gelegene» alte » sogenannten Passionskloster
haben begonnen . Ter vom Zaren Alexander I . nach Be¬
siegung Napoleons errichtete Triumphbogen , der als eines
der Wahrzeichen Moskaus galt , wurde erst kürzlich ab¬
gerissen.

Tie HungerauSsuhr aus Lowictrustland
g e st c i g e r t

Moskau, ll . September.
Bon zuständiger Stelle der Sowjetunion werde» Zah¬

le » der Getreideausfuhr bclaniitgcgebrn , aus deucii zu er
sehe » ist, daß die Aiissuhr sowjetrussische» Getreides trotz
der Nahrungsfchwierigkeiien im eigene» Lande ständig im
Wachse» begriffen ist . Tniiach betrug die Menge de « im
ersten Halbjahr ausgcsührte » Getreides >94 153 To . gegen
83 591 To . in der gleichen Zeit de » Vorjahres . Tie vor¬
jährige Getreideausfuhr ist demnach aus das zwcirinvierlel
fache angewachscn . Es ist unschwer zu erkennen, daß die
Iowjctrcgicrung trotz de : Hiingerpnnik » » irr der eigenen
kollektivierten Bauernschaft ihre Getreideausfuhr mit allen
Mitteln steigert, um die wertvollen Tevifen zur Be¬
zahlung ihrer R n st u n g ü a u s t r ä g e hercinzu-
bekommen.

Spanische Kommunisten martern Priester
London, II . September.

Ter Sonderberichterstatter der » Tailv Mail" an der
Tolcdasront berichtet über neue Grcucltaicn der spanische»
Marxisten. In Qrpesa seien mebrere Priester gemartert und
getötet worden . Einer sei in die von schreienden Kommunisten
gefüllte Stierkampsarena geschleppt worden. Man habe ibn
gezwungen, die Nolle des Stieres in einem Stierkampsc zu
spielen, und verlebte ihn mit den sog . Banderillas , kleinen
Spießen mit Widerhaken, die beim Sticrkampfe bcn » b > werden.
Später sei er verstümmelt und zu Tode geprügelt
worden . Einige der schlimmsten Grciicltaten feien von
Frauen und Mädchen begangen worden. Ein Mädchen
habe einen Priester in schrecklicher Weise gemartert , während
dessen Schwester von einem anderen Kommunistc» mit dem
Revolver gezwungen worden sei, dem SaLaspicl beizuwohneu.

^M «ZV»
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Juden , die wirklichenMacht¬
haber SowjctrußlandS

Tie große Rede Or. Goeb¬
bels ' hat die ganze Welt aus
die bolschewistische Gefahr
ansmcrksam gemacht n » d
ihnen a» Hand vieler Bei¬
spiele bewiesen, daß die
Juden die wirklichen Wclt-
vernichter sind . Fast alle süb-
rcnden Stellen Sowjetrutz-
lands sind in den Händen
jüdischer Elemente . Unser
Bild zeigt von links nach
rechts: der Jude Firin
lLbes der Zwanasarbeits-
lagcr), der Jude Jagoda
lder Cbes des furchtbarsten
Machtinstruments , der GPU ),
der Jude Kagano witsch
tdie rechte Hand und der
Schwiegervater Stalins ) und
der Jude Sogar, (Chef der
Bauarbeiten in den Zwangs-
arbeitslagern ) . Alan sieht sie
während einer Besichtigung
des Kanalbaues Wolga —
Moskau, der mit Hilfe von
Zwangsarbeitern gebaut
wird (Scherl-Bilderdienst - M)

Aveuols römische Mission selchen»«
Italiens Teilnahme

"
an der B ä l kc r b u » d » t a g u n g fraguz,i^ ens, u . September
Ter Generalsekretär des Völkerbundes , « ven ° i

am Freitagabend aus Rom wieder in Gens ein,rill,'
wie inan hört , dem Sekretariat bcrrits milgcteil, '
mit der italienische» Rigierung zu keiner VerkiSn »

"
gung über d - e abessinische A n gelc genke ! I
gelangt sei .

» - nyei,
Italien besieht auf einer endgültige » Erledig»»,, im

Sinne der Anerkennung der tatsächlichen Lage, während d»
Völkerbund nur zu einem geschästsordnlulgsinäßigen En,
gegenkommen bereit ist , wonach Abessinien keine Vertreter
mehr in die Versammlung entsendet, aber bis aus weiteres
Völkerbundsmikglicd bleiben würde . Unicr diesen Um
ständen rechnet man dainit , daß Italien aus der bevor!
stehenden Tagung sich weder im Rat noch in der Versamm-
lung vertreten lasten werde . In Völkerbundskreisen herrl -bi
hierüber große Verlegenheit , da man seit Monaten alle Be-
mühungen aus die Wiedergewinnung der italienischen Mit.
arbeit gerichtet hat und in dem Wiedcrerscheinender Faschi-
stischen Delegierten den Hauptpunkt des sonst sehr durstige»
Programms der bevorstehenden Tagung erblickte.

VaS zwette NordatlanttMugboot
erfolgreich

Azoren — Bermuda in 18 '/« Stunden
Am Freitagabend um SI .31 Uhr <MEZ > landete da»

Erkundungsslugdoot „Turnier To 18 Acolus "
, das zweite

im Nordatlantik -Erkundungsdicnst eingesetzte Postslugzeug
im Hasen von Hamilton auf den Bermuda Inseln . Tos
Flugboot wurde am Freitag srüh um 3 . 16 Uhr (MEZ ) aus
der Reede von Horta vom Motorschiff „ Schwabcnland" ab-
geschleudert. ES hat demnach eine Enlscrnung von rund
350«) Klm . in 18 Slunden 15 Minulcn zurückgclegl . Tie
Besatzung dcS Flugbootes besteht ans Freiherr von Bud¬
de n b r o ck, Flugkapitän von Engel, Flugzeugsunler
Stein und Lbcrslugmaschinist Groschwitz.

Wie aus jedem Reichsparteitage , so stattete auch In diesem
Jahre der Führer am Freitag den auf seine Einladung als
Gäste am Reichsparteitage teilnehmenden diplomatischen Ver¬
tretern srcmber Mächte einen Besuch ad.

Zu Ebrcn der in Nürnberg weilenden ausländischen Mil-
sionskefs veranstaltete der Stellvertreter des Füh¬
re r s am Freitagmirtag aus der Kaiserburg einen Empsang.

Auf der Taguna der Spiven des Verwaltung-apparatei
der Partei sprach Reichsschavmeistcr Schwarz.

In der gestrigen kehlen Ziehung der 5. Klasse der Preußisch-
Süddeutschen Staatslotterie wurde VaS große Los gezogen
Es kiel auf die Nummer 296 645 . Tas Los wird in der erlie»
Abteilung in Achteln im Rheinland , in der zweiten Abteilung
gleichfalls ln Achteln in Bauern gespielt.

Don dem seit Tagen vermißten polnischen Ballon .Lovv"
ist beim polnischen Aeroklub ein Telegramm cingegangen , daß
der Ballon 10V Kilometer von der Stadt Lnega entkernt am l.
d . M . nach Zurücklegung von rund 1760 Kilometer gelandet ist.
Dt« Velden Ballonsadrer befinden sich auf dem Marsch nach
Onega. Der polnische Ballon dürste den zweiten Plah im
Gordon -Bennett -Reniien erlangt Haben.

Ter französische Handelsminister Bastid wird am Freitag
zu einem mehrtägigen Besuch in der polnischen Hauptstadt ein-
Hessen.

Ehrentag -er ' Leiter
Nürnberg , 11 . September.

Der Abend des vierten Tages des Reichsparleitages
gehörte den „politischen Offizieren der deutschen Nation " ,
wie der Führer im Vorjahre das Korps der politischen
Leiter , seine getreuen Mithelfer beim Kamps um die Er¬
ringung der Macht und bei der Durchdringung des deut¬
schen Volkes mit dem Gedankengut der Bewegung , ge¬
nannt hat.

Als sich die Abenddämmerung aus das Zeppelinfeld
herabsenkt, sichen aus dem gewaltigen Rechteck in 22 Marsch¬
säulen 08 000 politische Leiter in Zwölserreihen . Unmittel¬
bar unter der Ehrentribüne haben die Kriegsopfer ihren
Platz erhalten . Vor ihnen aus der entlang der Ehrentribüne
lausenden Paradestraße steht der Führernachwuchs aus den
nationalsozialistischen Ordensburgen . Von der Vortribüne
unterhalb der Führerkanzel wehen 1300 Fahnen.

Ter Führer kommt
Plötzlich wird auch die Treppe auf der Einmarschstraße

von Lichtgarben überflutet . Heilrufe künden schon von wer¬
tem das Nahen des Führers . Als er auf der Treppe sichtbar
wird , schießen mit einem Schlage Fluten blauen Lichtes in
den Himmel , die sich hoch oben treffen und einen Zauber¬
dom über dem Felde errichten. Langsam schreitet der Führer,
zur Rechten sein Stellvertreter Rudolf Heß und zur Linken
der Reichsorganisalionsleiter Or. Lev, gefolgt von allen
Reichs- und Gauleitern , durch die Mittelstraße , mit tosen¬
dem Jubel überschüttet. Vor der Ehrentribüne grüßt er die
Kriegsopfer und den Führernachwuchs der Ordensburgen.
Tann betrat er die Redncrkanzel.

Kommandoworte ! Und nun ziehen über die Treppe und
die Böschungen in die freigelassene Mittelstraße und die
acht Gasten 24 800 Fahnen in das Feld . Mit angehaltenem
Atem bewundern alle das Bild , besten Schönheit ans Un¬
wirkliche grenzt.

Als Or. Lev den Führer grüßt , fallen die Hundert¬
tausend « mit Begeisterung ein Fansaren , Hörner und Trom¬
mel leiten den Appell ein , an dessen Anfang der Schwur
der hier angelretenen politischen Garde steht, dem der
Dichter- Komponist Arno Pardun erhebenden Ausdruck ver¬
liehen hat:

Wenn wir vergeben,
wird Neues sieben,
heute und vis tn die Ewigkeit.
Und diesen Glauben soll niemand rauben
all denen, die sich Deutschland geweibt.

Bei gesenkten Fahnen klingt die alte Weise vom guten
Kameraden durch den Tom . Mit erhobener Rechten ehren
die Hunderttausend « die Toten der Bewegung und des
groben Krieges.

Dem Dank vr . Leys an den Führer , daß er durch seinen
unerschütterlichen Glauben an das deutsche Volk dieses Volk

aus Not und Schmach, aus Unfreiheit errettet und in Glück
und Frieden geführt hat , schließen sich die alten und jungen
Mitstreiter mit tosenden Heilrusen an.

Der Führer speicht
Meine Parteigenossen!

Männer der nationalsozialistischen Bewegung ! Zum
vierten Male treffen wir uns hier . Wie hat sich seitdem
dieses Feld verändert ! So wie unser Reich! Und — mit viel
größerem Stolz können wir es aussprechen — so wie unser
Volk!

In diesen Jahren hat sich das Wunder der Wieder¬
aufrichtung , der Erhebuna eines zutiefst geschlagenen, ge-
dcmütigtcn und getretenen Volkes vollzogen. Heute steht
dieses Voll wieder vor uns , gerade nusgcrichtet in der Form
und im Herzen.

Jedes Mal , so wir uns in dieser Stadt trafen , konnten
wir znrückblicken auf ein Jahr Arbeit, aber auch aus ein
Jahr der Erfolge. Roch vor drei Jahren fand dieser Tag
statt in einer bewegten Umwelt . Es mochte noch viele geben,
die da meinten , vielleicht das Rad der Geschichte zurück¬
drehen zu können. Ein Jahr später , vor zwei Jahren , da
zitterten noch in uns Auseinandersetzungen nach, die not¬
wendig geworden waren , um der Härte dieser Bewegung
zu nutzen. Im vergangenen Jabr lag noch drohend über
Deutschland die Wolke feindlicher Mißgunst , außenstaatlicher
Ablehnung und bedrohlichen Mißverstehens . Nun sind wir
wieder aus diesem Feld , und wir alle, Sie und ich und die
Nation , wir wissen es : die Zeit der inneren Span¬
nungen ist genau so überwunden wie die Zeit der
äußeren Bedrohung. (Stürmischer Beisall der Hundert¬
tausende .)

So wie wir hier zusammengefaßt sind, ist heute das
deutsche Volk zusammengeschlossen, so wie Sie hier , meine
Fahnenträger , in Kolonnen einmarschiert sind, so ist in
Kolonnen geordnet unter Ihren Fahnen und hinter Ihren
Fahnen das deutsche Volk! Was in diesen vier Jahren ge¬
leistet wurde an Wunderbarem , das konnte ich tn der dies¬
maligen Proklamation dem deutschen Volk wieder zum Be¬
wußtsein bringen . Was aus dem deutschen Menschen wurde,
das kommt uns wieder zum Bewußtsein bet diesem Fest.
Welch ein Grift hat von unserem Voll Besitz ergrifscn!

Wie ist es wieder stolz und männlich geworden , wie
hat eS alle Mächte der Zersetzung , des Verfalls und der Un
Würdigkeit überwunden und wieder den Weg zu seiner Ehre
eingeschlagen! Wie können wir heute wieder stolz sein auf
unser Volk! Wenn sich aber dieses Wunder der Erneuerung
tn unserem Volk vollzogen hat , dann , mein« Kampfgenosten,
ist es nicht das Geschenk des Himmels sür Unwürdige ge¬
wesen.

Niemals ist fanatischer , hingebungsvoller , aufopfcrungs-
brreiter um die Wiederauferstehung eines Volkes gerungen
worden als durch unsere Bewegung in diesen zurückliegende»
18 Jahren ! (Stürmische Zustimmung .)

Wir haben gerungen um unser Volk, um die Seele der
Millionen unserer Arbeiter , unserer Bauern , unserer Bür¬
ger ! Wir haben gerungen , wie man nur kämpfen kann um
das kostbarste Gut , das es aus dieser Welt zu geben vermag.
Was ist eingesetzt worden in diesen Jahren an Fleiß, an
Opfern , an Hingebung , an Fanatismus , an Todesverachtung!
Und wenn dies alles zum Erfolg wurde , dann nicht nur,
weil ich Euer Führer war , sondern weil Ihr meine Gefolg¬
schaft gewesen seid. (Begeisterte Jubelstürme .)

Sie fühlen es hier wieder in dieser Stunde , das Wun¬
der , das uns zusammcnführtc ! Ihr habt all die Sriinme
eines Mannes vernommen , und sie schlug an Eure Heizen,
sie hat Euch geweckt und Ihr seid dieser Stimme gefolgt.

Ihr seid ihr jahrelang nachgegangen , ohne den Träger
der Stimme auch nur einmal gesehen zu haben ; Ihr hadt
nur eine Stimme gehört und seid ihr gefolgt.

Wenn wir uns hier treffen , dann erfüllt »ns alle das
Wundersame dieses Zusammenkommens . Nicht jeder von
Euch sieht mich und nicht jeden von Euch sehe ich . Aber ich
fühle Euch , und Ihr fühlt m i ch ! Wir sind jetzt eins.
(Tiefe Bewegung der Masten .)

Es ist der Glaube an unser Volk, der » ns kleine Men¬
schen groß gemacht hat , der uns arme Menschen reis gemaa
hat , der uns Wankende , Mutlose , ängstliche Menschentapst
und mutig gemacht hat ; der uns Irrende sehend machte ua
der uns zusammenfügte ! _

Sa kommt Ihr au « Euren » einen Dürfen, , - u « Eure"
Marktflecken, aus Euren Städten , aus Gruben und Aao
ken , vom Pflug hinweg an einem Tag in diese - taR . «E
kommt, um aus der kleinen Umwelt Eures täglichenLeve
kampscS und Eures Kampfes um Deutschland und für u ,
Volk einmal da» Gefühl zu bekommen: nun sind wi

beisammen , sind bei ihm und er i ft b ei'
und wir sind jetzt Deutschland ! (Eine Welle der Begeist
geht über da- Feld . ) . , . ^

ES ist ein so herrliches Bewußtsein , daß wir "

dir Vertreter der deutschen Ration nun versammelt 9» '

und alle wissen: diese 150 000 haben nur einen Sinn
ihr Herz hat einen Schlag , sie denken alle an das e

^
Das ist die Kraftquelle unserer Bewegung , die uns
alle Schicksale hindurch leitete und hinwies ,» °em s ..
nach dem wir streben und das sich zu erfüllen im Beg st

Es ist etwas Wunderbare - für mich , Euer Fud '

zu können. Wer kann stolzer sein auf seine Gcfolgschai ^
der , der weiß , daß dies. Gefolgschaft nicht - bewegt °°

reinster Idealismus ! WaS hat Such in me>



Bann gezwungenk Was konnte ich Euch bieten, was konnte
ick, Euch geben? Wir haben nur eines gemeinsam erwählt
-cii Kamps für ein großes gemeinsames Ideal'
In diesem Kampf sind wir groß und stark geworden und
endlich auch Lieger geblieben . Wenn ich Euch früher jahre-
lang als meine Streiter begrüßen mußte , dann kann ich
Euch heute hier alsSieger begrüße » . Ihr habt ein neues
- aus gebaut s» r unser Volk, und Ihr er,ieht für dieses
- aus die Bewohner in einem neuen « eist und zu einem
neuen Litt» . Und das sollen sich alle die »icrlcn , die viel¬
leicht der Meinung sind, noch einmal diesen Staat über-
icnncn oder gar zum Einsturz bringen zu können » ie
sollen sich » ich« täusche» ! Wenn » nscr alter Feind und Wi¬
dersacher noch einmal versuchen sollte, uns anzugreisen , dann
werden die Lturmfahncn hoch fliege» , und sie werden uns
leunculerncn ! iErneut schallen tosende Heil Ruse über das
weite nächtliche Rund .)

Sie werden erkennen müssen, daß Teutschland kein Feld
für sie ist.

Wir haben nie in diesen langen Jahren ein anderes
Kebet gehabt als das : H e r r . g i b u n s e r e m V o l « d e n
inneren undgtbunderhalteihmdenäußeren
zrieben! Wir haben in unserer Generation des Kampfes
so viel miterlcbt , daß es verständlich ist , wenn wir uns
noch dem Frieden sehnen. Wir wollen arbeite » , wir wollen
unser Reich gestalten , es einrichtcn nach unserem Sinn
und nicht nach dem der bolschewistischen Juden.
Mulcnde Zustimmung .)

Wir wollen für die Zukunft der Kinder unseres Volkes

sorgen , für diese Zukunft arbeiten , um ihnen da- Leben der¬
einst nicht nur sicherzustellen , sondern es ihnen auch zu er¬
leichtern. Wir haben so Schweres hinter uns , daß wir nur
eine Bitte an die gnädig « und gütige Vorsehung richten
rönnen : „Erspare unseren Kindern das , was
wir erdulden mußten"

Wir wollen n i ch t S a l s R u h e » n d Friedeu sür
unsere Arbeit . Mögen auch die anderen keinen anderen
Wunsch hegen ; denn wir haben auch nicht gezögert , unsere
Ruhr hinzugeben , als es notwendig war , die inneren Frie
densbrecher niederzuwcrfen . Wir sind durch unseren Kampf
nicht älter geworden ; wir sind so jung wie einst. Was die
Jahre uns zuschrieben, hat unser Idealismus immer wieder
abgezogen . Mit und hinter unseren Bahnen , da marschiert
schon eine neue Jugend . Wir sind so glücklich und so stolz,
wenn wir sie sehen. Eine neue Führergeneration wächst her¬
an . Was wir in einer harten Auslese des Kampfes vom
Schicksal gnädig zum Geschenk erhielten , das wollen wir
durch eigene harte Auslese uns auch für die Zukunft be¬
wahren.

Nationalsozialist sein, heißt Mann sein, heißt Kämpfer
sein, beißt tapfer und mutig und opfersähig sein. Das sind
wir auch für alle Zukunst!

So können wir an diesem vierten Reichsparteitag feit der
Machtübernahme ruhig und gelassen i » die Jnlunft sclien . Wir
sind » ich » unvorsichtig und sind nicht leichtfertig: dazu bat uns
die Geschichte zu schwere Belehrungen cneilt . Aber ruhig und
selbstsicher sind wir . Ich bin es. denn ich sehe Euch. Ich weiß
hinter mir diese einmalige und einzige Bewegung , weiß hinter

mir diele wunderbare Qraanisation von Männern und von
Frauen , sehe vor mir diese endlose» Kolonnen der Fahnen
unseres neuen Reiches. Und ich kan » eS Euch prophetischsagen.

Dieses Reich hat erst die erste » Tage seiner Jugend er
lebt, Es wtrd weltrr wachsen in Jahrhunderte hinauf , es
wird stark und mächtig werden. Diese Fahnen werden durch
dl« Feiten getragen von immer neue» Genrraitonen unseres
Volkes. Deutschland hat sich gesunde» ! linser Volk ist wteder
geboren!

So grüße ich Such, meine alte» Kampsgenossen, meine
Führer und meine Fahnenträger als die Slandartenträger
einer neue» Geschichte ! So grüße ich Such vier und danke
Such für all die Treue und all den Glauben , den Ihr mir die
langen Jahre geschrillt habt . To grüße ich Euch als die Hofs-
nung der Gegenwart und cus die Garanten unserer Zukunti.
Und so grüße sch besonders auch die vier angetrelene Jugend

Werder Männer , so wie sie es lind, die Ihr vor Euch seht!
Kämpft so, wie sie gekämpft bade» !
Seid ausrecht und entschlossen , scheut niemand und tut im

übrigen recht und Eure Pflicht!
Dann wird Gott der Herr unser Volk nie verlaßen.
Heil Teutschland!
(Eine ungeheure Welle des Jubels braust über das nächt¬

liche Feld , als der Führer mir diesen Worten endet.s
Tic Lieder der Nation klingen aus , von den Huudert-

tausenden ergriffen mitgesnng -n . Ein Orkan des Jubels
schlägt zum Führer empor . Tie Worte des Reichsorgani-
saiionsleiterS , mit denen er ein Heil auf den Führer aus
bringt , geben verloren . Die Massen sehen nur die Bewegung
seiner Hand und erneut rollen die Wogen der Begeisterung
empor , die de» Führer auf dem ganzen Weg zurück in die
im Lichterglanz strahlende Stadt begleiten.

vr. Goebbels vor den deutschen Studenten
„Fachwissen und Charakter . Braunhemd und Buch gehören zusammen"

Nürnberg , 1l . September.
Im Mittelpunkt der Sondertagung des NT - Studcntcn-

bundes , die am Freitagvormittag im altehrwürdigcn , stilvoll
geschmücktenKapellensaal des Katharincnbaues , der Meister¬
singer -Kirche von Nürnberg , in feierlichem Rahmen stallfand,
und aus der zunächst Reichsstudentenbundessührer Derichs¬
weiler Richtlinien für die künftige Arbeit des Bundes
ausslellte, standen grundsätzliche, bis zum letzten Wort mit
gespanntester Aufmerksamkeit verfolgte und immer wieder
von jubelndem Beifall unterbrochene Ausführungen des
Reichsleiters Or. Goebbels.

Or. Goebbels beschäftigte sich zunächst mit der Pro¬
paganda in ihrem Verhältnis zur Politik und wandte sich
gegen die merkwürdige , mehr als abwegige Aussassung, als
sei Propaganda eine gewissermaßen schimpfliche Abart geisti¬
ger Betätigung . Diese Meinung mache sich vor allem in
Areisen breit , die die Bedeutung der Propaganda mit einem
gewitzen Neid erkannt hätten , und denen es mangels solcher
Veranlagung wie dem Fuchs gehe, dem die Trauben zu hoch
tingcn . „Die Propaganda , mit der in den Jahren des
Kampfes säst unsere ganze Arbeit auch aus den Hochschulen
ausgesüllt war , ist keineswegs nngeistig , und eS ist unerläß¬
lich, das , was wir als geistiges Eigentum besitzen , möglichst
populär an die Lefsentlichkeit heranzubringcn . Eine gute
Idee wird um so besser in den breiten Massen des Volles
und auch in den sogenannten gebildeten Kreisen verankert
werden können, je geschickter sie angepackt und je psychologisch
Nüger sie der Öffentlichkeit dargelegt wird . Mit solcherPro¬
paganda haben wir nicht nur die Hochschulen , sondern das
ganze deutsche Volk erobert . Es gehört nicht nur zu den
Wesenszügcn einer wirklich guten Regierung , das Richtige
im richtigen Augenblick zu tun , sondern das Richtige, das
im richtigen Augenblick getan wurde , auch dem Volkê richtig
zur Kenntnis und zum Bewußtsein zu bringen . Eine Staats-
fichrung darf nicht bloß handeln — sie muß ihr Handeln
auch vorbereiten und begründen und ihm die richtigen
Argumentationen zur Seite stellen. Das aber ist nichts an¬
deres als Propaganda . In dem nun folgenden Hauptteil
seiner Rede, der im wesentlichen dem Thema „Charakter und
Wissen " gewidmet war und der die gerade für den National¬
sozialisten unumgängliche Notwendigkeit der Aneignung
ausreichenden Fachwissens unterstrich, zeigte Or. Goebbels
die Gefahren aus , die sich aus der an sich durchaus gesunden,
oppositionllcn Kampseseinstellung gegen den bürgerlichen
Intellektualismus für die Pslege und die Förderung des
Wissens selbst ergeben könnten.

„Ich stehe gewiß nicht in dem Verdacht, den Jntellek-
iualismus zu verteidigen und das überzüchtet Geistreichelnde
in Schutz zu nehmen . Sonst hätte ich mich ja auch nicht ,
so ries der Minister unter dem langanhaltendcn Jubel der
Studenten aus , „ in das Herz einer sVe-Millionen -^ -tadt
Hineinreden können. Aber es darf auch hier des Guten
nicht zuviel getan werden , und es darf die berechtigte und

notwendige Ablehnung und Verachtung des JntellektualiS-
mus nicht schließlich zur Verachtung der Bildung
an sich führen . . ^ .

Wissen und Charakter sind nicht Gegensätze von Natur
aus . sie brauchen eS nicht zu sein, sondern können sich viel¬
mehr aus das glücklichste und harmonischste einander be-
dingen und ergänzen . Cs kann jemand sehr charaktervoll
sein und gleichzeitig ungeheuer viel wissen, und ich kenne —

misiiiicnlanger tosender Beisall brach auü , als Or. Goebbels
dies feftstclltc — „leinen Staatsmann , der charaltcrvvllee
MSre als Adolf Hitler und zugleich mehr wüßte alS er!

„Auch in unserem Zeitalter istWissenn o ch M ach t.
Zweck und Sinn auch in staats - und nationalpolitrscher Hin-
sich! hat es allerdings nur dann , wenn es geordnet ist und
souverän gemeistert wird . Lebende Konversationslexika sind
lür den Staat gänzlich zwecklos! E » gibt Univ«r,,tats.
Professoren, die wandelnde Wissensberge sind und soviel w,s-
sin. daß sie mit ihrem Wissen nichts anzufangen wissen ,
1° ries l)r. Goebbels unter stürmischem Beisall aus.

»Wir haben genügend fähige Nationalsozialisten für dir

Führung unseres öffentlichen Lebens zur Verfügung . Wa»
» r für diesen Zweck brauchen , ist dazu rin solide« sachliche.
Wissen, das sie auch In dieser Beziehung den reaktionären
Musierlnabenüberlegen macht. So sehr auch Wissen an sich
den Menschen einseitig macht, so sehr ist doch «" ade der

Nationalsozialistder für fachliches Wissen geeignetste Mann,
weil ihm mehr al » jedem anderen seine umfassende Welt¬
anschauung die Möglichkeit gibt , diese Einseitigkeit immer
Wied « auszuheben. Wir können uns schon getrost aus
^ondergebiete verlegen , ohne Gefahr zu laufen , da zu ver-
Muckern. Da» Problem „Partei und Staat " , so stellte der
Mmifter unter stürmischem » ei,all seft , „wird um so leichter
«' " ft . s, mehr nationalsozialistsche Fachleut, in Zukunft für
«taa, „Np Partei zur Verfügung stehenl»

Or. Goebbels erinnerte die Studenten an die glückliche
Lage , in der sie sich heute , nach Jahren des Kampfes und
der anschließenden Ausräumungsarbcilen , befinden und die
ihnen besser als jeder anderen Generation die Möglichkeit
bietet , unbehindert und ungestört an die positiven Probleme
des Deutschen Studcntenbundes heranzugchen.

Als die selbstverständlichen und grundsätzlichen Voraus¬
setzungen, die man beim Studenten erwarten müsse , nannte
er Charakter und Gesinnung. Sie aber erwüchsen
im nationalsozialistischen Staat allein in der nationalsoziali¬
stischen Bewegung , und nur in ihrem Rahmen könnten sie
verlieft und verfestigt werden.

„ Buch und Braunhemd" — diese Parole gab er
den Studenten mit — „müssen sich einander ergänzen ! Wenn
der deutsch« Student wieder lern », sich nuf der einen Seite
vor geistigem Hochmut zu hüten und aus der anderen Wissen
und Erfahrung immer wieder in Beziehung zur Nation zu
bringen , dann wird er in das beste und innigste Verhältnis
zu unserem Bolle kommen. Nach Fachleuten mit national¬
sozialistischer Gesinnung als Lebens und Schaffcnsgrund-
lage zu suchen und sie Partei » nd Staat zur Verfügung zu
stellen, das ist eine der Hauptaufgaben im positiven Sinne,

die sich der Studcntenbund für dir nächsten Jahrzehnte wird
stellen müssen. Cs hängt von der Lösung dieser NachwuchS-
srage die Erhaltung der Idee ab , denn Ideen währen nur
ewig durch dir Menschen, die sie vertreten , und darum wird
dir nationalsozialistische Idee so lange ewig sein, al« eS
Nationalsozialisten gibt . Jene wunderbaren Erziehungs¬
stufen, die wir ältere Nationalsozialisten im Kamps um dir
Macht durchmachcn konnten, stehen den kommenden Genera¬
tionen nicht mehr zur Verfügung . Sie können und müssen
ersetzt werden durch die Behelssmittel der charakterlichen und
fachwissenschastlichenSchulung ."

Or. Goebbels richtete zum Schluß an die Studenten den
Appell , tapfere Nationalsozialisten zu sein und sich in ler¬
nendem Fleiß auf Führerstellungcn in Staat und Partei
vorzubcreiten . „ Ich bitte Sie , meine jungen Kameraden,
darin Ihre Zukunftsausgabe zu erblicken . Wie keine andere
Zeit gibt Ihnen die bentige alle Möglichkeiten des Aufstiegs.
Auch sür diese Zeit gilt das Wort Ulrich von Huttens:

O Jahrhundert , o Wissenschaften,
es ist eine Lust zu lebe» !
Du nimm den Strick, Barbarei,
und mache dich aus Verbannung gefaßt!"

Die Studenten nahmen si>r. Goebbels ' Rede mit immer
wieder einseyendcn minutenlangen Beifallskundgebungen
und Heilrufen aus , di« nach den Liedern der Nation und
dem Ausmarsch der Studentcnbundsfakmcn erneut erschall¬
ten , als der Minister die Katharinenkirche verließ.

Ein Wunder der Disziplin
Pariser Blätter zvm Aufmarsch des Arbeitsdienstes
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Paris , 11 . September.
Die Pariser Blätter heben in ihren Berichten über den

Aufmarsch der Arbeitsmänner in Nürnberg den überwäl¬
tigenden Eindruck hervor , den diese disziplinierte und kör¬
perlich bewundernswerte Jugend gemacht habe.

Der Sonderberichterstatter des „ Figaro" erNärt u . a . ,
wenn er seststelle , daß der Aufmarsch der ArbeitSmänner
fabelhaft und unglaublich gewesen sei , so würden diese armen,
verbrauchten Worte kaum annähernd das wiedergeben , was
er gesehen habe . Es habe sich um den außergewöhnlichsten
Anblick gehandelt , den nian je haben könne. Die ganze Seele
und der ganze Charakter des Nationalsozialismus habe darin
gelegen.

Ter „ I our" spricht von einem Wunder der Disziplin
und von einer fast übermenschlichen Schönheit , deren nur
das deutsche Poll fähig sei.

Selbst der Sonderberichterstatter des „Petit Jour-
n a l "

, der gewöhnlich nicht sehr für nationalsozialistische
Kundgebungen eingenommen ist , muß zugeben , daß er noch
nie eine derartige Begeisterung erlebt habe . Die Kundgebung
habe einen geradezu königlichen Charakter gehabt und der
Eindruck fei von einer ergreifenden Größe gewesen.

Der Sonderberichterstatter des . „Journal" stellt fest,
daß der Arbeitsdienst eine Gemeinschaft schasse , die verschie¬
densten Klassen miteinander verbinde und den Geist der
Kameradschaft und Disziplin entwickele. Diese ganze
Jugend , die bisher wie mit verbundenen Augen umhcr-
geirrt sei , bade jetzt das nationale Gefühl wiedergefundcn
und stärke sich in dieser Schule der Nation in der Pslege
deutscher Ucberlieserungen.

O
London , 11 . September.

Verschiedene Blätter berichten ausführlich über den Auf-
marsch des Arbeitsdienstes in Nürnberg.

Die „Times" schreibt, die stolze Entfaltung der
körperlichen Stärk - und Fähigkeit sei sinnbildlich für das
Ideal der körperlichen Ertüchtigung , das Deutschland heute
belebe. — „Daily Mail" meint , der Aufmarsch sei mehr
als ein glänzendes Schauspiel gewesen. Er habe den Charak-
ter einer heiligen Handlung gehabt . Die Sprcch - »nd Sing¬
chöre zeugten von der Ergebenheit sür das Ideal der Vater¬
landsliebe . In ihrer Aufstellung und „ Smariheit " und
ihrer Präzision beim Präsentieren der polierten Spaten
hätten die Arbeitsdicnstler den besten Truppen in der Welt
nichts nachgegeben.

*
Sierl zmn BeichSleltee ernannt

Nürnberg , ll . September.
Der Führer hat am Freitag , wie > meldet , fol-

gende Verfügung erlassen:
„ Ich ernenne mit Wirkung vom heutigen Tage den

Parteigenossen Konstantin Hierl in Würdigung seiner
etnmaligen Vrrdirnstc um den Ausbau des deut¬

schen ReichSarbeitsdirnstcS zum RrichSleiter der NSDAP.
Nürnberg, 18 . September 1936.

<ge^> : « dal, Hitler .«

Der Kongretz nimmt seinen Fortgang
Nürnberg , 1l . September.

Die Kongreßhalle am Luitpoldhain war am Freitag
vormittag wiederum bis aus den letzten Winkel besetzt . Kurz
nach ^Lll Uhr erschien der Stellvertreter des Führers,
Rudolf Heß, mit brausendem Beifall empfangen . Nach
dem Einmarsch der Blutsahne und der Feldzeichen leitete
das Reichssymphonieorchester die Tagung mit der herrlichen
Coriolan - Ouvertüre von Ludwig van Beethoven ein.

Nach der mit großem Beisall aufgenommenen Rede des
Vertreters des erkrankten Reichsbauernführers , Hauptamts-
letter vr . Reischle, intonierte die Musik den Badenweiler
Marsch, und mir dem schon gewohnten Sturm des Jubels
wurde der Führer mit seiner ständigen Begleitung emp-
sangen . Dann gab Rudols Heß das Wort dem Hauptamts¬
leiter Hilgen selbt, der über die nationalsozialistische
und bolschewistische Wohlfahrtsarbeit sprach.

Der Rechenschaftsbericht des Leiters der NS -VolkS-
wohlfahrt , Hilgenseldt , aus dessen Zahlenmaterial das
gigantischste soziale Hilfswerk aller Zeiten hervorgcht , fand
eine dankbare und begeisterte Aufnahme.

Dann gab Rudolf Heß dem Rcichsärzteführer , Haupt¬
dienstleiter Or. Wagner, das Wort zum letzten Bericht
des Tages über Rasse und Bevölkerungspolitik . Auch dem
Reichsärztesührer dankten die Teilnehmer mit brausendem
Beisall . (Wir kommen aus die Reden zurück .)

Ter Stellvertreter des Führers vertagte dann den
Kongreß aus Sonnabend nachmittag.

*

NeichSsendungen am Sonnabend
Berlin , 1l . September.

Die deutschen Sender bringen am Sonnabendnachmit-
tag folgende Reichsscndungen aus Nürnberg:

16 bis 18 Uhr großes NachmtttagSkonzert . Einlage:
Funkberichte vom Volksfest der NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude ".

Der Rundfunksender von La tloruna meldet am Frrt-
tagvormittag . daß tn Taniander 280 Zöglinge eine» katholischen
PrteftersrmtnarS ermordet worden seien.

Den sensationell aufgemachten Meldungen einer amerika¬
nischen Nachrichtenagentur über die Aufdeckung eines ko in-
muni Irischen Komplotts tn Italien, das bereits
amtlich dementiert wurde , liegt, wie ergänzend verlautet , die
Verhaftung von 20 Arbeitern in Terni zugrunde, dl« nach
Italien geschmuggelt « kommunistische Flugschriften verteilt
batten.

Letzte Lolalnachrichlerr
* Auf Anfrag « brim ft e l l v e r t r r t « n d « n

LandeSarzt wird uns mitgrteilt , daß di« in Lldenburg
umlaus «ndcn Gerüchte über spinal « Kinderläh¬
mung jeder Grundlage entbehren.
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der Führer v»r de« deutsche« Frauen
Die Tagung der NS-Frauens»afl

Nürnberg , 1l . September.
Am Freitagnachmittag trat die NS -Frauenschast in der

Kongreß -Halle zu ihrer Tagung zusammen . Zwei Stunden
vor Beginn der Tagung war die riesige Halle bereits besetzt.
Biele Tausende von Frauen fanden keinen Einlatz mehr und
sammelten sich aus den weiten Plätzen vor der Halle um die
Lautsprecher . Dieser grotze Andrang ist ein sichtbarer Beweis
dafür , datz die deutsche Frau am politischen Geschehen leben¬
digen Anteil nimmt.

In der Kongreßhalle hatten aus dem Podium die Gau-
und Kreissrauenschastsleiterinnen , die Führerinnen des
weiblichen Arbeitsdienstes und des Bundes Deutscher Mäd¬
chen Platz genommen , während im Saal die Amtswal-
terinncn der N2 - Fra » cnschast und des Deutschen Frauen-
Werkes die Reihen füllten . Auf einer Seitcntribüne bemerkte
man zahlreiche Vertreterinnen auslgndsdeutscher Frauen-
gruppcn in farbenfrohen , und reichgeschmücklcn Trachten.
Tie Bäuerinnen unter den Tagungsteilnehmerinnen waren
ebenfalls in den schönen Trachten ihrer Landschaft gekommen.

Kurz vor Beginn zogen 600 Führerinnen des weiblichen
Arbeitsdienstes und eine Abordnung des BDM aus Fran¬
ken in die Halle und nahmen auf den Stufen des Podiums
Ausstellung . Dann begrüßte die Versammlung mit Heil-
Rusen die Reichssrauensührerin , Frau Scholtz-Klink, die
Hauplamtslciter Hilgenseldt in die Halle geleitete.

Rach einem Vorspiel des Reichssinsonieorchesters er-
Sssnete Reichsamtsleiter Hilgenseldt die Tagung und be¬
grüßte auch im Namen der Reichssührerin die Teilnehme¬
rinnen und von ihnen besonders die ausländischen Gäste.
Tann sangen die 20 000 Frauen stehend das Lied „ Uns war
das Los gegeben, ein freies Volk zu sein" .

Als die feierliche Weise verklungen war , nahm die
Reichssrauensührerin das Wort zu einer Rede , die die
grauenhaften Zustände im Frauenleben Rußlands schilderte
und mit dem Ausruf schloß:

Wenn am 8 . März 1986 auf dem Internationalen
Fraucnlongreß in Moskau Frau Kogan die Frauen der
Welt ausrief zum Einsatz für de » Sieg des Bolschewismus,
dann wollen wir nationalsozialistische » Frauen auf unserem
Kongreß den Wunsch auSsprcchen, daß die volkgcbundenen
Frauen der verschiedenen Nationen als die leiblichen und
seelischen Mütter ihrer Völker sich in einer ungeschriebenen,
aber starken Gemeinschaft zusammcnfinden als die bedin¬
gungslosen Dienerinnen des Guten im Kamps gegen das
Bose in der Welt ; dann werden wir mit unserem Führer
und die Frauen anderer Völker mit ihren Führern den
Frieden einer volkvcrhastcten Welt garantieren können.

Tie Rede der Reichssrauensührerin fand stürmische Zu¬
stimmung bei den vielen tausend Frauen inner - und außer¬
halb der Kongreßhalle.

Als dann , geleitet von Hauptamtsleiter Hilgenseldt , der
Führer am Eingang der Fcsthalle erschien, brauste ihm ein
Sturm des Jubels und der Verehrung entgegen , der selbst
die Klänge des Badcnweiler Marsches übertönte und sich
wiederholte , als die Reichssrauensührerin auf dem Podium
den Führer begrüßte . Erst nach Minuten konnte ihm Ruhe
»erschosst werden.

*

In seiner Rede vor den nationalsozialistischen Frauen
in der Kongreßhalle sprach der Führer einleitend von der
großen Erziehungsmission des Nationalsozialismus , deren
Resultate von Jahr zu Jahr mehr sichtbar werden . Wieder
fand der Führer zu Herzen gehende Worte über die Aus¬
gabe und für das Leben der deutschen Frau . Aus der Fülle
der Gedanken geben wir die nachstehenden wieder:

Wie ist unser ganzes Volk heute vom Optimismus über-
leuchiet! Was haben wir doch wieder für eine herrliche
strahlende Jugend in Deutschland ! Es ist alles so lebens¬
froh geworden, so zuversichtlich! Glauben Sie mir : Das ist
das Notwendigste, was der Mensch zum Leben braucht ! Wer
selbst das Auge nicht mehr freudig össnen kann, der wird
auch keine Freude mehr empfinden . Man braucht diesen
Optimismus zum Leben. Er beginnt schon beim Kinde.
Kelch ein Optimismus gehört doch dazu , überhaupt einem

Kinde das Leben zu schenken ! Wie kann es werden ? Wie
wird es werden ? Jede Mutter ist überzeugt , daß ihr Kind
das Kind ist. Es ist dies der gesundeste Optimismus , und
wenn das Kind geboren ist , empfängt es die Mutter mit
leuchtenden Augen , für sie ist dieses kleine Wesen ein Ab¬
gott , etwas Herrliches ! ( Stürmischer Beifall . ) Und das Kind
selbst beginnt diesen Weg in einem unermeßlichen Optimis¬
mus . Es will leben, und es geht in dieses Leben hinein mit
der ganzen , alles bändigenden Zuversicht, die ein solches
kleines Wesen hat . Es hat diesen Optimismus , den wir
nun durch das ganze Leben verfolgen , im Grunde genom¬
men sogar über das Leben hinaus . Denn wenn die Zeit
kommt, da dieses Leben sich dem Ende zuzuneigen scheint,
dann erhebt sich der menschliche Optimismus zum aller-
gewaltigsten . Er überwindet die furchtbare Erkenntnis der
Beendigung seines Lebens mit dem strahlenden Optimismus
einer Fortsetz ungdiesesLebens . Wehe , wenn
Menschen oder wenn ein Volk diese Fähig¬
keiten verliert.

*
„Jedes Jahr können wir feslstellen, daß die innere Zu¬

versicht des deutschen Menschen wieder gewachsen ist , daß er
wieder daS Gefühl bekommt seiner eigenen Würde , seiner
festen Stellung aus dieser Welt und damit des Vertrauens zu
sich und unserer Gemeinschaft. Menschen zu gewinnen , die
gläubig und zuversichtlich milgehen , das ist die Voraus¬
setzung auch für die Erfolge jeder politischen Führung . Muß
ich nicht selbst — so rief der Führer unter minutenlangen
begeisterten Heilruscn aus — der größte Optimist sein? "

*
„ Und wenn das Ausland sagt : „ Ja , die Männer ! Aber

die Frauen , die können bei euch nicht optimistisch sein, die
sind gedrückt und geknebelt und versklavt. Ihr wollt ihnen ja
keine Freiheit , keine Gleichberechtigung geben"

, — so ant¬
worten wir:

„ Was die einen als Joch ansehen , empfinden eben an¬
dere als Segen . Was dem einen als Himmelreich vorkommt,
das ist für den anderen die Hölle und umgekehrt. " In
sarkastischer Weise fertigte der Führer die Unlogik dieser
Kritik ab : „ Solange wir ein gesundes und männliches Ge¬
schlecht besitzen — und dafür werden wir Nationalsozialisten
sorgen — werden in Deutschland keine weibliche Hand-
granatenwerferinnen -Abteilungcn gebildet , kein weibliches
Scharsschützcnkorps. Denn das ist nicht Gleichberechtigung,
sondern Minderberechtigung der Frau . "

Eine unermeßliche Weite von Arbcitsmöglichkeiten ist für
die Frau da . Für uns ist die Frau zu allen Zeiten der
treueste Arbeils - und Lebensgcnosse des Mannes gewesen.
Man sagt mir oft : Sie wollen die Frau aus den Berufen
drücken. Nein , ich will ihr nur in weitestem Ausmaße die
Möglichkeit verschaffen, eine eigene Familie mitgründen und
Kinder bekommen zu können, weil sie dann unserem Volke
am allermeisten nutzt ! "

„Wenn heute eine weibliche Juristin noch soviel leistet
und nebenan eine Mutter mit fünf , sechs , sieben Kindern , die
alle gesund und gut erzogen sind, dann möchte ich sagen:
Vom Standpunkt des ewigen Wertes unseres Volkes hat die
Frau , die Kinder bekommen und erzogen hat und die un¬
serem Volke damit daS Leben in die Zukunft wiedcrgcschenkt
hat , mehr geleistet, mehr getan !"

*
Eine wirkliche Itaatsfübrung hat die Pflicht , zu ver¬

suchen , jeder Frau und jedem Mann die Wahl des Herzens
zu ermöglichen oder wenigstens zu erleichtern. Wir ver¬
suchen , diese Ausgabe zu lösen, indem wir — aus dem Wege
unserer Gesetzgebung — vor allem die Geschlechter gesund
erziehen , lieber diese rein gesetzgeberische Arbeit hinaus
haben wir der Frau noch etwas gegeben : Wir erziehen für
die deutsche Frau , für das deutsche Mädchen die männliche
Jugend , die kommenden Männer ! "

«
. Ich glaube , daß wir auf dem richtigen Wege sind zur

Erziehung eines gesunden Geschlechts. Das möchte ich all
den literarischen Besserwissern und den Gleichberechtigungs
Philosophen (Heiterkeit) noch Mitteilen : Täuschen sie sich

nicht! Es gibt zwei Welten im Leben eines Volkes : Tie
Welt der Frau und die Welt des Mannes . Tie Natur hat
es richtig eingeteilt , datz sie den Mann noch vor die Fa¬
milie stellt und ihm noch eine weitere Verpflichtung aufbür¬
det , den Schutz des Volkes , der Gesamtheit.
Die Welt der Frau ist , wenn sie glücklich ist , die Familie,
ihr Mann , ihre Kinder , ihr Heim. Von hier aus öffnet sich
dann ihr Blick für das große Gesamte . Beide Welten zu¬
sammen erst ergeben eine gemeinsame , in der ein Volk zu
leben und zu bestehen vermag . Wir wollen diese gemeinsame
Welt der beiden Geschlechter ausbaucn , bei der jedes die
Arbeit erkennt, die es nur allein tun kann und daher auch
nur allein tun darf und muß ."

*

. Ich bin diese 18 Jahre meines Kampfes einen Weg
gegangen , den mir die Erkenntnis und das Pflichtbewußr-
sein zu gehen ausgcgeben haben . Ich habe mich aus diesen»
Wege nie umgcschen. Aber dieser ganze Weg hat nur dann
einen Sinn , wenn unser Volk weilerlebt , wenn ein gesundes
Geschlecht heranwächst. Wenn ich so durch Deutschland fahre,
dann sehe ich in all den Millionen Kindern nichts anderes
als das , was diese ganze Arbeit überhaupt sinnvoll werden
läßt.

Ich sehe in ihnen die Kinder , die den Müttern genau so
gehören wie im selben Augenblick auch wir . ( Stürmischer
Beifall . ) Wenn ich diese wunderbare Heranwachsende
strahlende Jugend sehe , wird mir immer wieder daS
Arbeiten so leicht , dann gibt cs gar keine Schwäche sür
mich . Tann weiß ich, sür was ich das alles tun und
schassen darf , daß es nicht für den Ausbau irgendeines
jämmerlichen Geschäftes ist, das wieder vergehen wird,
sondern daß diese Arbeit sür etwas Ewiges und etwas
Bleibendes geleistet wird . Mit dieser Zukunft unlösbar
verbunden sehe ich das deutsche Mädchen , die deutsche
Frau , die deutsche Mutter , und so treten wir auch den
Mädchen, der Frau , der Mutter entgegen ."

*

„Ich messe den Erfolg unserer Arbeit nicht am Wachsen
unserer Straßen . Ich messe ihn nicht an unseren neuen Fa¬
briken, ich messe ihn auch nicht an unseren neuen Brücken,
die wir bauen , auch nicht an den Divisionen , die wir aus¬
stellen , sondern an der Spitze der Beurteilung des Erfolges
dieser Arbeit steht das deutsche Kind , steht die deutsche
Jugend. Was das wächst, dann weiß ich, daß unser Volk
nicht zugrunde gehen und unsere Arbeit nicht umsonst ge¬
wesen sein wird ."

*

„Ich bin überzeugt , daß die Bewegung von niemand
mehr verstanden wird , als von der deutschen Frau . ( Lang-
anhaltender , jubelnder Beifall .) Wenn unsere Gegner
meinen , daß wir in Deutschland ein ttzrannifchcs Regiment
über die Frau ausrichtcn, so kann ich demgegenüber nur das
eine verraten , daß ich ohne die Beständigkeit und wirklich
liebevolle Hingabe der Frau an die Bewegung die Partei
nie hätte zum Siege führen können. ( Erneuter , begeisterter
Beifall .) lind ich weiß , daß auch in schlimmen Zeiten , wenn
die Ncunmal -Weisen und die Ilcbcrklugen unsicher werden,
die Frauen ganz sicher aus ihrem Herzen heraus zur Be¬
wegung stehen und sich mit mir für immer verbinden ."

*

Ter Eindruck, den die Rede des Führers auf die 20 OVO
Frauen und Mädchen in der Halle machte, war unbeschreib¬
lich.

Nachdem der Jubel , mit dem der Schluß der Rede des
Führers ausgenommen wurde , verklungen war , dankte die
Reichssrauensührerin Frau Icholtz Klink dem Führer . Tie
gab ihm im Namen aller deutschen Frauen das Versprechen,
daß sie bemüht sein werde , auch in Zukunft nach Möglich¬
keit ihm die Sorgen leichter zu machen.
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Dev tSgllchv Kachrichtea -Spovt
Fußball beherrscht bas Vrogramm

Ja Warschau : Voten- Deutschland —
Ter Fußball bcderrscht am Sonntag daS Programm

der sportlichen Veranstaltungen . Da» Hauptinteresse bean¬
sprucht der Länderlamps der deutschen »rationalen in
Warschau gegen Polen» Ausgebot. Drei Ländcrkämpsewur¬
den bislang erst auSgctragen, aber alle drei Spiele gewann die
deutsche Mannschaft. Mit ihr vosst die Nation aus einen wei¬
teren Sieg im vierten Landerspiel. Weiler ragen auS dem
großen Programm noch heraus der Ltädtekamps Berlin-
Hamburg. der die Reichshauptstädter in Front sehen sollte,
und das Spiel der Tschammer-Polalrunde Hindendurg Allen-
st ein —VsB Peine. Unser niedersächsischer Vertreter steht
vor einer schweren Aufgabe, aber wir hossen , daß es ihm ge¬
lingt . die starke Soldatenels auszuschalten. — AuS dem inter¬
nationalen Programm rag« das Endspiel um den Mttro -
cup hervor. In Prag sichen sich Sparta Prag und Austria
Wien gegenüber. Nacbdem das erste Spiel in Wien unent¬
schieden endete, haben die Prager in diesem Jahr berechtigte
Hoffnungen, die Trophäe zu gewinnen.

Sehr groß und umsangreich ist weiter auch das Programm
im Eiau N i c d e r s a ch s e n . Das interessantesteSpiel in der
Gauliga findet zwischenBorussia Harburg und Wer-
der Bremen stall. Der Sieg des Gaumeisters am letzten
Sonntag in Berlin darf nicht darüber hmwegläuschcii, daß
Werder sich etwa in grober Form befindet. Im Gegenteil: die
Kritiken sprachen von schwachen Leistungen. Auch wir neigen
dazu, den Harburgern das erste Anrecht aus den Steg einzu-
räumen . — Schwer vorauszusagen ist der Ausgang der Begeg¬
nung Arminia Hannove r—19 l 1 Algermissen. Die
Arminen scheinen sich für dieses Jabr besonders gut gerüstet
zu haben, so daß ein Sieg durchaus möglich ist. In Göttingen
stehen sich die Neulinge FL 05 Göttingen und FC 09 W i l-
belmSburg gegenüber. Die Ansichten Uber die Stärke der
Mannschaften gehen wett auseinander . Warten wir also erst
einmal ab.

Sehr lebhast geht eS auch wieder in der Bezirksklasse
zu , in der uns vor allem die Spiele der Staffel Bremen
Nord interessieren. Am Sonntag greift zum ' erstenmal der
levtjährige Bezirksmeisler PsB Oldenburg ein, der zu
Hause gegen Germania Leer antritt . Der VfL Oldenburg , der
am letzten Sonntag einen sehr unglücklichen Start erwischte,
muß die Reise nach Delmenhorst zu SuS antreten . Vor Wochen
konnte der PsL einen sehr schönen Erfolg in der Linoleumsladt
erkämpfen. Es sollte auch morgen wenigstens zu einem Unent¬
schieden reichen . In Bremen dürste Sparta Bremerhaven mit
seiner Husarentakrik kaum Glück baden, zumal Sportfreunde
aus der Niederlage gegen Blauweiß Gröpelingen am letzten
Sonntag die Lehren gezogen haben wird . Wir tippen auf einen
Sieg des PlatzbcsitzcrS . Zum zweitenmal mutz der BSV nach
auswärts . In Woltmershausen hängen die Punkte sehr doch,
zumal die Platzherren im ersten Spiel durch den Neuling ASB
Blumcnthal eine unerwartete Niederlage bezogen . Ter BSB
tut also gut daran , sich vorzuschen.

Erst am 20 . September beginnt die 1 . KreiSklasse
O ld e n b u r g O st s r i e s l a n d mit den diesjährigen Pflicht-
spielen. Den Plan der Spiclreibe veröffentlichen wir in dieser
Ausgabe . Dafür interessieren uns aber vor allem die Aus-
siiegspielc zu dieser Svielllasse, an denen die Meister der
2 . Kreisklaffe, SV Zwischenahn, TuS Adler Rüstringen und
TV Emden beteiligt sind . Das erste Spiel verlor der TV Em¬
den in Rüstringen gegen Adler 1 :5. In seinem zweiten Spiel
triist der Emvcucr Anwärter zu Hause auf den TV Zwischen¬
akt » . Wenn die Zwischenahner sich mit dem kleinen Platz in
Emden avsinden, dann sollte es auch zu einem Sieg reichen,
der allerdings sehr knapp anSsallen wird.

Drei Privatspiele bereichern noch daS Programm.
Viktoria empfängt als Gegner für seine Nachwuchsmannschaft
den 2PV TLW Delmenhorst und sährt mit komb . Mann¬
schaft zum Rückspiel gegen Stern Emden nach Emden. Auch
TuS 70 niiterziebt seine Mannschaft einer letzten Prüfung.
Gegner ist der PsL Witlekind Wildeshausen. hm.

VsV oldendueg - Germania Leer
Der erste Start des lctztjährigen BezirlSmeisterS

Wir erinnern uns noch des großen Kampfes, den beide
Mannschaften sich im letzten Jahre in Oldenburg lieferten.
Er endete 3 :3. Das Rückspiel gewann dann der PsB in Leer
mit 2 :0 Toren . Germania Leer bat seine Spielzeit am letzten
Sonntag mit einem sehr beachtenswerten Unentschieden (2 :2)
gegen den Bremer SV . der wohl die technisch beste Mann¬
schaft der Staffel stellt , cingclcitet. Dieses Unentschieden muß
als ein Erfolg gewertet werden ; es beweist aber auch , daß
die Gäste in diesem Jabr wieder eine sehr kampfstarke Mann¬
schast stelle » . Wie weit allerdings die Elf sich aus auswär-
tigen Plätzen behaupten wird , bleibt abzuwarten . Da aber
auch der VsB, der morgen erstmals in die Pflichtspiele ein-
greist, bislang keine besonderen Erfolge aufzuwctsen bat , sind
u . E . die Chancen vollkommen ausgeglichen, zumal unsere
Blauweißen ohne den verletzten Tantzen und den beurlaubten
Moneke antreten , also die Stärke der Elf , die Hintermann-
schast , umbcsetzen müssen . Dennoch ist ein Sieg dcS VfB nahe¬
liegender als ein Ersolg der Gäste . Wir wünschen jedenfalls
dem VfB einen sehr ersolgreichcn Start . Das Spiel beginnt
um 16 Uhr aus dem VsB Platz.

Viktoria prüft leinen Nachwuchs
SpV TLW Delmenhorst ist der Gegner

Tie verantwortlichen Männer im SuSC Viktoria geben
ohne Zweifel den richtigen Weg . Sie baden aus ihrem aus¬
gezeichneten Nachwuchs , zusammen mit den bewährtesten
Spielern der letztjäbrigen Mannschast eine Elf zusammen-
gestellt , die bislang sehr schöne Erfolge erkämpste . Gegen
schwere und leichtere Gegner wird der Mannschast Gelegen-
beit gegeben, sich einzuspielen, um für die am übernächsten
Sonntag beginnenden Pslichtspiele gerüstet zu sein. Morgen
ist der SpV DLW Delmcnbors, der Gegner, eine sehr ehr¬
geizige und schnelle Mannschast, die den Oldenburgern das
Siegen nicht leicht machen wird . Das Spiel verspricht tnrer-
effant zu werden. Ter Beginn ist bereits auf 1- Ubr festgesetzt.

VfL 91 in Delmenkorft
Wir glauben , daß die Aufgabe, die der VfL in Delmen-

borst zu lösen bat, nicht so schwer ist , wie es den Anschein bat.
Die Ergebnisse in den Privatspielen , die SuS in den letzten
Wölben absolviert hat, lassen daraus schließen , daß die Mann¬
schast in ihrer Sptelstärke zurückgegangenist. Ohne Einschrän¬
kung können wir allerdings aucb den VfL nicht als Favoriten
Voraussagen : die Mannschaft wird hart kämpfen müssen . Aber
cs sollte auch ohne Di» «, der in Nürnberg weilt , ohne Immen,
der verletzt ist . und mit Sblting . der für H. OltmannS spielt,
wenigstens zu einem Uncntllbteden reichen.
Viktoria komb . in Emden

Emden bat in seiner Svielstärke stark nachgelassen . Trotz¬
dem glauben wir , daß man sich über di« Gefährlichkeitder Elf
erst nach dem Rückspiel in Emden »in endgültiges Urteil er¬
lauben darf . So deutltcb wie im Vorspiel wird der Steg Vik¬
toria - morgen nicht aussallen , wenn auch wieder der aus Ur-

Wieder Vunkttämpfe la Niederfachsea
laub weilende Verteidiger der UIA - Olhmpiaelf, Gre inert,
die Mannschast verstärkt.
TuS 7« in WtldcShausen

Nicht mit der stärksten Mannschaf» sähr» TuS am Sonntag
nach Wildeshausen . Etlers . Telers und Gust. Wiese müssen
ersetzt werden. Nachdem aber die Nachwuchsspielervor allem
in Westrhauderfehn sich tapfer schlugen , darf mit einem wei¬
teren Erfolg der Elf gerechnet werden.

Spiele der unteren klaffen
In diesen Klassen herrscht im Gegensatz zu den letzten

Sonntagen ein äußerst umfangreiches FreundschaftSspiel-Pro-
gramm , daS im einzelnen folgendes Aussehen hat:
VfL 91 2 - SuS Nordwollc Delmenhorst 2

Vor dem Spiel der ersten Mannschaften messen auch die
zweiten Garnituren die Kräfte in Delmenhorst, daS die Hie¬
sigen in stärkster Formation gewinnen sollten.
VfB S—DuS 7« 2

Diese Begegnung auf dem VfB Platz wird einen recht
wecbselvollcn Verlauf nehmen, in dem die Blauweißen als
Platzvesitzcr wohl im Vorteil sein dürften.
VfB 1 —TuS Bloherfelde 1

Durch die Einreihung der Spieler von der Luftwaffe hat
sich im Spielbetrieb der unteren Mannschaften des VfB eine
erhebliche Verschiebung ergeben. Tie ehemalige Jungltga startet
jetzt als vierte Mannschast, so daß die Blvberfelder Gäste eS
mit einem spielstarken Partner zu tun haben, der erst geschla¬
gen sein will.
Viktoria 3—Reichsbahn 1

Wenn auch die ReichSbabncr nicht mebr die vorjährige
Spielstärke haben, so müßten sie aber trotzdem einen Sieg
schaffen können.

Wegen der Spiele weiterer Mannschaften bitten wir , die
Rubrik . Oldenburger Vereine melden" zu beachten.

Schülersukbell-Vlitzturnier
Am Donnerstag veranstaltete die Klasse Sa der Ober¬

realschule aus dem Friesenplay ein Blitzturnier . Zu¬
erst spielte:

Sa der Lberrealschule gegen 1s, der Knabenmittelschule 2 :1
Gleich nach Spielbeginn gingen die Quintaner durch

„Tüll " Mebrens in Führung . Aber die Freude dauerte nicht
lange , da glich Schostak von der 1s> aus . Nach dem Wechsel
stellte der genannte Torschütze der Oberrealschüler das Ergeb¬
nis aus 2 : 1 . Schiedsrichter war Wiggers von der 4» ORO.

4a Obcrrealschule — 4b Knabenmittelschule 1 :2
Der erste Torschütze der Mittelschüler war Backhaus. Bald

daraus stellte Wiggers durch Alleingang den Ausgleich der.
In der zweiten Halbzeit schoß Köhler ein. Schiedsrichter:
Mehrens , Sa Lberrealschule.

5a Lberrealschule — 4a Lberrealschule 1 :0
Tie erste Halbzeit verlief torlos . Kurz vor Schluß erzielte

Wallt Schmidt das einzige Tor . Schiedsrichter: Schumacher,
Oberrealschule.

Die Tabelle
Spiele gew. un . Verl . Tore Punkte

5a Oberrealschule 2 2 — — S:1 1
4b Knabenmittelschule 2 1 — 1 3 :3 2
4a Lberrealschule 2 — — 2 1 :3 0

Auch die Handballer melden sich
Vorerst noch Prtvatspiele

Mir Beginn der Spielzeit melden sich auch die Hand¬
baller wieder Bislang haben nur der Ldmstcder TpuTV
und der TV Haarenlor die Saison erössnet, aber morgen folgen
der VfL 94 mit einem größeren Programm und der TuS 76
nackt. Große Leistungen wird eS zwar noch nicht zu sehen
geben, denn auch die Handballer müssen sich nach der langen
Pause erst wieder einspielen. Trotzdem sind einige interessante
Spiele zu erwarten.

Tie B e ; i r k s k l a sse — die neue Einteilung baden wir
bereits vor längerer Zeit veröffentlicht —, beginnt bereits mit
den Pflichtspielen. Das Spiel Oldenburger Tb d .—
Bremer TG wurde verlegt. Es findet nur ein Pfltchtspiel
statt, und zwar zwischen dem TV Woltmershausen und
dem SpV Adler Rüstringen, Ta wir die Sptelstärke
der Mannschaften nicht kennen , entbalten wir uns einer Vor¬
aussage über den vermutlichen Ausgang des Spieles.
Die Spiele am Lrt

Mit seinen sämtlichen Mannschaften eröffnet der VfL 9 4
die Spielzeit . Bereits um 11 Uhr vormittags begegnen sich
aus dem TuT -Platz VfL 94 und TuS 76 (1 . Mannschaften) .
Das Spiel veriprichl recht interessant zu werden. Um 3 Uhr
stehen sich aus dem Jahnplatz lLindenbossgarien ) die 2. Mann¬
schaften des VfL 94 und des Obinsteder SPuTV gegenüber,
und anschließend die beiden 1 , Jugend in an „ schäften
beider Vereine. Bereits um 143 Uhr tritt die 1 . Frauen-
Mannschast des VfL gegen die Mannschast des Gaumei¬
st eis Germania Leer an . Dieses Spiel düeste besonders
starken Anklang finden , Ueber die Ergebnisse berichten wir
am Montag,

Die Spiel« am Somrlag
in Warschau : Polen — Deutschland

Städte - und Pokalspiele:
in Berlin : Berlin — Hamburg
in Allenstein : SB Hindendurg- VfB Peine

Gauliga Niedersachsen:
Borussia Harburg — Werder Bremen
Göttingen VS— Wilhelmsb : rg OS
Arminia Hannover— 1911 Algermissen

Bezirksliga . Siafsel Bremen - Nord:
VsB Oldenburg — Germania Leer
SuS Delmenhorst — VfL 94 Oldenburg
Sportfreunde Bremen — Sparta Bremerhaven
FL Woltmershausen — Bremer SV

Um den Ausstieg zur t , Kreisklasse:
Emdener TV — SV Zwischenahn

Prtvatspiele:
Viktoria Oldenburg — DLW Delmenhorst
Stern Emden — Viktoria Oldenburg
Witlekind Wildeshausen —TuS 76

krriSWiettag aus dem Saarevesch
im Faustball und Schleuderball

Wir haben bereits gestern über den Kreisspieltag des
Kreises Oldenburg -Oftsriesland ausführlich berichlel . — De»
genauen Spielplan haben wir ebenfalls veröffentlicht. —
allen Klassen und Staffeln dürste es harte Kämpfe um den
Sieg geben, da ja nicht allein nur die Frage deS Areissiegerj
sondern vor allem auch die Aufstiegssrage entschieden wird'
Die Spiele beginnen um 9 Uhr auf dem Haarenesch , Tie
Spiele werden ausgetragen in der 2. Kreisklass « der
Männer I , 3 . Kreisklasse und männliche Jugend -Klassen . bei
den Frauen in der 2 . Kreis - und 3 . Kreisklasse, in der weib¬
lichen Jugendklasse . — Außerdem finden Schleuderballspielt
in der 2 . und 3 . Kreisklasse statt , sowie das Entscheidung ;-
spiel der l . Kreisklaffe um den Gaumeistertttel l93S , um den
sich der TV Zetel und der TV Seeseld bewerben.

Leichtathletil-Städlekamps
gadeftlldte—01-eabarg

Wie wir bereits mittetlten , findet am Sonntag , dem U.
September , in Wilhelmshaven ein Leichtaldlelik -Srädlelamps
Jadestädte —Oldenburg statt. Die Oldenburger Mannlchast
besteht auS Mitgliedern des VsL, T. v . d . Haarentor und bei
OTB . Leider fehlen mehrere gute Kämpfer deS LTB und bei
MSB Sportfreunde . Aber tmmerbtn sahren die Oldenburger
nicht ganz ohne Hoffnung nach Wilhelmshaven. Sie habe»
die feste Absicht , die vorjährige Niederlage wieder werrzumaSen.
Die Jadestädter geben sür den Kamps solgende Mannschast
bekannt:
100 Meter : Koch , Brüdersch., Schüler, Marine , Heinrich , Einigt.
200 Meter : Stellmach, Frtsia , Nippe, Jahn , Arpe und Diner,

Marine.
400 Meter : Jantzcn , Vorwärts , Stellmacher, Frtsia, Diner,

Wille und Trölle , Marine.
1500 Meter : Friedrichs , Vorwärts , Green, Einigkeit, Türchtil,

LTV . König, Fnsta,
5000 Meter : Speckeider, Ballspiel» . , Ztamereilers , Frisch aus,

CordeS, Marine , Engelmann , Frisch aus.
4 mal 100 Meter : Koch, Schüler , Stellmach, Heinrich.
4 mal 400 Meter : Janßen , Stellmacher, Bitter , Arpe.
3 mal 1000 Meter : Friedrichs , Green, König, Cordes, Horlitz,

Vorwärts , Tllrchen.
Weitsprung : Koch, Wille, Triebe!, Marine , Arpe.
Hochsprung: Triebe !, Roß, Marin «, Bitter.
Dreisprung : Janßen , Koch.
Stavhochsprung : Heinrich, Böttcher, Marine.
Kugelstoß: Triebe !, Psrengle , Frisia , Stellmacher,
DiSkuS: Psrengle , Landhoff , Einigkeit, Nippe.
Speer : Nippe, Heinrich, Psrengle.
Hammer : Triebet , Buschkämper, Marine.

Aus vorstehender Mannschaftsaufstellung kann man erleben,
daß der Unrerkreissportwart Menke aus sehr viele Marineange-
hörige zurllckgegriffen har. Wenn auch ein größerer Teil der
Jadestädter Kämpfer unbekannt ist, so glauben wir aber doch,
daß unsere Oldenburger in den technischen Uebungen und in
den Kurzstrecken sebr gute Aussichten baden. Wir hoffen, bat
unseren Leichtathleten die Revanche glückt . Die Teilnehmer
treffen sich am Sonntagmorgen 11.15 Uhr aus dem Haupt¬
bahn h o f.

Endlich eine Nachricht
erhielt der Polnische Aeroklub von dem Freiballon
. L . O . P . P ." . Eapt . Januß und Lt . Brenk teilten am Frei¬
tag früh in einem Telegramm mit , daß ihr Ballon am
1 . September nach Zurücklegung von etwa 1650 Klm . in der
Nähe von Nosowchizno, etwa 100 Klm, von der Stabt
Lnega , am Weißen Meer gelandet ist . Die Polen durften
mit dieser Strecke den zweiten Platz im Gordon-Bennen-
Wettbewerb einnehmen.

Die Eporlereigniste am Sonntag
Ein Wochenende. daS an Reichhaltigkeit und Abwechslung

sicherlich allen Ansprüchen gerecht wird , steht bevor, Etngeleitet
wird es durch das NSG . Kraft durch Freud « " -Volkssest , dessen
Ausgestaltung derart geschickt vorgenommen wurde , daß am
Sonnavend auf der Zeppclinwiese und im Nürnberger Sta¬
dion Hundertlaulenden von Volksgenossennoch einmal die Ge-
lcgenbeit geboten wird , neben dem Rcichsparteitag auch die
deutschen Olvinvtalämpscr erleben zu können ES erübrigt sich,
irgendein« Sportart besonders bervorzuhcbcn — der 12. Sep¬
tember ist ein Tag des deutschen Sports ! — Ter Sonntag
bringt dann das übliche Programm , reich an nationalen und
internationalen Veranstaltungen . Im Futzballsport steht der
Ländcrtamps Deutschland— Polen
in Warschau im Mittelpunkt . Diese vierte Begegnung zwischen
den beiden Nationen wird allüberall großes Interesse finden,
bandelt es sich hier doch um den Start der deutschen Elf inS
neue Fnßballjadr . Hoffen wir nach der Olvmpta -Niedcrlage
durch Norwegen auf einen eindrucksvollendeutschen Steg , A » ch
in der
Lrtchtaidletik
gibt es in Main ; zwischen Deutschland und Luremburg einen
Länderkampf, an dem u. a. Hornberger, Ncckcrmann. Welnkötz,
Dompert und Olvmptasieger Han« Woellke t«llnehmen. I»
Oslo sieben sich Norwegen und Schweden gegenüber, während

tn Kopenbagen «me internationale Veranstaltung mit deutle
Beteiligung zum Austrag kommen soll . Ein weiteres Z
mrntresfen von
« uto -Unton und Alfa Romeo .
bringt der Große Automobtl -PreiS von Italien , der von
zehn Fahrern tn Monza bestritten wird . Mit Stuck, de
jahrSsteger. Bernd Rolemever . und von Deltu » >wd
deutschen Farben stark vertreten . — Ebenfalls unter oeu ^
Beteiligung geht das ShelSlev - Walsh-Bergrennen ln s g
vor sich. Der Radsport sie». B°bnr. nn.n tn « -ln <RE .
« rewer , Möller . Lohmann . Island ) , Elberfeld <- tll«. r «»
Brteto , Dnoek. Danhott . Alt). Chemnitz (Schindler, ,
Richter. Merken« , Steffens . Engel) . Erfurt (Schön . u
bröcker . Meuleman ». Reim- (Richter) und Parts vo . ^^
Straßenrennen werden von der Fernfahrt Berlin rv
beherrscht, die am Sonntag ihren Abschluß finver.

Sperttmft «Kraft »arch Sreade-
Hente , « » « nabend: ^
Schwimmen für Männer und Frauen von 20.00 bl « 2IL»

tn der Oeffentlichen Badeanstalt.



Vuntte ßa» r« »rriede«
Am 2» September beginnt di» 1. » reilklnffe

Nach ver Sauliaa und Bezirksklasiebeginn, die >. Kreit-
klasle « reift » Oldenburg . Ostsrierland am
zg . Leplemde , d I mit den Pslichtspielen. In diesem Jahre
js, di, « lasse in zwei Siasseln eingetetlt. In der Südstaklel
Wielen die Delmenhorsler und die Süd -Oldenduraer Mann-
ichasien «Eloppenburg, Vechta usw.>, wäbrend in die Nord-
s,a sel unsere siadi -Oldenburger Vereine Viktoria und TuS
7S eingercil » wurden

TuS 76 empsängt zu seinem ersten Spiel den WSE Frisia
Wildelmsbaven , während Viktoria erst am 27 . September in die
Zpiele eingreisi (Neuner ist der SuS Emden in Oldenburg
Dar Lokaltressen Viktoria—TuS 76 sinket am 25 . Oktober aus
dem « ikioriaplatz statt.

Die Vereint baben jeweils einen Ipieplan erbalten, so daß
wir uns aus die Wiedergabe der Termine beschränken können
und die Anordnungen des « reiSsachamtssportwarls Aits (Leer)
nich, verössentlichen.

Spiclplan der 1 . Sreibklasse Oldenburg -Lstfricsland
Nord -Staffel

A> September, 15 Uhr
»uZ Emden— Westrhauderfehn
DuZLldendurg- -Frisia W 'haven
Zp . « urich—Stern Emden

27 . September, 15 Uhr
»,ern Emden— T uI Oldenburg
Ltsirdauderfehn—Aurich
Rüstringen—Frisia WildelmShaven
zjiktoria Old .—SuS Emden

Schiedsrichter:
Lerbeck -Aurich
Bever -Reichsdahn
Ketmltng-Rüstrtngen

Erskamp-Hei - seld,
Wille- Leer
Lebse -Oldenburg
Siems -Rüstringen

4. Oktober , 15 Uhr
ZuZ Emden —Rüstringen
Frisia WilbelmSliaven—WSV
AurichViktoria Oldenburg
TuZ Olden b .—Westrdaudersehn

« its -Leer
Ubben-Stern Emden
Müller -Loga
RathS-Varel

11. Oktober , 15 Uhr
Ziern Emden—SuS Emden
WZL- TuS Oldenburg
Viktoria Ol d .—Frisia Wchaven
Lesirbaudersebn —Nüstringen

18. Oktober , 15 Uhr
Ausstiegsmeister—Westrbauderfehn
Aurich- WSV Wilhelmsbaven
Rüstringen—V tktoria Old.
TuZOldenbur g—SuS Emden

Ruhländer -Oldenburg
Becker -Aurich
Erskamp- Heisselde
Meyer-Leer

Wille-Leer
Meyer-Leer
Abels-WSB

25 . Oktober , 15 Uhr
Frisia W haven—Slern Emden
Viktoria Old . — TuS Old.
Wesirbaudersehn —WSV
Aujstiegsmeister—Aurich

1. November , 14.3V Uhr
Zur Emden —Aurich
LZV Wilhelmshaven- Rüstringen
TuZOldenbur g—Ausstiegsmeister
Sestrhaudersehn — V iktoria

8. November , 14.30 Uhr
Ziern Emden—WSV Wilhelmshaven
Mringen — Aurich
Frisia W ' haven—Ausstiegsmeister

15. November, 14ZV Uhr

Bläser -Viktoria
Keimling-Rüstringen
Müller-Loga

Abels -WSB
Ruhländer -Biktoria

Wichura-Emden

Aits -Leer
Beyer -ReichSbahn

ZuZ Emden —Ausstiegsmeister -
Frisia W imven —Westrhauderfehn Lehse -Oldenburg
Aunch - T uI Oldenburg Siems -Rüstringen
Viktoria Old .—Stern Emden Abels -WSB

22. November, 14 .3V Uhr
Ziern Emden —Ausstiegsmeister
VZV W haven —SuS Emden
Aurich - Frisia Wilhelmshaven

2g . November, 14 .3V Uhr
Ausstiegsmeister—WSV W 'haven
Rüstringen—T uS Oldenburg
Lestrhaudersehn —Stern Emden

6. Dezember , 14 Uhr
Rüstringen—Stern Emden
BikI ° riaOl d .—Ausstiegsmeister

13. Dezember, 14 Uhr
ZuZ Emden —Frisia Wilhelmshaven
Ausstiegsmeister— R üstringen
VZL W haben—V iktoria Old.

Lehse -Oldenburg
RathS -Varel

Lerbeck -Aurich
Wille-Leer

Beyer-ReichSbabn

Wille-Leer

Becker -Aurich

ver Splelplat» der Sanddall-Verirttklaffe
Einteilung der Mannschaften

Staffel 1 : MtlULr Bremen , Bremer LG . rv Grambke. BremerLv . LV WoUmerAhaufen. Dclmentzorfter Vv . LLW Delmenhorst.Oldendur - er Lurnerdund . Sportfreunde Oldenburg . « dler-RAMn - en.
13. September , 15 .30 Uhr:
Blahveretn : — Gegner: Schiedsrichter:
Woltmershausen —Adler Meyer - Stern
20 . Seplember , 15 .30 Uhr:
DLW— OTB Wanzke-DB«
TVB — Mlltlar -Vremen Ruppen -Nordwoll«
27 . September . 15 .30 Uhr:
Militär .Bremen —OTB Kirchner-Hastedl
Sporllreanoe BTG M-h - r -TuS
Grambke— BSV Adler -Blau -Wet»
TBV — Woltmershausen Menle -Nordwolle

4 . Oktober, 15.30 Uhr:
BSV - Mtlitär -Bremen L . Jzvdor -OsledShaulen
Woltmershausen — BIG Psärmer -HaiiediAdler—Gramble Gedbers -Vorwärts
DBV - DLW Wagner -Nordwolle
OTB — Sportsreunde Meher -TuS
11 . Oktober , 15 .30 Uhr:
Mtlitär -Bremen — Sporllreund« Heise-Werder
Grambke- WollmerShauien Banck-MTV
DLW—Adler Wanzke-DB«
18 . Oktober , 15 .30 Uhr:
BTS - DLW Jack-ADTV
Gramdke—OTB Ntmtz-Blumenthal
Adler— Sportsreunde Slahnke -Vorwärts
Bremer SV — Woltmershausen Kausmann -Tv d . B.
25 . Oktober , 15 .30 Uhr:
Woilmerihansen — Mtlitär -Bremen Sion -BSB
BTG - Adler Ahlers -Habendausen
OTB —DBV Schuller-Spaitlreund«
TLW —Grambke Wagner -Nordwolle

1 . November , 15 00 Uhr:
Adler- MUtkär Schepker-Dorwärls
BTG — Gramdl« HeNelbarl-Mililär
BSV - LTB Rölener -Tv d. B.
WoHmerShausen— DLW Lup-Gut Heil
TBV — 2portfreu »l- e Saul -DLW

8 . November , 15 00 Uhr:
Miltlär -Bremen — BTG Adlers -TB d . B.
DLW—BSV Menke-Nordwolle
OTB - Adler Schuster-SporllreunL«
Sporllreund e— Woltmershausen Bä » , -OTB
15 . November , IS 00 Uhr:
Militär -Bremen — TLW Henle-Dovenlor
Adler- DBB Sedders -Borwärt»
BSV — Sportfreunde Gellermann -Frilch auf
Grambke— Militär >Bremen Luy-Sul Heil
22 . November , 15 00 Uhr:
Sportsreunde — TLW Elauffen -OTB
Woltmershausen — OTB Rädiker -Jahn
BTG — BSV Decker -ABT«
Gramble - DBV Nimtz-Blumenthäl
29. November , 15 00 Uhr:
Bremer TG - DBB Reinktng-Str .-B.
» SB —Adler Buß -Blau -Wettz

6 . Dezember, 15 .VV Uhr:
TBV - BSV Menke-Nordwoll«
Sporllreund «—Gramble Bähv -OTB

Oldenburger Boxer lämpseu io Bremen
Der BSE Borfreunde Bremen hatte sich für sein«

Veranstaltung am Freitagabend eine Reihe Oldenburger
und ttirchweyhcr Amateurvozer verpflichtet, die vor vollbesetz¬
tem Hause gegen Vertreter deS Veranstalters antraten . Im
- auptkamps schlug der Oldenburger ten Hoff l den Bremer
Schwergewichtler M ester sicher nach Punkten , da der Bremer
viel zu langsam war und jegliche Erfahrung vermissen ließ.

Im Jugend - Weltergewicht bcsttltten Becker-
Oldenburg und Osterloh-Borsreunde die Einleitung . Beide
standen sich nichts nach und trennten sich unentschieden. Mock-
Oldenburg zeigte gegen Frers -Bvksreunde eine taktisch und
technisch gute Leistung, kam aber gegen die Routine deS Bre¬
mers noch nicht auf und muhte sich eine knappe Punktnieder¬
lage gefallen lassen . Im Jugend - Leichtgewicht tauschten Beh¬
rens - Oldenburg und Schäser-Borsreunde drei Runden
lang Fuh bei Fuß schwerste Brocken aus , aber bis zum Schlutz-
gong hatte keiner Vorteile, und so gab es ein gerechtes Unent¬
schieden . Hcumann-Boxsreunde, der alte Kämpfer und Rou¬
tinier , war im Mittelgewicht dem Oldenburger Reichen-
derg klar überlegen. In der letzten Runde muhte Reichen¬
berg sogar mehrfach die schützenden Bretter aufsuchen, um über
die Runden zu kommen . Heumann wurde sicherer Punktsieger.
Zwischen Korn-Boxfreunde und Eden - Oldenburg gab es
>m Mittelgewicht ein Unentschieden, nachdem der Oldenburger
gegenüber dem ständig angreifenden Bremer seine gröbere

Reichweite ausaespielt hatte, aber zu offen tu den Körperpar¬
tien war . Müüei - ttirchwcvv« wurde mit Reis-Bozkreundenicht
besonders gut fertig . Ter Bremer erzielte in einem unschönen
Kampf ein Unentschieden. Abschließend tralen sich im Leicht-
gewicht Opazicl-Borsrennde und NuckmannHerne; Opaziel er¬
hielt den verdienten Punktsieg.

Schellers vierter Sieg
Schlechte Strassen fordern Lpser

Der vierte Fahrtag beim deutsch-polnischen Radländer¬
kamps sühne die Fahrer über die l74 Kilometer lange
Etappe von Posen nach ttalisch, die zu der schwersten Prü¬
fung überhaupt wurde . Aus der Radrennbahn am Ziel er¬
spurtete sich der Deutsche Meister Fritz Scheller nach 5 : 22 : 29
Stunden bereits seinen vierten Tagessieg vor seinen Lands¬
leuten Hupseld, Bartoskiewicz , Ruhland und Tubachny , da¬
mit de » deutschen Vorsprung weiter auSdehnend und auch
seinen erste» Platz in der Einzel Gesamtwertung sicher be¬
hauptend . Die Straßen der Strecke waren teilweise ansier-
ordentlich schlecht und forderten verschiedene Opfer durch
Reisenschäden und andere Defekte.

Länderwertung: 1 . Deutschland 68 : 02 : 21,2 Std . ;
2 . Polen 69 : 25 :09,4 Std.

Oldenburger Vereine me den
VfB von 1897

1 . — Germania Leer 16 Uhr VsB-Platz
3 . — TuS 76 2 9.W Uhr VsB Platz
4 . — TuS Bloherfelde 1 14 Uhr VsB-Platz
6 . — Ohmstede3 ll Uhr Ohmstede
7. — Ohmsiede2 14 Uhr Ohmsiede
Jngenv - PsL 94 Jgd . 14 .15 Uhr VsB Platz
Schüler — VsL94 Schüler 11 Uhr Friesenplatz

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — SuS Nordwolle l 16 Uhr Delmenhorst
2 . — SuS Nordwolle 2 14 .30 Uhr Delmenhorst
3 . — Reichsbahn 2 16 Uhr Friescnplatz
1 . Jungm . — VsB Jgm . 14.15 Uhr VsB -Platz
2. Jungm . — Ohmstede Jgm . 9.30 Friesenpla?
Schüler — VsB Schüler 11 Ubr Friesenplatz
« naben — TuS 76 « naben 14 Uhr TuI - Platz

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — Wittekind. Wildeshausen 1 13 Uhr in Wildesbausen
2. — VfB 3 9..30 Uhr VsB-Platz
3 . — Glück aus 2 9.3i> Uhr TuS -Platz
Knaben — VsL 94 Knaben 14 Uhr TuS -Platz

Viktoria Oldenburg
1 . — TLW Delmenhorst 15 Uhr Viktoriaplatz
Komb . — Stern Emden 1 16 Uhr in Emden
3. — Reichsbahn 1 10.30 Uhr Vikioriaplatz
4 . — Glück aus 3 10 .30 Uhr Willersweg
Schüler — TLW Schüler 14 Uhr Vikioriaplatz
1 . Knaben — Bloherfelde Schüler 15 Uhr Viktoriaplatz
2 . Schüler — Bloherfelde Knaben 14 Ubr Viktoriaplatz
2. Knaben — Glück auf Knaben 14.30 Uhr Willersweg

Reichsbahn Turn - und Sportverein
1 . — Viktoria 3 10 .30 Ubr Viktoriaplatz
2. — VsL 94 3 16 Ubr Friesenplatz
Jgd . — Glück aus Schüler 13.30 Uhr Willersweg

TV Glück auf Oldenburg
2. — TuS 76 3 9 .30 Uhr TuS -Platz
3. — Viktoria 4 10.30 Uhr Willersweg
Schüler — Reichsbahn Jgd . 13.30 Ubr Willersweg
Knaben — Pikloria2 14 .30 Uhr Willersweg

Lhmstcder Sport und Turnverein
2. — VsB 7 14 Uhr in Ohmstede
3 . — VsB 6 11 Uhr in Ohmstede

TuS Bloherfelde
1. — VfB 4 l4 Uhr VsB-Platz
1 . Schüler — Vikt . « naben 15 Uhr Viktoriaplatz
1 . Knaben — Vikt . 2. Schüler 14 Uhr Vikioriaplatz

NsM vsts-
Ü0VIÜS

qelaunt!
s .k . s .n.

Kirchliche Nachrichten
14 . Sonntag nach Trinitatis , de» 13. September 1936:

r -mimttinqe . io Uhr Gottesdienst : Pastor Wovaen . Atrch-nchor.
1. dhr ' sei Sou in dem höchsten Thron (Bach) ; 2. ranket dem

BI . Jakodilirckie Altenhunloef . 1l> Uhr Gottesdienst . Pfarrer Rieten.
Ahlhorn . «so Goneooirn » IM itornosheim . onichliehen» kinberlehre.
« irche , « Holle. S Uhr Gottesdienst Pastor Rache
« nrdcnftcth . 8 .50 Uhr « tnLergollisdtenst ; 8 .80 Uhr Gottesdienst : Pastor

rie Lamdeittkirche wird wahrend des Lommerhaldia - re» an allen
Wochentagen nachm, von 8— 7 Uhr olle«, -Hallen.

lchtt »nl,rq
" "

s !N
^

U» r
'

Golie«di-nN : Pastor Dip ' «" - , A
'
A

"
ntchiI . J - iu . meine gleiche (Sri »,er ) ; 2 . Meinen Jestun loh ich nicht

ihammerichmidt) .
ldelnaik llirche. Peterstr tz.ru Uhr « rahmest, : 8 Uhl vr Melle NM
Piedigt: 8 Uh , Hi Melle m » Pred »a> Illr Kinder : lOM Uhr Hoch-
aou m » Predig «: 8 Uhr Andacht. . » » » .

lttwmai , Nttwe vst -rnlur , iveittg -n -Geitl-ki ' » «) 7M Uhr-
Melle : lll Uhr - ochaml mtt Predig «: »u Uhr Andacht,

dendurg . rtalonill -nhan « « lstadeihstift. Am t» . Lebt. , 10 Uhr : ölfeot-
» a» i Gottesdienst : Pastor >. R . Ramsaner . »„ »-' st.st-» dlttch . 8.30 Uhr W- Wgott-sdienst : P - st- r

:>-»«i«Iirche . Sonntag . 8 80 Uhr und 18 Uhr Gottesdienste , tt U»
SonniagSichul«: 20 .l5 Uhr Jugendstunde . — Mittwoch, 20.15 Uhr.
BidettmnLe. — PreL . Mllller . , ,» Itüenkirch, . Sleinweg 21 . 8 .3« Ubr Predigt . "

„^ mmwnö -
i-dn>- : l« .m Uhr Predig «: 2«.ü« Uhr Jugend » - ', - mmlung.
Mittwoch , 20 .30 Uhr Belstnnde . — Montag , 20 .80 Uhr vtdemunoe
in Bürgeifeld«, Schulweg 3«. Pred . Wupper.

Miott -gl - ttsttr « . «ciiernduig «, a >rche > w Ud ' « "'« " lenstl Pall
Rameauer, danach » tnd- il -hr« Illr lamllich« « onstrmanden , 12 U»

nhe tn
"

allrrften .
"

s °nnlag I« Uhr Gottesdienst. UM Uhr Saufen.

»d, «, ^ enl
^

s .z« Uhr Gottesdienst , » orher « inderlehre (« aiech ).
Pfarrer Brinkmann.

l' «e in cdmste», . 8 Uhr « inderlehre Uhr So
dienst : Sills,en,pred . Geikeme,«, : 10 .45 Uhr rau ««» . P »st» ' « rn .

>»«i«der, . ui . id Uhr Goiiesdienst . « » n »n »inst>. kiorlill' il, . » r - ismiill - nSk . N : 15 Uhr geftg °tte« "enst . « llon» nche «
T » i - » - Bremen : 1« , « Uhr : « ortt » , - " i» - i ' ° r
rp >«»-Biemen im Sastbaus . Zum schwanen Ro» . Giemnr.
Per Poimitt - gsgottesdienft lall , an« .

dnoeaitt ronniag . 3 « , Udr : » inderlehre . 2. » hü - . ; 1° Uhr » » «-- -
dienst : lt .,5 Uhr » indergollesdienst.

iw« in Hnnttnle» . l« Uhr Gol »««»>enft: antchl « inderlehre. e»

lndr ,u ^ l,stkd7
^

lg
"

uhi Sonesdienft . - nlchttetzen» « inderlehre . Pastor
Hollers. — Monlag . 8 Uhr : « id-lftunde.

Dannemann.
« tr « e , u B'- edendurg. 8 .15 Uhr » indergottesdienst (Mädchen) , 10 Uhr

Gottesdienst.
Hatten . I« Uhr Gottesdienst , antchl. « inLeiledre.
Dingstede. 4 Uhr Waldgotletdienft det Gramderg am Wold.
Wtetelstede, LI . Johanncslirche . 8 .5« Udr » inderlehre der » naden de»

e . bis 8. Lchuliadies . und » eben von Chorälen . 8 .3« Uhr Gottes¬
dienst. » ollekl«. Pastor vr Schmidt.

Strückhausen. Sonntag . 8 .30 Uhr » inderlehre kNaiechumenen) ; lll Uhr
Gottesdienst : Pastor Hantzmann.

warsleth . 8 .30 Uhr Gottesdienst : anschk . » inderlehre und » inder-
goiteshienst.

» arstel. S.45 Uhr grllhmest « : 8 .30 Uhr » indergottesdienst ; tll Uhr Hoch¬
amt mit Predigt : 2 .80 Udr Nachnittt- gSandachl.

Harkedrügge. Sonntag : grllhmeste 7 .»ll Uhr ; Hochamt 8.»ll Uhr ; Rach-
miliagSandLcht 2.3Ü Uhr

» aid . « irche in Scharrel . Frützmell« 7 Uhr ; Hochamt 10 Uhr ; Rach.
Mittags -Andacht 2 Udr.

grirsopthr . tv .3U Udr Gonesdirns «.
« trch , in westcrstrdr . Lonniag . 10 Uhr Gottesdienst ; 11 Mi « inder-

lehr, drs 8. Lchuliahres
2 U » r » indergolleSdirnst.

In Jhauicn . 10 Udr Gottesdienst : 11 .15 Udr » indergottesdienst.
» trchr , u Hude. 8 .30 Uhr Gottesdienst , anichl. » inderlehre » er » onstr-

mandrn . » ollette sllr die SeemannSmilfton . Tauien in der « irche.
(Pastor Schipper aus Delmenhorst.)

» trch - , u » - » rzwOchenastn. 10 Uhr « ottrsdienst . Pastor Schipper,
« tndrriebl « der Mädchen.

Methodisten» !« » Vdrwecht. Sonntag . 8 45 Uhr : « onesstienlit » Uhr:
Sonniagsschule . « dcnds 7 Uhr Predigt in Gdewechterdamm det G.
Lengert.

MeihodtsteaNrche Ivcsterstehe. Sonntag , lll Udr ! Gottesdienst : N Uhr:
Sonntagsschule ; 17 Mi Predig « in Maulen dei Joh . « ramer.

Ebriftltlhe vereinigunge«
lkvanaelische « emrindeingen » vldrndurg . Peierst « »7. Oli -N- Jugend-

stunden : Jeden streitag . I7 .80UHI. 11 —Isiädr . gungen . Jeden Sonn-
adend, 20 .15 Uhr, I4i»» rige und älter « Jungen . HIlksprediger
Schulz«. — Jeden Montag . 17 .30 Uhr : 12 — Illährige Mädchen;
« 15 M ' Ardeitsgemcinlchält tun,er Mädchen. Jeden grell - ,,
17 .80 M ' , 14- I » I»» ri,e Mädchen: 20 .15 Udr : 15 «» » r>n und Uteri
Mädchen. Hann » Dhorade , GemeMdehellertn . — Jeden Mittwoch.
stll.1» Uhr . gnsammentunft innger Mädchen » der 18 Jahr » lSonn-
«Lg« nach « eradredung ) . Grün « Str . 28 . Schw. Smtli « « ullmann.

«klentliche Bibelstunde «m Gemeindehaus« an der Peterstr ., Pastor
Thten . Am zahlreiche» Beluch wird gebeten.

Landeslirchltche Gemeinichasl. Am DienSlag . dem 15 . Sept . , ALS Uhr,
spricht im Gemetndehauie an der Peterstr . Missionar Albert gunle.
Lüdenscheid, über daS Thema : »Offene Türen — osscne Herzen. "
Alle MtislonSlreundc sind herzlich«! elngcladcn.

Jeden l . un» 8. Montag >m Monat , abends 7.30 Ul» . Gemeindehaus
Peterstr . 27 : Seicittgc Zutammcnlunli von Rentnern un» laichen,
die Scmetnichalt luchen. Gcmeindehellertn gräuletn kellerholl.

Irden Donnerstag , odcnd» 8 Ud > Gemeindehaus . Peterstr 27 : Oestent-
ttche Bidetilunde : Pastor Wädckcn.

Jeden 8. Mittwoch tm Monat , avcnd» 8 .1L Udr. Semeindemütieraden»
im Gemeindedaus . Peiernr . 27 Gcmetndehelserin grl . » ellerholl.

Jeden Dienstag , avcnd» 8 Uhr. « urgerlelder Schule : « idettttinde.
Pastor Htnttch«

Jeden 2. un» 4. Montag tm Monat , abends 7.8« Uhr . Gemeindehaus
Peierlii 27 : L :chiv,tSc>-Adcnd. Cinliili litt Scmeindedellerir
giäulein » ellerdoil.

Jeden 2 Frcttag tm Monat , adend» 8.15 Uhr. grauenhttte de « Rord-
beztrls >m Senietndevau ». Pelerstraße 27.

Jugenvvunv Illr enltchiedenrs ChrlNrnium -juiammentuntt leben gret-
lag . 20 . 15 Uhr und icdcn Sonntag um IS .30 Mr tm drang . Ge¬
meindehaus . Pcieiiiraste 27

Mang . Jugcndichar Westerstede. Im » onlirmandeniaal von 8— io Mr:
Sonntagsadend : Jungmadchcnbund.

Jeden l . Mittwoch tm Mona «, adend« 8 Uhr . granrndtenll -Abend tm
Gemeindehaus . Pelerstrafte 27.

vsterndurg . Dienstag . 13 . Sept . . 8 Uhr abends , d » . grauenhilf , 1 «m
ddang . Gemeindehaus . Bremer Slr . 28 : Pastor vr Schütte.

Evang . Gemeinde,ugcnsdicnft Osterndurg (Jugendheim Ctoppendurge«
Sir . 3K: Schwester drika Droege ) . Jeden Monlag . 2» Uhr : Olle-
ner Jugendavcnd der Rculonltrmterien . Jeden Dienstag . 13 .30 Udt
Jungichar I (IO- I3,ährlge : >eden Mittwoch. 13.80 Uhr : Jung,
lchar -2 <tz- tOiädrtge«: -20 . 13 Uhr Jugendadend «Aeliere« » reis)

Ölen . Jeden Donnerstag , adcnts 8 Uhr, Zusammenkunft » er jungen
Mädchen ln der Pastoret.

Genapaftomche Gemeinde. Oldenpneg. illleiondetNraste-Iinr» da . Hu» ,
voidiitiag « Hinieidaa « Goiieedieniie S « nniagvo,m >ii« o I» u » > uns
S » i>niaa » achn > < Ud , Donneieiag , I>en »e » Uhi

dhrtstliwe Beriommlungen ihrrvarist « >»te» rnv,u « > Sonniomiachmtt-
lag« « 3<i Uh , und ,4 „ iiaaao »nds - 8>i u « i

dversten Monioa « aoeno» - 3ti UHI Poiaunenchoi IN her Pastor » .
Jeden ersten Mittwoch un Monai adend« » Uh , d » J >a>ie» 0ilIe
im konltrmandentaal Dienstag nachmittoa« 8R > Uhr Jung-
jcha , Modcktenichiiie Jrettag « anrnoe - Uhi Jioiienckin,

« ustnv Adolf grauenverein . Der Rähnachminag sindri «eden zwetten
und levlcn Dienstag «m Monat im Christlichen Holvtz. Mühlen-
straste. »on 4—«.80 Uhr . statt.

vhmste »«. Jeden greiiag . adend« 8 Mr , in der Pastoret BtbeUrels
ftir iunge Mädchen.



12
'
. 0

Fis» gleich Fleisch
Der Fisch sollte noch viel öfter im Küchenzettel berück¬

sichtigt werden . Er ist billig , einfach und so vielseitig zu-
zubereitcn . Nach einer Gewöhnung an die wöchentliche
Fischmahlzeil wird es der Hausfrau ganz unverständlich
erscheinen, warum sie nicht schon früher dieses eiweißreiche
Nahrungsmittel ;» m Beste» der Ernährung ihrer Familie
in größerer Menge verwendet hat . Der tägliche Eiweiß-
bedarf kann beispielsweise genau so gut mit Fisch wie mit
Fleisch gedeckt werde » . Die Gewichtmenge Fisch muß etwa
ein Drittel höher sein als die Gcwichtmenge Fleisch, um
eine gleicbc Eiweißmenge zu erkalten.

Um eine längere Sättigungsdauer zu erzielen , wende
man eine der weiter unten angegebenen Zubereitungsarten
an . Es wird sich Herausstellen, daß bei diesen Gerichten das
Vorurteil , daß Fisch nicht lange vorhält , auch nicht mehr
stichhaltig ist.

Und an eines muß die Hausfrau bei jedem Fischeinkauf
dcmken : Vielleicht trägt gerade sic mit ihrem regelmäßigen
Einkauf wesentlich zur Eristcnzmöglichkeit einer Seesischer-
samilie bei. Wie mag es der Fischerfrau zumute sein, wenn
die Oktober- und Novemberstürme toben und sie ihren Mann
draußen auf See weiß ! Harte und gefahrvolle Arbeit ist
nötig , damit die Ernte des Meeres geborgen werden kann.
Und daß der Segen dieser hart errungenen Ernte voll aus-
gcnutzt wird , liegt zum größten Teil in den Händen der
Hausfrau.

Einige Anregungen sollen ihr die folgenden Rezepte
geben:
Fischfrikassce für vier Personen' t bis l Kilogramm Filetsisch , 40 Gramm Fett , 4V Gramm
Mcbl, eventuell ein Ei , Zitronensaft , Salz , eine Prise Zucker,
Suppengemüse.

In Liter Wasser wird das ln Stücke geschnittene
Suppengemüse weich gekocht, derausgenommen . Den Fisch ( ge¬
waschen ) laß» man in dieser Brülle gar ziehen, nimmt ibn vor¬
sichtig heraus . Nun bereitet man aus Fett , Mebl und einem
halben Liter Fischwasscr eine belle Mehlschwitze , ziebt mit Ei
ab und schmeckt mit Salz , Zitronensaft und einer Prise Zuckerab. Die Fischstücke werden in der Tunke noch einmal beiß ge¬
macht . Man kann das Gericht verfeinern mit Bliimenkohl-
röschcn, Spargelstücken, Fleisch oder Semmclklößen. Dazu
reich » man frische » Salat und Lalzkartofscln.
Fischpuffcr

bis ^ Kilogramm rohe, geriebene Kartoffeln , 250
bis M Gramm roh durch den Flcischwols gedrehten Fisch,
ein Ei , Salz.

Die Zutaten werden vermischt und wie gewöhnliche Kar-

tofselpusser aus der Sticlpsanne in heißem Fett gebacken . Da-

zu gibt man gemischten Salat je nach Jahreszeit.
Fischpudding : . . ^ . , ,,,

Es ist zweckmäßig , zu diesem Gericht Filetsisch zu ver
wende » . Die Zubereitung nimmt dann sehr wenig Zeit in An
spruch . X bis ' /« Kg . Fischfilet , .1 ctngeweichtc Semmel » , l bis

'
zu

icrstlie gibt man da, » , wenn die Zwiebel» a» anaet , >werde» . Alle Zutaten werden gut miteinander vermiß. -v-
Massc wird in eine gut mit Butter ausgestricben«
form gegeben und eine Stunde im Wasscrbad geloch , M

2 Eier , 2 Zwiebeln , 1 Sträußchen Petersilie . 40 Gramm Fett,
Salz . Fischfilet und cingcweichie , ausgedrückte Scminel » wer¬
den durch den Flcischwols gedreht . Die in Würfel geschnittenen

keine '̂ uddingsorm vorhanden ist, kann man dickein eine Auslaussorm geben und i » der Brairöbre 3u bi - n . Vnuten backen . Dazu reicht man Lalzkarlosscln und

Oldcnburgischcs Slaatsmiiitstcriiim
Bctr . . Private Sportschule » und Privatunterricht

ln Leibesübungen
1 . Wer lm Lande Oldenburg eine Schule zur Ausbildung

von Turn - , Sport - und Gvninastiklchrernttnnei » i », freien
Berus errichten oder sortsübre » will , bedarf der Erlaubnis,
lieber die Erteilung und die Persagung der Erlaubnis ent
scheide ich.

Jede wesentliche Acndcrung der Voraussetzungen , unter
denen die Erlaubnis erteilt il». ist mir zu berichte » . Liege » die
Anforderungen für die Erteilung der Erlaubnis nicht mehr
vor , so wird diese von mir widerrufen.

2. Wer Privatunterricht in einer oder niedreren Arten von
Leibesübungen «Turne » , Sport . Gvmnaslitt im freien Berus,
als Angestellter in privaten Sport - und Gvmnastiklchulcn oder
in Vereinen oder als Beauftragter von Spor,verbände » oder
anderen Organisationen erteilen will , bedarf im Landcstcil
Oldenburg meiner Erlaubnis , in den Landcsteilcn Lübeck und
Birkenfeld der Erlaubnis des Rcgierungsprästdcnten.

Die Erteilung der Erlaubnis hat zur Voraussetzung , daß
Antragstellers siellerins:
») die Prüfung für Turn - , Sport und Gvmnastiklehrer (inncn)

im freien Berus vor einem Preußischen Prüsungsamt für
Turn -, Spor » und Gvmnastiklcvrer ( iniien ) oder vor einem
von einem anderen deutschen Lande eingerichteten entspre¬
chenden staatlichen PrüsungSamt abgelegt bat.

d) oder bis , »m 20 . Juli 1936 die Prüfung für Turn - , Tvort-
und Gvmnasliklebrertin ) im freien Berus vor dem . Reichs¬
verband Deutscher Turn , Sport - und Gvmnasiiklcbrer e . V ."

abgelegt bat,
e) oder die Diplomprüfung an der früheren deutschen Hoch¬

schule für Leibesübungen bestanden bat,
>1) oder bis zum 20 . Juli 1936 mindestens 10 Jahre Turn - ,

Sport - und Gvmnasiikuntcrricht erteilt hat , ohne eine Prü¬
fung abgelegt zu haben,

«) oder als Turn - und Sportlehrer die Lebrerbesäbiguna für
körperliche Erziehung an Schulen besitzt und die Prüfung
für Turn -, Sport - und Gvmnasliklebrer im freien Beruf

vor einem staatlichen Prüsungsamt (Buchstabe ») i„ n.»
Fächern nachgeholt hat , in denen er bisher „ ich,
worden ist. uwiu,.

Dem Antrag auf Erteilung der Erlaubnis sind veiiutim^
!>) beglaubigte Zeugnisabschriften ,

moigen.
b ) ein sclbstversaßtcr Lebenslauf , in welchem der vollsiänni».Name des Bewerbers , der Stand des Vaters der >aa >

»
?»

Ort der Geburt des Bewerbers , sein Beten,
Schulbildung , der Gang seiner sachlichen Ausbilduna ni.
Teilnahme an fportlicven Wettkämpfe » , die -juacböiiak« ,
zur Partei oder zu einer ihrer Gliederungen und ibei Ma¬
liern » das Miliiärverbältuis anzugeben sind,

e) der nach den beamtenrechtlichen Vorschriften erforderlich,
Nachweis der arischen Abstammung (gegebenenfalls an»des Ellegatic » ) ,

^
ä ) ein amtsärztliches Gesundheitszeugnis,
«) ein polizeiliches Führungszeugnis.

Die Erlaubnis kann nur aus wichtigen Gründen Verla«
auch auf Zeit erteilt und aus wichtigen Gründen widerruf,»
werden.

.3. Wer vor einem staatlichen Prüsungsamt die Prüsuua
für Turn , Sport und G »n,nastiklcdrer (i » ncn > im freien Beruf
abgelegt bat und im Lande Oldenburg die UnterrichtSerlaubnii
erhalten dar . darf die nach den Bestimmungen des Landes der
Prüfung , » lässige Bezeichnung führen . Wer dagegen die Un-
lerrictitScrlauvnis in Oldenburg unter den in Ziffer -' »>»—ch
genannte » Voraussevungen erhallen bat , darf sich staatstch an.
erkannter Lehrer der für ihn in Frage kommenden Hebung »«!,
nennen.

Oldenburg , den 9. September 1936.
Der Minister der Kirche» und Schulen.

I . A . : l )r. Christians.
*

Staatsuiiuiftcrium . Der zum Generalkonsul der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika in Köln ernannte bisheriac Konsul
Alfred W . Kliesorib , dem namcns des Reichs das Ereguatur er¬
teilt worden ist , wird zur Ausübung konsularischer Funliionen
für den LandeSteil Birkcnseld anerkannt und zugclassen.

Wir verkaufe » heut « billig

prim« üeullckielomsleii
Pfd . IS Pf . . 10 Psd . 1 .—

frucktrentrsle l.rmge 5tr . ir , Asuzlr . IL / 7« I . 2S71

Für Wwr , Llinghors » Erben
verkaufe ich eine in Eversten an
der Blohersclder Chaussee bele¬
sene

Besitzung
besteh » , aus dem Zwcifanitlien-

wohnhaufe mit 0,43 Hektar
Gartenliiudcrele » .

Die Besitzung gelangt sowohl
im ganzen als auch getrennt,
und zwar das Haus mit etwa
2500 Quadratmeter und 2 Bau¬
plätze zu je 1000 Quadratmeter,
zum Verkauf . Sehr schöne Lage.

Kaufliebbaber wollen sich an
mich wenden.

kerh . Böning, kruM .mk!.
Oldenburg Eversten

Hauptstraße 27 , Telephon 4914

Landstelle -Derpachtung
ln Wardenburg

Die bisher von dem Fuh
mann Karl Schröder gepachtete,
hier mitten im Orte belegen«

Landstelle
in Größe von 1,09,39 Hektar soll

Montag , den 14. Jept . 183«,
abends 7 Uhr,

in meinem Büro aus mehrere
Jahre öffentlich meistbictd . mit
Antritt möglichst am 1. Okt , 1936
verpachtet werden . Tie Lände¬
reien sollen auch stückweise und
evtl , das Wohnhaus zu zwei
Wohnungen — die dann noch
ausgebaut werden soll . —, zum
Aufsatz kommen.

Pachtliebbaber ladet ein
August Wtllers , vereid . Bersteig.

Wardenburg.

versiMimg
Im Aufträge des Gust . Rogge
habe ich von dessen in Dalsvcr
beleg . Landstelle noch 18 Hctar
(größtenteils Kleiland ) geschloss.
mit den Gebäuden oder stückwf.
mit Antritt zum 1 . Mai 193

zu verpachten.

Vurchord WiMiil . Elskleld
Zu verknusen mehrere Veste

bald duldende Luenen
Job . Lclincrs , Süden »« .

LelMkisieikkuuk
Prima Laute für 30 RM zu vks

Wegmann , Rastede,
Knoopstraße 122.

Verknuse hochtrng . Luene
Müder. Nadorst

Gebe Kartosseln
für kleinen Kastenwagen.
G . Bröker , Streekermoor.

Man LuIIenkuld zu verk
D . Bohlen , Nadorst,

Hochheiderweg.

KMrvmiäe vimie
zu verkaufen.

Job . Gode , HundSinüblen.

IVierrrsn «!
kennt 8ie

-ViSmanck weiL , lvekcAe
Wovon führen , wenn
5ke es nick» immer loiecier

rsSen . IfirZpracfrrosir
ckoo olle Xreioe cker
Levöllierunzl erkaLt,
5lnck ckie „ 57» ck»rlcl >ten
kürZtacktunckl -anck"

Petersfehn . Hauptlcbrer i . R.
Lehmkuhl , daselbst , läßt am

Sonnabend. 18 . Seat . MK.
nachmittags 3 Uhr,

öffentlich meistbietend auf Zah
lungssrist verkaufen:

40 ein - und zweijährige
Legehühner,

2 Klelderfchränkc , S Bettstellen
mit Matratzen , 1 Stubencin
richtung : Sofa , 4 Stühle . 2
Sessel , 1 do . : Sola , Tlsch , 6
Stühle , 1 Bertlko , Spiegel um
Aufsatz , 1 eichenen Auszich
tisch , 1 Bücherschrank , 2 .Kom¬
mode » , 1 Nähtisch , S kleine
Tische , 3 Küchenstühle , 1 eiche
neu Koffer , 1 Flurgarderobe,
1 Wanduhr , 1 Waschtisch , 1
kleine » Waschtisch , 3 Stuben
lampe » , 5 Lampen , 1 Teppich,
1 Trtttleilcr , 1 Geige , 2 Jagd
gcwchre , 1 Wäscherolle , das
gesamte Küchcngcschirr , Töpfe,
Pfannen , Teller , Mcfscr . Ga
beln , Einmachlüpfc , 1 Nickel
kcffel, 1 Mcfferputzmaschine
usw .. ;

ferner : I Dezimalwaage mit 10
Gewichten , 1 Kartoffelauetsche,
1 Plattkarrr , 2 Zinkwannen,
5 Schiebediele » , Harken , For
ken , Spaten , Kuftkcttcn , Lacke,
10 leere Bicncntörbc und was
sich sonst noch alles vorfindct

Besichtigung 2 Stunden vorher
Kausliebhaber ladet sreund-

ichst ein

Serdd . Büning, Versteigerer
Oldenburg Eversten

Hauptstraße 27, Telephon 4914

r
"

.
.

Rollfilm Kamera 6 9 und 4 12
—6 , Coiiipur , mit Selbstauslöser
4,5, Baujahr 3« , eleganter Appa

rat , nur 40 RM.
Jdagec , 6 9 4,5 . für Platten und
Filme , mir Zubevör , sedr villig.

Damm Drogerie , Sandmann,
Tamm 32,

Gewsnnauszug
5 . Klasse 47 . Preußisch -Süddevllch « (273. Preuß .) Klassen-Lotlerie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen« Nummer sind zwei gleich Hotz« Gewiu«
gesallea. und zwar i« einer aus bk Lose gleicher Nummer

i» den beide« Abteilungen I und II

30 . Ziehungstag 11 September 1936

2n der heutigen Schluß -Ziehung wurden Gewinne über 150 RM gezogen
r z» lovoooo RM sssoa»
7 , » mx « R « 784840
2 Niewinne zu 3000 RM.
6 Gewinne zu 2000 RM.

18 Gewinn « zu 1000 RM.
208974 347838 378913

181828
88188 84430 211141 332SS4
2SSSS 79880 1S0S30 172970 203108

SO Gewinn « zu bOO RM 7408 13S24 ISS23 28441 78140 7SI28
88789 S737S 98238 99891 10V7SS 144828 148703 182828 183987
217482 286781 272088 274888 302371 303838 312743 321887 328888
376974 331733 338048 374028 378848 398008

182 Gewinn « , , 300 R « 2138 8427 7I0SI 71437 71731 24843
24788 77238 28307 37841 38801 40987 47488 80193 87088 70788
79789 83748 84980 86183 93888 9S8I7 99337 100791 I097S4 117787
119090 178988 134287 142227 148187 149887 1499S8 187140 188193
184180 170198 174812 197074 208888 710390 773988 284003 787878
261388 781798 762788 283378 283883 284098 289078 278609 2S0S37
781498 781884 783800 789184 799208 302082 308477 307409 318777
378080 333788 33774 , 341840 342238 347888 348893 349838 389937
881480 371398 377701 S77948 380970 387241 388027 387481 387978
89804»

« . Ziehung der 1. « lass, der « . PrWhIlch -SSddrutIchen
(PL Preustz) « lasien-LotterK sind, « am SO. und St. Otwcher 1« 6 tzo« .

Ncucnbrot.
Landwirt Ticdrich Stühmer,

daselbst , läßt anlaufshalbcr
Mittwoch , 16. September,

nachmittags 2 Uhr:
25 Stück Hornvieh:

7 Milchkühe (bochtragd ., frisch-
milchende und vclegle ) ,

2 Liäbrige Qucnen,
7 Rindqucnen,
4 größere Kuh und Bullkülber.
5 kleinere do .,

7 Läuscrschweine:
4 Pferde:

6jährige Zucblstute Melba 4251Z,
bcleat vom Elm.
ädrige do . Olvmpia 3 45189,
belegt vom Elm,

. stutcntcr , M . Melba , V . Elm,
Hengstfüllen , M . Melba,

V , Rheinscls:
1 gut erhaltene Mähmaschine,

aus Zahlungsfrist verkaufen,
Besichtigung 2 Stunden vorher

Großenmeer.

Gut erhaltenes 500 -cem-

Asmkrü- MolmÄ
t Beiwagen zu verk . Sie

avgelöst . Haarenufcr 7.

-Lielerwogen
Vorderlader , geschlossen , Kasten,
Überbolt , steuer - und sühicrsch.

srei , zu verkaufen , Rose,
« echloyer Weg 78. Teleph . 4680.

roeikmilieniuoknkgur
mitt . im Stadtteil Osternvg . sür
9000 RM bei 6000 RM An, , zu
verk . Fester Preis . Angebote un
ter C H 520 an die Gesch . d . Bl.

1

Wer gibt Trank und Küchrnab-
iall ab ? Angev . unter C K 522
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Geige zu kaufen gesucht.
Angebote unter C M 524 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Suche einen

runden eisernen Stubenolen
gut erd ., sür ca . ItlO Kubikmeter
Heizfläche . Koks - oder Kohlcn-
beizung . Angcvt . unter C T 530
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Sofort od . spät . Wohnung mit
etwas Garten ges . im Umlrcis
d . Stadt . Etzhorn od . Ohmstede.
30 —35 RN ! . Ang . unter E E 517
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Wumige Untermdnung
mit Garten zum 1 . Nov . oder
später acs . Ang . unter C I 521
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

2 bcr .tüt . Damen such. Wohnung
in Tammnäbc zum 1 . Okt . oder
später . Angebote unter E 146
an Bischosss A .-A ., Lsternburg

Rcichsangest . (ruh . Ehep .) sucht

Untennoknuno
möglichst mit Garten , evtl . Ein¬
familienhaus . Angeb . mit Preis
unt . C W 533 an d . Gesch . d . Bl.

Gesucht möglichst bald , spätest,
zum 1 . 1 . n . I . eine kleine absckil.

— Wohnung —
für alleinstehende ältere Dame,
möglichst nahe dem Zentrum d.
Stadt . Ang . erb . unter A 11 4A»

, an die Gelctiäsir stelle d . Blattes .!
> — _

: Möbl . Zimmer zu vermieten.
^ Lercbcnstratze 14 unten links.

Unlermkiumg
zu vermieten . 4 Zimmer , Küche,

Bad , Garten.
t Alerandcrstraftc 1621.
- llntrrwohnuiig , sonn , 5 Räume

u . Küche , Heiz . , Badben ., Garl .,
aca . Hcraabe e . Hvpokbck abzgv.

, Gleich ober später . Etlangevoie- unt . C R 528 an d . Gesch . d . Bl.

:
O

in Grolle uo<1 ^
G vnä bitte um ^ u - ebote O

V» kvspe61tlon
LlöboltrLosport

ÜLbvNoksplLtr 8 . leletou .̂74l
r f. Vi. ilm,

Aelk , Frl . sucht Arb . i . Haush . s
o . T . Stcdingcr Straße 56

Warengeschäft aus sofort odei
später einen

— Lehrling —
mit guter Schulbildung und an

sofort einen jungen
MlentlMen. LllWliM
Johann Kröger , Stcinweg ZI.

Gesucht zum I . Okt. oder Ivcmi
wegen Einberufung ein junget

landwirtschaftlicher Gelüste.
Gcrh . Willen , Nadorst.

Jung . Mädchen mit gut . Zcugn .,
kinderlieb , sucht zum 1 . Oktober

Stellung in gutem Hause.
Angebote unter C D 516 an
dt « Geschäftsstelle d . Blattes.

35j . erf . Mädchen sucht Stell , als
Hausdälierin . Ang . unl . C F 5li<
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Im Kochen erfahrene ältere
Person sucht Stellung zum 1.

Oktober . Angcb . unter C N 525
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

19jährige Waise , schon mehrfach
im Haushalt lälig gewes ., sucht

zum 1 . Oktober

Stellung nk ttsurtinkter
mit Geball . Ana . unter B N 504
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Weibliche
suche zum 1 . Olt . oder spinn

illr meine arötzcrc Landwird - .
ein sircs funges Mädchen und
strebsamen jungen Mann . Aa-

milienanichlutz und Gcbali.
Dicdr . Tiers , Hcidkamv b. Qd.

Telcpbon Rastede 473.

^ uchc zum 1 . Ott . ein Mädchen
für landwirtschaftlich . HauSdalt.

Friedrich Küvlcr lim.,
Hankhauscii bei Rastcdc.

Ten Bewerbungen
sind leine Originmzeugnisle.sondern nur Zeuanisablchrstien
beizulegen . LtchNMdermüssenaui
der Ructscile Namen und Aus-
lchrisl de » Bewerber » trauen.
Eingeschriebene Sendungen ldn-
nen nicht cinacschricden weiier-
besördcri werden.

Gesucht auf baldmöglichst ein
— MMen —

ca . 18 Jahre , für Gastwirlschait.
wo auch 2 KUbc zu melken sind.
Nachzsr . in d . Geichästssi . d . A-

Männliche
Gesucht zum 1 . Oktober ein

einkltier junger Msni,
bei Pferden.

H . Busch , Almsloh
Uber Delmcnborst,

Telephon Ganderkesee 295

Gesucht zum 1 . Oktober wcaen
Einberufung des jetzigen ein

junger Meiiii
der gut mit Pferden umg . kann

Georg Rossclmann , Schlutter
Uder Delmenhorst,

Telephon Ganderkesee 292.

Zimmer zu verm . Georgstr . 30.

Gesucht zum 1 . Lktover
oder 1. November

Reisender
möglichst aus der Getreide - und
» unstdüiigcrvranchc . Angev . un
ter C S 529 an die Gesch . d . Bl

Suche auf sofort einen

Wkl! ÄkllkMM
Oldenburg -Osternburg,
Bremer Heerstraße 103

— MstWer—
für schwere Zuamaschinc,

älleren
^

(unverbciratcl ) sucht
Otto « re »r.

Gesucht zum 1. Oktober ein

junger Mer Kellner
mit auten Empfehlungen.

BadnhofSftotcl Brake i . Old.

Gesucht zum 1 . November eim

llllidnmtWjtliche
G . Adlers , Edewecht.

Wir suchen zum 1. Ottobei für
kleinen Villcnbausdall

gerkekte kMgelMn
mit guten kmkkennsnilleii

Waschfrau wird acdatten.
Zu melden Marschweg 1-19.

kejuldt junges MüdA»
das zu Hause schlafe» kann , sät

Laden und Hausbast.
Staustraße lll

Suche zum I . 10 . für mein -»
lleiucn laudw . Hausbalt (dm

Küdc ) eine crsabrene.

zuoerjällige Sausdiiltm»
Witwe mit 1 Kind nicht ausg

D . Müiistcrmiiiin , Hurrel
bei Hude.

Suche krankbcitsbalber mögückl»
sofort eine

erWene Stütze
nicht unter 20 Jabrcn.

Frau Sander , Schlachürei
Hude . _

tzejii- t eine Suurgetzilü»
Donncrs » weer Straßes,

Suche zum 1 . vktöbe?M
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oldeadurger Landesideater
The - terkanzlei:
Oldenburgerl

Nur nocheine Woche trennt uns vom Beginn der neuen
Spielzeit unseres Landestheaters . Das Programm der Er»
Sssnungstage wird den Spielplan des kommenden Theater»
jahres vorzeichnen. Das Landestheater bringt:

Richard Wagner : „ Die Meistersinger von Nürnberg'
Johann Strauß : „Eine Nacht in Venedig'
Friedrich Hebbel : „Die Nibelungen ' .

Neben der festlichsten deutschen Oper , die Generalmusikdirektor
Ludwig leiten wird , steht eines der beschwingtesten, melodien¬
reichsten Werk » der Opereltenliteratur , das eine Aussührung
ersahren soll , die sich von aller erstarrten Tradition sernhiilt,
Hebbels deutsche Tragödie „Die Nibelungen ' wird General¬
intendant Schlenck persönlich inszenieren.

Ein zeitgemäßes Lustspiel „ Schwarzbrot und Kipfel'
von W. v . d . Schulenburg und eine niederdeutsche Komödie
„Kradherings' von Erich Hunimel -Hell werden das Pro»
gramm der Eröffnungswoche vervollständigen.
Oldenburger!

Theaterbesuchist eine kulturelle Verpflichtung!
Erwerbt Anrechte!

ker Anrechtler nützt sich, indem er sich den ständigen Theater¬
besuch aus guten Plätzen ermöglicht.

Ter Anrechtler ist zugleich der stärkste Helser des Theater¬
leiters bei seinen künstlerischenund kulturellen Bestrebungen.

Schon heute liegt die Zahl der Anrechtler unseres
Landestheaters weit über der des Vorjahres . Versäume
keiner aus Bequemlichkeit oder Gedankenlosigkeit, sich noch
im letzten Augenblick den regelmäßigen Theaterbesuch zu
sichern!

Tie Theaterkasse ist täglich von IO — IS Uhr geöffnet und
erwartet in dieser Zeit neue Anrechtserwerbungen!

NS-kirlturaemeiude
DaS Donderanrecht:

Alle Volksgenossen erhalten 50 Prozent Er¬
mäßigung aus den AnrechtSpreiS des 2- und 3-Abend-
Änrechts deren Monatseinkommen : Ledige brutto 120 RM
md Verheiratete brutto 200 RM nicht übersteigt.

Suchen Sie sich noch heute einen guten Platz aus für daS
4 -Abend -Anrecht,
3 -Abend -Anrecht,
2 -Abend -Anrecht und
I -Abend -Anrecht.

Beim 4- , 3- und 2 -Abend -Anrecht besteht eine Tauschmöglich-
keit bis zu sechsmal in der Spielzeit . . - -

Beim Sonderanrecht und beim 1 -Ab«nd -Anrecht besteht
leine Tauschmöglichkeit.

Anmeldungen werden entgegengenommen in der Ge¬
schäftsstellederNS - Kulturgemeinde, Ecke Schütting-
straße , Lange Straße , und in der Geschäftsstelle der NS«
Gemeinschaft „Krast durch Freude ' , Markt 3,
und bei deren Betriebswarte.

Jeder Volksgenosse kann ein Anrecht der Niederdeutschen
Bühne im Landestheater sür fünf Aufführungen nehmen und
lann dann ohne Bezahlung des Jahresbeitrages für die
NS-Kulturgemeinde an deren Veranstaltungen zum ermäßig¬
ten Eintrittspreis teilnehmen . Der Anrechtspreis beträgt nur
1,40 bis 0,40 RM . Suchen Sie sich noch heute einen guten
Platz aus.
leutsche Musik macht deinen Feierabend zur Abendfeier!

Der Konzertring der NS -Kulturgemeinde umfaßt fünf
Kammerkonzerte . Diese Konzertabend « finden voraussichtlich
alle im großen Konzertsaal des Landesmuseums statt . Die
Kammerkonzerte werden durchgeführt von der Oldenburger
Kammermusikvereinigung, vom Zernick-Ouartett , Berlin , und
d°m Dresdner Streichquartett . Der Anrechtspreis für alle
lüns Konzerte beträgt 6,00 RM , für Volksgenossen mit ge¬
ringerem Einkommen 4,00 RM . Geben Sie schon jetzt Ihre
Anmeldung ab.

vollSblldtmaSflStte Oldenburg
Lerne deine Heimat kennen!

Die wenigsten Oldenburger kennen ihr Heimatmuseum
an der Rosenstraße. Und doch ist es wie kaum ein anderes
geeignet, das Erinnern in die nahe und ferne Vergangenheit
iu leiten . Morgen , Sonntag , 11 Uhr . findet eine Führung
durch das Heimatmuseum statt unter der Leitung von
vr. gissen. Es wird eine kleine , besinnliche Sonntags-
stier sein.

..Deutsches Aeimatwert-
Sonderschau im Schloßsaal

DaS LandeSmuseum weist erneut auf die im großen
2°al zur Zeit stattsindrnde Sonderschau „ Volkskunst
und däuerliches Handwerk' hin , die in Verbin-
düng mit der Ausstellung „Bauer am Werk' eröffnet wurde.

Lchau mit ihren vielfältigen und vorbildlichen Bei-
spielen aus allen Gebieten bäuerlichen Handwerksschaffens
bat, wie erwartet , bisher außerordentlich regen Zuspruch
und lebhaften Widerhall gesunden . Da über den 20. Sep-
iember hinaus eine Verlängerung , dir angesichts des anhal¬
tenden regen Interesses der Oldenburger Bevölkerung
wünschenswert gewesen wäre , sich anderweitiger Verein-
barungen halber nicht hat ermöglichen lassen , bietet sich nur
noch eine Woche die Gelegenheit , diese wertvolle und schöne
Ausstellung zu besichtigen und das eine oder andere Stück
daraus zu erwerben , zumal da reichhaltiger Ersatz ein-
«ktroffen ist für die vielen praktischen Gebrauchsgegenstand«,
°i» dank ihrer PrriSwürdigkeit verkausl worden sind.
Außerdem sind noch Arbeiten des Bockhorner Töpfers
Außer hinzugekommen. OessnungSzeiten : Wochentags von
^ bi- 18 Uhr und Sonntag - von 10 bi- 18

Kinderbeandsliftungeri nehmen zu!
Eltern machen sich der fahrlässigen VeandltMung schuldig!

Im Bereich der Oldenburgischen Landesbrandkasse sind
bereits in dem verslosscnen Halbjahr 1936 acht Brände zu
verzeichnen, die durch Kinderhand verursacht worden sind.
In den meisten Fällen handelt es sich um Totalschäden , die
verhältnismäßig hohe Entschädigungen beanspruchten . Am
28 . August d . I . ist die Reihe dieser Brandstiftungen um
einen weiteren Fall vermehrt worden , der sich im Stadt¬
gebiet Oldenburg ereignet hat Hier bemächtigte sich der
fünf Jahre alte Sohn in einem unbeaufsichtigten Augen¬
blick — der Vater war aus dem Laude beschäftigt, die Mutter
im Hause — der Zündhölzer , die in der Küche , auf einem
für den Jungen erreichbaren Tisch lagen . Ter Kleine begab
sich auf den Hof und setzte beim Spiel mit den Zündhöl¬
zern einen Stapel Roggen , der in einem offenen Schuppen
lagerte , in Brand . In kurzer Zeit wurde auch die nahebei
stehende Scheune, in der Heu und Tors lagerte , vom Feuer
ergriffen und vollständig zerstört. Die Rettung des weich-
gedeckten Wohnhauses war nur dem schnellen Eintreffen der
Feuerlöschpolizei Oldenburg zu verdanken.

Der Fall zeigt — der Verlaus der übrigen sieben
Kinderbrandstiftungen liegt ähnlich —, wie in wenigen Se¬
kunden das Unglück geschehen kann. Wird ferner bedacht,
daß im Deutschen Reich täglich im Durchschnitt dreizehn
Brände durch Kinder verursacht werden und daß der Schuld¬
anteil der Erwachsenen in nahezu allen Fällen ausschlag¬
gebend ist , so können Eltern und sonstige AusstchtSpersoncn
gar nicht eindringlich genug gewarnt werden , es mit der
Aufsichtspflicht entschieden ernster zu nehmen . Die Vernach¬
lässigung der notwendigen Aussicht und vor allem die un¬

genügend sichere Verwahrung der Zündhölzer vor Kindern
sind schuld daran , daß kinderbrandstiflungen eine so er¬
schreckend große Ausdehnung genommen haben Sollen
Kinderbrände nicht mehr Vorkommen, so sind zwei Grund¬
sätze zu befolgen : Ein « gewissenhafte, jederzritige Aufsicht
über die Kinder und dir Entfernung aller Zündmittel aus
ihrer Reichweite.

Eltern und sonstige Personen , die Minderjährige zu be¬
aufsichtigen haben , machen sich , was viel zu wenig be¬
kannt ist , schadenersatzpflichtig und haben eine Strafverfol¬
gung wegen fahrlässiger Brandstistung zu gewärtigen , wenn
sie ihre Aufsichtspflicht schuldhaft verletzen. So machen sich
beispielsweise Eltern bereits der fahrlässigen Brandstistung
schuldig, wenn sie Zündhölzer so liegen lassen, daß Kinder
sich der Zündhölzer bemächtigen und mit ihnen Brand¬
schäden anrichten können. Dabei ist gleichgültig , ob in dem
Augenblick, in dem das Kind die Zündhölzer an sich nahm,
die Pflicht der Aufsicht verletzt wurde . Es genügt sür die
Verletzung der Aussichtspslickit und Herbeiführung der Be¬
strafung wegen fahrlässiger Brandstiftung das bloße Liegen¬
lassen von Zündhölzern , so daß das Kind in der Lage war,
in einem unbewachten Augenblick sich die Zündhölzer anzu¬
eignen.

Die Oeffentlichkeit kann verlangen , daß der Schuld¬
anteil der Erwachsenen , insbesondere der Eltern , an den
Kinderbrandstiftungen festgestellt wird , damit im gegebenen
Falle die wirklich Schuldigen , das sind nicht die strafunmün¬
digen Kinder , sondern die zur Aufsicht verpflichteten Ellern
zur Verantwortung gezogen werden.

Die SA fährt na» Nürnberg
Nun war auch sür die SA der Tag der Abreise ge¬

kommen. Als letzte Gliederung der Partei soll sie am Sonn¬
tag vor dem Führer ausmarschiern . 80 000 SA - Männer aus
dem ganzen Reich fahren in 84 Sonderzügen nckch Nürnberg.
Davon stellt die Brigade 63 über 700 Marschteiluchmer ver¬
schiedener Formationen . Der Sonderzug fuhr von Emden
am Freitagnachmittag 18 Uhr und brachte die Teilnehmer
aus den ostsriesischen Standarten . Die SA -Männer aus dem
Standort Oldenburg traten » m 19 .20 vor dem Fürstenbau
des Bahnhofs an . Nach einem kurzen Appell wurde der
haltende Zug bestiegen. Zahlreiche Angehörige bevölkerten
den Bahnhof und tauschten die letzten Abschiedsgrüße . In
Delmenhorst war letzter Einsteigebahnhos . Dort stiegen die
SA - Männer vom Sturmbann Delmenhorst ein . So ist der
Zug besetzt von der Brigade 63 , Marinestandarte 116 , Nach¬
richten- und Sanitätssturm der Marinebrigade 2 und Män¬
nern vom Hilsswerklager , sowie dem Gruppenstab . Sonn¬
abendmorgen 10 .23 Uhr trisst der Sonderzug — die Fahrt
geht über Bebra , Würzburg — in Nürnberg ein . Die Rück¬
fahrt erfolgt am 15 . September , 17 .45 Uhr . Die Oldenburger
Nürnbergteilnehmer tressen vormittags 6 .46 Uhr wieder in
Oldenburg ein.

ttnfete Gewürzpilze
Neben den stattlichen Herrenpilzen gibt es in der Pilzslora

zahlreiche Zwerge, wie Stockschwämmchen , Ichwindlinge , viel¬
farbige Trichterlinge und die kleinen Formen der Schnecklinge.
Wenig beachtet und doch wertvoll als Wiirzpilze.

Trotz ihrer geringen Größe lohnt sich das Sammeln doch,
weil sie büschelig und hausenweise wachsen und fast überall
zu finden sind . Auch sind sie stets madensrei und bedürfen
keiner Auslese. Zudem lassen sie sich leicht trocknen und halten
sich dann jahrelang.

Zum Sammeln folgende Bemerkungen über Standort , Er¬
kennungsmerkmale und Verwendung.

DaS Stockschwämmchen:
Wächst büschelig an Buchenstümp-
sen ; Hut suchstg -zimlbraun . Blät¬
ter rostbraun , Sllcl getillmml,
rostbraun ml« braunen , flockigen,
sparrlg abstebenden Schupven be¬

deckt , mit bräunlichem Ring.
Guter Luppcnptlz . nur Hüte und

oberes Stielende verwendbar.

Leicht zu verwechseln mit dem
giftige» , grünblättrtgen Schwesel-
kops mit schwefelgelbem Hut und

grünlichen bis schwärzlichen
Blättern.

iSchmeckl widerwärtig bitter .)

Der Hallimasch:
Büschelig aus Baumstümpfen : Hut
honiggelb , ln der Milte dunkler,

mit Schuppen bedeckt.
Blätter erst weiblich, dann bräun«
ltch . Stiel gelbbraun , am Grunde
verdickt, dicht unter dem Hute mit

weißlichem Ringe versehen.
NÜr Hüte verwendbar.

Beide , Stockschwämmchen und
Hallimasch, auch wobl ; u verwech¬
seln mir dem . .zartbehangenen
Saumpil ;*. der auch büschelig
wächst. Er ist aber kastanienbraun
u . bat schokoladenfarbige Blätter.

Außerdem fällt er auf durch
seinen lästigen Geruch.

Die vielfarbigen Trichterlinge,
sowohl die roten wie dle blauen , sind tm Walde überall aus kurz-
rastgen Wegen zu finden , letztere aus aus » tesernnadcln und aus
Bucdenlaub . Tie roten sind tm Jugendzustande ganz btatzsletsLrol, die
anderen ganz violett . Tic violette Art lst elnc Zierde des Waldes und
samtartigen , » lauen Blümchen täuschend ähnlich. Beide Arien ändern
ihre Farbe blS zu weist, nur dle Blättchen deballen dle rosige und

blaue Färbung , Beide Arten sind vorzügliche Luppenpilze.
Gin besonders dclllaler Nlctnpttz ist

der gelbblättrigr Schneckling,
den man erst gegen Gnve Lcvlember . meist er» nach den ersten, lelchlen
NachlsrSsten, ans graslg-mooftgen Waldwegen massendaft findet , Tie
dunkcloltvbraunen Hüte dieser Pilzes sind ansang « schleimig. Nach
Adsltesten de « Schleime« sind sie blahgew . Tie Stiele sind eben-
sall« schmierig-glatt und gelblich, die Blätter orange -dottergeld . Sie

lausen etwas am Stiele herab,
Tie Schneckling« Itesern ein sehr ptkanle« PUzgemüse und eignen sich

auch besonder« gut zur Bereitung von Ptlzsalat.
Würzige Schwindlinge sind

Nelkenschwindling und Moufferon.
Tie Nelsenianvindlingc findet man delondcr« däusig nach Regenwetter
in » retten und häuichenwcisc aus trockenen Wiesen und an Grasländern
am Wege, Tie - üle sind blastsablvräiniiich mtt gerieftem Rande,
Blätter und auch Stiele sind noch blasser. Auch von den, Nelken¬
schwindling sammelt man nur die Hüte mtt den Lttlcnden . Man benutzt
die Pttze Irisch und getrocknet « iS Würz« zu Suppen und Losten.
Ter Mousseron ist schon von allcrSder al « Würzv » , bekannt.
Auch er ts« besonders nach Regenweiier däusig , n linden , und zwar
an Gra » -» räuter < und Baumwurzeln , Sein Vorkommen merkt man
an seinem angenebm -knoblaucharligen Geruch. Tonst würde man thn
wegen seiner Winzigkeit leicht « berschen. Seine blastbräunltchcn . bald
» erblassende, slatlcrtgc Hütchen b -idcn durchweg nur einen Zcnttmeler
an ruichmesser , und wegen der ganz dünnen , bornbärlttchcn Ltlclchen
wird er al« Türrbcbnt » bezeichnet. Ite Stiele sind bräuttchiot di«

schwärzlich, nach oben d>n etwa « verdickt, am Grunde verjüngt.
Man verwechsle den Pilz nicht mtt dem unangenehm riechenden Nadel-
schwtndltng. der massendaft aus Innennadeln vorkvmm«. Sein « Sticlchen

sind sädig und nicht hoinartlg lest.
Die genannten Pilze werden ihrer geringen Größe wegen

meistens übersehen, verdienten aber ihrer Güte wegen mehr
Beachtung. I - Dni «.

Neue Chöre für Veeslau
Da » Ausschrciben des Deutschen Sängerbundes

Vor einigen Monaten hatte der Deutsche Sängerbund
einen Ausruf an die deutschen Komponisten erlassen zu dem
Zweck , zur Schaffung neuer Werke anzuregcn , die beim
nächstjährigen großen DSB - Fest in Breslau zur Urauffüh¬
rung kommen sollen. Der Aufforderung sind die deutschen
Komponisten in erfreulicher Anzahl gefolgt und haben bis
zum Einsendetermin nicht weniger als 1209 Werke zur Be¬
gutachtung vorgelegt . Die endgültige Auswahl der Kom¬
positionen , die zur Aufführung in Breslau vorgesehen wer¬
den , wurden getroffen . Es handelt sich im wesentlichen um
Männerchöre , teils unbegleitet , teils mit Orchester und
Einzelinstrumenten . Auch einige Gemischte Chöre sind in
Vorschlag gebracht. Zur Ausführung sind vorgesehen : un-
begleitete Männerchöre von Friedrich Caro , V . C . Czajanek,
Wilhelm Jung , Leo Kieslich, Theo Laitcnberger , Konrad
Ramrath , Gerhard Rößner und Wilhelm Rusch. Werke mit
Begleitung von Einzelinstrumenten schufen Karl E . Beck,
Walter Rau , Horst- Günther Schnell , Eberhard Wenzel und
A. E . L . Wittmer . Für Gemischten Chor fiel die Wahl auf
Harry Latzke , Paul Geilsdorf und Clemens v . Droste. Mit
der Auswahl der Werke ist noch nicht die Aufführung ge¬
währleistet , da die am Breslauer Fest teilnehmenden Ver¬
eine , die Sonderkonzerte veranstalten , sich zunächst zur
Uebernahme der Einstudierung bereiterklären müssen.

Erntcdankscst und Deutscher Sängerbund
Wie in den vergangenen Jahren , so werden sich auch

beim kommenden Erntedankfest die Mitgliedsvereine des
Deutschen Sängerbundes den örtlichen amtlichen Organi¬
sationen und Behörden zur Ausgestaltung der Erntedank¬
feier zur Verfügung stellen. Dabei wird es sich meist um
chorische Vorträge handeln , bei denen die Gesangvereine
Ernte - und Bauernlieder zu Gehör bringen . Sehr schnell
eingebürgert haben sich die Gemeinschastsgesänge , bei denen
der Gesangverein den „ Kernchor' bildet , die im übrigen aber
von allen Anwesenden gesungen werden . Zur Unterstützung
dieser wichtigen volksmusilalischen Ausgabe hat der Deutsche
Sängerbund in seiner Liedblattreihe „Singendes Volk' schon
in den Vorjahren Liederblättcr herausgegeben , die Liedgut
zum gemeinsamen Gesang enthalten . Auch in diesem Jahr
erscheint soeben ein Liedblatt ( Nr . 16) mit alten und neuen
Ernteliedern zur Erarbeitung in einer Offenen Singstunde.
Das Blatt enthält u . a . Volkslieder , darunter „ Himmelsau,
licht und blau ' , „Der zufriedene Bauer ' , sowie unbekannte
volkstümliche Lieder . Auch der Kanon , der sich steigender Be¬
liebtheit erfreut , ist nicht vergessen. Das Liedblatt ist so an¬
gelegt, daß es sür ländliche Verhältnisse brauchbar ist , da¬
neben aber auch bei Feiern in der Stadt Verwendung finden
lann.

»« Jahre deutsche Hochseefischerei
Erst ein halbes Jahrhundert ist vergangen , seitdem von

Wesermünde der erste deutsche Fischdampser „Sagitla ' in
See ging . Seitdem hat sich die Hochseefischerei zu einem
Faktor von größter wirtschaftlicher Bedeutung entwickelt.
Die in den Weser- und Elbehäfen beheimatete Flotte zählt
350 Fischdampfer und ist eine der modernsten der ganzen
Welt , lieber 100 000 Menschen finden durch sie ihr Brot.
In Wescrmünde , dem Geburtsort der Hochseefischerei , sin-
det vom 25 . bis 28 September die Jubiläumsfeier statt,
über die Reichsminister Göring das Protektorat über¬
nommen hat . Reichsstatthalter Röver und führende
Männer von Partei , Staat und Wirtschaft gehören dem
Ehrenausschuß an . Im Mittelpunkt der Veranstaltungen
wird die Ehrung deS deutschen Hochseesischcrs stehen, der
auf deutschen Fischdampfern unter Island , im Weißen
Meere , in der Barentsee Tag und Nacht, bei jedem Wind
und Wetter seine Harle Arbeit tut . Eine besondere Ehrung
gilt den mehr als 2300 Seeleuten , die im Kampfe um die
Ernährung des deutschen Volkes ihr Leben ließen.

Ein Hochseesischer -Ehrenmal , das an der Einfahrt zum
größten deutschen Fischereihafen errichtet wird , und ein
Busse-Denkmal sollen dem Leben und Kämpfen des dent-
schen Hochseefischersund dem Andenken an den Begründer
der deutschen Dampser -Hochseesischerei gewidmet sein.

*
* Die dem Verbände drnischer LebcnSvcrstcherungS-

gesrllschaften angehörenden privaten LebenSversicherungS-
unternehmungrn hatten im Monat Juli einen Zugang von
243 824 in Deutschland neu abgeschlossenen Versicherungen
über eine Gesamtsumme von 207 Millionen RM auszu»
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weisen. Hiervon entsallen auf die Großlebensversicherung
29 ISS Versicherungen mit NO Millionen RM Versicherungs¬
summen , aus die Kleinlebens - und Stervegeldversicherung
138 698 Versicherungen mit 60 Millionen RM Versicherungs¬
summe, während der Rest aus Gruppcnversicherungen ent¬
fällt.

* Zahl der Rundtuiikteitnehmer am I . September . Die
Gesamtzahl der Rundlunkicilnevmer nn Tcutschen Reicb betrug
am I . September 1936 7tNi047 gegenüber 7 404 144 am
1 August Im vaufe des Monats August ist mitvi» eine Zu-
nahme von 7S 903 Deilnebmern ( 1,03 v . H . ) eingetreten. Unter
der Gcsamizavl am l . Sepleniber befanden sieh 569 547 Teil-
nehmcr, denen die Rundfunkgebühren erlassen sind.

* Bon Nürnberg zurück und mit klingendem Spiel in Ol-
denburg eingerückl ist der Otau Musikzug des ArdeltsdirufteS
Tie braunen Jungs vom Slrbeitodiensi des Gaues Weser Ems,
die unter Führung von Lbersiarbeiissührer , u r L o v e an der
Kundgebung des RcichsarbeitsdiensieS in Nürnberg teilgenom-
men haben, sind gestern bereits wieder in ihre Läger zurück
gekehrt . Der Gaumusikzug traf gegen 17 Uhr in Oldenburg
ein und sormierte sich vor dem Bahnvos, um unter Musikzug-
sichrer Hägens Anführung mit klingendem Spiel in die
Stadt einzurllcke » . Sine wachsende Volksmenge begleitete sie
aut ihrem Zuge über den Stau , Staulinie , Lange Straße und
Wallslratze bis zum Wasfenplatz, wo sich der Zug auflöste. In
den Klängen schien etwas von der Begeisterung wiederzuklin-
ge» , die der grobe Tag in der Stadt der Bewegung und die
Ansprache des Führers in ihnen auSgclö» hat . Ten strahlen
den Gesichtern sah man cS an , daß sie Großes erlebt haben.

* Alte Bekannte im Rundfunk . Erstmalig begegnen wir
in der kommenden Woche im deutschen Rundsunk dem
Länger Eugen Schmidt - Carlen, der einst am Landcs-
lhealer Oldenburg in der Oper mitwirkle und sich die Gunst
der Theaterbesucher zu erwerben wußte . Am Dienstag um
17 Uhr , gelegentlich eines kleinen Konzerts im Reichssender
Frankfurt , singt Schmidt-Carlen Lieder von Lchubert , Schu-
mann und Brahms . Ter Künstler, der sich seit seinem
Scheiden aus Oldenburg noch vervollkommnet hat , wird bei
den hiesige» Rundsunkhörcrn durch seine Liederstunde im
Reichssender Frankfurt neue Beachtung sinken. Weiter
trefscn wir als alten Bekannten den Lpielleiter Richard
Odda, der beim Reichssendcr Breslau wirkt und der
uns im Lautsprecher schon des öfteren erfreute . Diesmal
leitet er am Donnerstag um 19 Uhr eine humoristische Vor-
tragssolge des Reichsseuders Breslau , die „Lach ' dich
krank , dann bleibst du gesund ! " betitelt ist . Allen Hörern
wird Odda eine srobe Ztunde bereiten , wie er das schon
vielfach unter Beweis gestellt hat.

* Liedlungsbau und Schulen . Tie immer mehr zu¬
nehmende Liedlungsbautätigkeit in den Außenbezirken bringt
es mit sich , daß die Bevölkerung daselbst anwächst und daß
vor allen Tinge » die Zahl der schulpflichtigen Kinder in den
Außenbezirken erheblich zunimmt . Die i » den Außenbezirken
der Stadt vorhandenen Schulen sind deshalb nicht mehr in
der Lage, die Kinder ihres Schulbezirkes restlos aufnehmen
zu können. Zunächst wurde ein Ausgleich durch Umschulungen
vorgenommen . Das geht heule aber auch nicht mehr , da alle
Volksschulen bis auf den letzten Platz besetzt sind. Nun
mangelt es in empfindlichem Maße an geeignetem Schul¬
raum , der nur durch Neubau beschafft werden kann. Für
die nächste Zeit ist aus diesem Grunde mit mehrfachen Schul¬
neubauten bzw. Schulerweilerungsbauten im Stadtgebiet
Oldenburg zu rechnen. Die Schulraumnot zu beheben , ist die
vornehmste Ausgabe der Gemeinde und des Staates , damit
die Heranwachsende deutsche Jugend Unterricht in gesunden
und lustigen Schulräumen erhält.

* Zentralheizungen überholen . Tie Besitzer von Zen-
tralheizungsanlagen müssen jetzt daran denken, ihre An¬
lagen überholen und in Ordnung bringen zu lassen, damit
sie in der kommenden Heizperiode vor Unfällen und unlieb¬
samen Ueberraschungen bewahrt bleiben . Besonders die
älteren Anlagen bedürfen der Kontrolle durch einen Sach¬
verständigen , um etwaige Mängel rechtzeitig beseitigen zu
können.

* Instandsetzung der öffentlichen Bedürfnisanstalten.
Um den unschönen Eindruck zu mildern , werden jetzt die ein¬
zelnen Retiraden gründlich instandgesetzt und mit einem
neuen Farbenanstrich versehen. Auf dem Pferdemarktplatz
wird noch in diesem Herbst eine neuzeitlich ausgestattele Be¬
dürfnisanstalt gebaut werden , die sich in ihrem Aeutzeren
dem hier entstehenden neuen Bahnwätcrhaus anpassen wird.

* Die Bebauung des ehemaligen Bratschen Geländes
an der Hauptstraße , wo eine neue Straße angelegt wird,
nimmt ihren Fortgang . Das erste Haus an dieser Stelle ist
bereits bezugferlig und zeigt, daß es in seiner Gestaltung
dem neuzeitlichen Geschmack Rechnung trägt . Nach dem
heute üblichen Grundsatz bei der Bebauung neu erschlosse¬
nen Baugeländes ist daraus zu schließen, daß die übrigen
Neubauten in diesem neuen Wohnviertel sich in Form und
Größe dem ersten Neubau würdig anpassen werden . Bei
dem bereits errichteten Wohnhaus handelt es sich um ein
zweigeschossigesGebäude , das in seinen Ausmaßen durchaus
neuzeitlich ist und das eine Architektur erhalten hat , die ge¬
rade durch ihre einfache Linienführung eine gute Wirkung
erzielt. Allem Anschein nach entsteht hier ein neues Wohn¬
viertel von vornehmer An.

* Ter Bau eines weiteren LchuppenS beim Fahrrad¬
schuppen des Ministeriums ist vor einigen Tagen in Angriff
genommen und macht schnelle Fortschritte . Der neue Schup¬
pen, der als Garage für Autos dienen wird , wird aus dem
Gartengrundstück neben dem Fahrradschuppen errichtet.

* Ter an der Alexandcrstraße belegene Sportplatz deS
Vereins sür Leibesübungen von 1894 ist nunmehr nach voll¬
ständiger Planierung besamt worden . Zwei Tage lang war
die große Dampfwalze auf dem bedeutend vergrößerten
Platz tätig , der nunmehr eine schön geebnete Spielfläche
zeigt.

* Dir Fahrbahn der Porsenbergslraßc in Bürgerfelde
soll demnächst erneuert werden , da diese in äußerst schlechtem
Zustande ist . Ein Teil des für di« Fahrbahnerneuerung
notwendigen Iteinmaterials ist an Ort und Stelle gebracht
worden.

» Die Arbeiten mit Lieferung der vauftokse zur Herstellung
von 33 000 Quadratmeter leersplittdecke mit Asphallbehand-
lung auf den Landstraßen 1. Ordnung im Bezirke der Staat-
licbcn Straßenmeistereien sür Oldenburg II , Telmenborst und
VcLta , wurden vor einigen Wochen vom Staatlichen Stratzcn-
bauamt Ost in Oldenburg öffentlich ausgeschrieben. Aus diese
Verdingung gaben sieben Tiesvausirmen in Oldenburg , Vechta.
Hannover und Düsseldorf Angebote ab mit Preissorderungen,
die sich bewegen vom Niedrigstangcbot mia 11 732,57 RM bis
zum HSchstangebot mt« 51815,11 RM (sür sämtliche drei Be¬
zirke ) . Die Arbeiten sind jetzt übertragen an die Firma » Gesell-
schaft sür Teerstraßenbau in Oldenburg ".
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Wetterbericht des Reichswetterdielistes
AuSgodeon : Biemen , Nu« o,ua oertzoien.

Das mitteleuropäische Hoch konnte sich auch am Freiiag » och Wetter
kräftigen. Tie starte Austrocknung der Lust brachte eine klare Nach!
und eine» nahezu wolkenlosen Tag . Tie dadurch hervorgerusene starke
AuSskrahlung während der Nacht und die starke Sinstrahlung am Tage
führten zu ziemliche» Tcniperaiurunlerschieden . Bemerkenswert ist vor
allem, daß während der Nacht von TonnerStag aus Freilag die Tem-
pcraiuren von Hos in Bavern bis zum Gcsrierpunkl sanken, während
Hannover eine Abkühlung bis zu Z Grad über dem Gefrierpunkt er¬
reichte. Ta bis seht noch keine Anzeichen zu einem Abbau der Hoch.
druckgebieieSvorhanden sind, isi mit einer Fortdauer der schönen trocke¬
nen Wetters bei größeren Temperaiurunierschieden zwischen Tag und
Nach! zu rechnen.

Aussichten sür den 13. Sept . : Bei allmählich aus LU» drehenden
Winden beiter und trocken , leicht ansteigende Tempcraluren.

Aussichten sür den ll . Sepl . : Sine wesentliche Aendcrung Ist noch
nicht abzuleben.

Smttilber liigliiliek WltieliiWbkrM
»1 Wetterstation « andesdauernlckiat, Oidenbu»

Untersuchung»«», , und Forschung « » » ,. » , ,
^

- - — ° r. o, morgen,« arome« , Lusttzemver « Winbri » , . Rieders» , « >.».
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Sonnenscheindauer
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Temperatur
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Am 13 . September 193« :

Toniicnausgang 5 .55 Uhr
Lonnenuntergang 18 .4« .

Mondausgang « ->,
Monduniergan, n .Zl

Hochwasser:
Elsfleiv l>.5l , I3 .W:
Wangerooge 22 .30,

Oldenburg 2.31 , It .1L: BiemenBrake 0 .3t , 12 .1« ; Wilhelm«,avenl0 .50 Uhr .
" "

l 'K . u .« ;u . >s.

Temperaturen der Städtischen vadcankaften
Lust lO Wasser 16
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Das Weiter und seine Auswirkung in der Landwirtschasl
Ite vcrändcrltch« Witterung in der ersten Hälfte de« Beil »»

monais hat die Bergung der Ernie sehr erschwer !. GS bat dcmmn
besonder« die Ernte der Erbsen und auch de » Flachse « gelitten , in
Roggen ist ebcnsall« vtclsach tn nicht ganz etnwanbtreicr Form ged-:-
gen worden , besonder« »i den Betrieben , die sehr stütz gemäht h-bn.
Beim Haler und Wetzen Ucaen die Tinge günstiger. Tie ichie Au,M>
Woche Hai mii ibrer lommerlichcn Temperalui und insoige de« dcsiä».
digen, trockenen Wetter « den Bauern , dtc mit dem Einsabren gemcm«
haben , ein prachlvolle« Ernlrwclter beschert . Besonder« begünstigt »»,-
den ist durch die lehisommerliche Witterung der Rüden- und Sohlen,
Gelitten baden dagegen die kariosiein , die besonder « bet iivlüM
» rauiwuch« insoige starten PhoiopdioiabcsallcS schon scdr hü»,«»,
abstarben , eine Folge de « seuchtwarmen Wetter« zu Beginn de« A«>
nar « . Im Gartenbau haben die Bohnen vtclsach unter der anballend«
Nässe stark gelitten . Tic starte Entwicklung aller tierische » und Psion;-
ltchen Schädlinge hat im Obst- und auch im Gartenbau zu eidebUchm
Verlusten gesllbrt.

* Ti « Flirderbrer -Ernte fällt in diesem Jahre wieder
gut aus . Ueberall sieht man vollbehangene Sträucher . Di«
frühreifen Sorten werden schon jetzt anstcboien.

* Zum Wcidefettviehmarkt waren gestern etwas mehr
Tiere zum Verkauf gestellt als in der letzten Woche . Durch¬
weg war die Qualität der vorhandenen Ware recht gut , so
daß ein gut Teil der Tiere als Ausstichticre von der Markt-
klassisizierungskommission bewertet werden konnte. Käufer
hatten sich wieder in sehr großer Anzahl eingesunden . Von
diesem Gesichtspunkt aus hätte leicht ein Vielfaches des
gestrigen Angebotes umgesetzt werden können. Von Markt
zu Markt wird damit gerechnet, daß die Auftriebe größer
werden . Daraus bauen vor allen Dingen die Käufer , die
von weither nach hier kommen, um das gute Weidemastvieh
aus dem Lande Oldenburg auszukausen, das wegen seiner
Güte besonders begehrt ist . Der Markt war gestern schnell
geräumt . Die alten Preise behielten ihre Gültigkeit und
wurden sür die gute Ware gern bezahlt . Eine Verwertung
von Schlachttiercn auf dem Weidesettviehmarkt in Olden¬
burg ist eine rentable Angelegenheit und hat den Vorteil,
daß der Verkäufer den Verlaus selbst vornehmen und über¬
wachen kann . Das scheint noch nicht genügend bekannt zu
sein, sonst würde diese günstige Gelegenheit sicher mehr aus-
genutzt.

* Vom Stand der Viehseuchenim Lande Oldenburg ist zu
berichten, daß das Land Oldenburg nach dem Erlöschen des
einen Fall in der Wesermarsch frei von Maul - und Klauen¬
seuche ist . Au» die übriacn Viehseuchen sind fast ganz zum
Erliegen gekommen. Rinderpest , Lungenscuche des Rindviebs
und Pockcnscuche der Schafe sind nicht vorhanden , wie das
schon seit Javrcssrisl als günstiger Zustand zu verzeichnen ist.
Schweinepest und Milzbrand gab es nur in vereinzelten Fäl¬
len. Der gute Gesundheitszustand des Viehbestandes im Lande
Oldenburg ist ein Verdienst der ausgedehnten Gesundbeits-
kontrolle, die von den Tierärzten innerhalb der Ernährungs-
schlachten geübt wird.

* Zu Fall kam gestern mittag auf der Heiligengeiststraße
bei der Ausmündung der Nelkcnstraße ein Motorradfahrer
mit seinem Motorrade . Der Fahrer hatte das Pech, mit
seinem Motorrad « tn einen langen Streifen Benzol , das
anscheinend aus einem Benzolwagcn ausgelaufen war , zu
geraten , wodurch die Maschine ins Schleudern geriet und
der Fahrer stürzte. Zum Glück trug der Fahrer bei diesem
Sturz nur unwesentliche Hautabschürfungen an den Händen
davon.

* Frecher Diebstahl . Ein Anwohner der K .- Straße hatte
einen Korb mit schönen Gurken vor seinem Hause hing . stcllt,
um das Fahrrad , mit dem er vom Lande kam , zunächst in
seine Wohnung zu bringen . Als er sein Fahrrad unter¬
gebracht hatte und den Korb mit Gurken ins Haus boleu
wollte , mußte er zu seinem Leidwesen seststellen , daß sich
diese Früchte schon ein Liebhaber geholt hatte , der nicht be¬
rechtigt war , zu ein »«».

*
» Linde »»itzli»istek . Verleihbar werden vom 21 . September ad —

Vormerkungen vom 11 . Seviember an:
1. Robert Leb, Tte Deutsche ArbeIt » sron » , Idr Verden und

tbre Ausgaben . Rede. Hier Iprtcdk ba« n-u « Deutschland.
» . 3 ."

3 . P . Peterlen . Bauerntum. Darstellung der Agrarpolitik de«
Dritten Reiche « , besonder« de« ReilbSerbbol- und Reich« n » hrstand>
gesede« ftir den deuischen Erzieher und Lebrer.

3 . O . Staus von der March, Tdnle. « Irnordische Dichtung und
« adrdett.

1. « . Herrmann . Rellgtonsfretdel ». Amtlich« Dokumente. Wort,
t»»rend«r Männer , l . T .. (Aust .)

5 . H . 0 Iaaisch. Da « Werden der Menschhc» und die Ansäng « st,
Kultur . Fortges . u. erg . von Julius Andree, Han« Wem » !, Ji,
Lächler.

6 . Jever Iche Volkskunde. Hcimaikundlich« Aussätze untz »ilstt
hr« g . von Hart Ftssen. Festschrift. 2 . Teil.

7 . G . Ritter , Stein. Eine poiiiische Biographie . Bd. l . 2.
z. S . Dinglrefter . Dann kommen die Deuischen endlich wiedcit E>»

Reise durch unsere Kolonien in Asrika. 2. Ausl.
S. WNbelm LchSser, Die Quellen de « Rhein « ,

lü . E . Lchroeler , VolkSbiologischc Auswirkung der Siedlung. so
Liierung an der neuzeftOck >en Siedlung in Mecklenburg.

11 . Reinhold Th . Grabe , Da « Geheimni« de« Adoiph Freiherr» st»
Knigge. Die Wege eine« Menschenkenner« 1752—1796.

12. W. Rebm , Griechentum und SoeihejeiI. Seschichie >!»»
Glauben « .

13. Elara Schumann und Johanne « Brabm «, Briese aut st»
Jahren 1853 —189 «. « d . l . 2.

ll . R . Haas . Di« Musik de « Barock« . — Handduch der Msil-
wissciischasl."

15 . Fr . Wille . Der Domschatz zu Osnabrück.
1K. SSiringische gelebrre Anzeigen. 197 . Jg . 1935.
17 . G . Valencia, TiScurso « .

Ferner wurde eingestellt — nur in der Bibliolbct zu benutzen:
18. Jahrbuch der Gaethegesellschasir . . . Namenverzelchni » sei

die Bände l — 20.
In die « bietlung VoltSdücherei wurden folgend« neue BüGi
eingestellr, die sosori verleihbar sind:

1. P . L . Eitighosser , Don der Teus-lSins-I zum Leben . Da« N-«U«
Grenzländerschicksal de« Elsässer« « lson« Paolo Schwär« .

2. Isolde Kurz , Florentiner Novellen.
3 . M . Luserke. Hast » . Ein Wassergeuscn-Roman.
4. P . L . EAtghosser, Servil « Kumpel. Al« Landstreicherdurch SM».

DSrser und Herbergen.
5. Karl Mah , Der Spion von Ortrh . Roman.

Ammerlünder Kreisfeuerwehrappell
am 20. September

Kreisfeuerwehrführer Prikker hatte die Brandmoiin
und Vertreter der Formationen in Lettens Vahnvossdott
geladen. In der gemeinsamen Besprechungwurden die irmi>
Helten für den Kreisseucrwebriag des Ammerlandes, der «
2V . September in Westerstede stattsindet. sestaelegt. Ter t -S
soll ganz im Zeichen der Volksverbundenheit sieben ; alle
ren und Formationen des Ammerlandes nehmen daran uu.
ebenso der Landesbranddirektor , Amtsbauptmann TZene >
und die sechs Bürgermeister des Ammerlandes. o° lgen °n
Programm wurde sür den Tag amgestellt:

9 .00 Ubr : Antreten aus dem Hcrmannsplatz
9 .15 Ubr : Abmarsch zur Scsallcnenehrung

10 .00 Uhr : Tagung in Henkens Saal . .
12 .30 bis 13 .00 Uhr : Mittagskonzert des Musikzuge« ««

SA -Standarl « 19
12 .30 bis 14 .30 Ubr : Mittagessen . ^
14 .30 Ubr : Antreten der Formationen aus dem Herm-""-

platz und Abmarsch zum Ausmaischgmn«

15 .00 Uhr : Beginn
^

der̂ orsübrungcn aus dem TchützenM
Aus der VormtttagStagung wird KreisseiierwehrsübrerPn
einen ausführlichen Jahresbericht über die Tat gtei
Wehren geben. Neben sachlichen Vorträgen wird auch »c
propaganvaleiter Wehlau ein Referat halten.

Vürgerselde.
Di« Bautätigkeit In der S " - ße G nun

„ ,,s
vorläufig abgeschlossen . Errichtet sind >" b ' tkem Reu
wiederum mehrere Sinsamilicnwobnbäiiser , >md ?wa ^
westlichen Seite der Straße , die bis dakin noch unv a .
Durch den Neubau dieser Häuser ist das dortige v »°"
nunmehr abgerundet . Die Häuser sind dezugsserng ^ ,^

tag
Au « » allstan,abend de» Radarfter Turnverein» am
war auch di« Gruppe de- Turnvereins . G»>°



schienen Mi, dem Lied« : . Aon mit den « rillen, fori m„ denL-rgen " wurde der Abend , n der Turnhalle erüssnei Au.
und neue Tanze und Lieder kamen zur Durchiübruna und
schufen die Stimmung , die bei einem solchen Abend » Siia ist
und den Wunsch aufkommen lieb zu - men baldigen « egen:
oeluch, - Al« Abschluß der Sommerarbeit veransältet
Navorster Turnverein am Sonntag seine Verein sw - t,.lümpse au, dem Turnplatz für die Kinder. . Männer - und
^

"
uüd

°
Me « fe

' ' " '' " "" umrahmen die Ei .. .

von der Bautätigkeit . Tie BaiiiStigkett
"
ist

" "
allen Ge-

meindcvczirken Wardenburg - den ganzen Sommer über lebr
rcge geivesen , Eine ,«ältliche Anzabl Sin - und Zweisamil en-
däulcr konnte bereit- bezogen werden, mehrere landwirtlchal..„che Gebäude sleben vor ihrer Vollendung, Besonder- die
Ortschaften Hundsmüblen , Wardenburg , Overleihe und MoS>
lesicvn lind prozentual sehr stark au der Zunahme von Neu-
vauien beteiligt, Diese sich noch immer steiaernde und lreudia
zu begrabende Bautätigkeit fand ihren eifrigsten Förderer imL'ardenburger Gemeindcrat . der überall dort , wo ' gelundeVer.
dälmisse Vorlagen, durch die Uebernadme von Bürgschaften für
.weitsiellige Hvpotheken die Bauvorhaben in die Wirklichkeit
umscben half. So wurde manchem einfachen Manne fein Eiaen-
oeim gegeben und für die Arbeitsbeschaffung und die Schaf,
sung von gesunden Wohnverhältnissen wertvolleArbeit geleistet.

Vom Straßenbau . Aus der letzten Gemeinderaissttzunä
komneBurgermelster Kretzer bekanntst «» «» , datz die Ge-
mcinde Wardenburg den Bau zweier neuer Landstraßen plant.? iese Botschaft hat erwartungsgemäß in den beiden Orischas.
icn A-Hicrnmeer und Charloitendors , die beide mit einer ge-
pslasierien Dorsstraße beglückt werden sollen , sreudigen Wider-
hallgefunden, Ten Siedlern der Kolonie Charloitendors, di«
vor 25 Jahren in die Einöd ' - - - -vor 25 Jahren in die Einöde zogen und Oedland
baren Aeckern und Wiesen werden ließen, war nach

>u srucht-
(laus von

zehn Zähren eine gepflasterte Dorsstraße versprühen worden.
Ser Weltkrieg zerschlug dann alle Pläne . Jetzt ist der Au»bau
des Kolonie - Mittelweaes in einer Länge von 1,8 Klm. und der
Bau de- Anschlusses an die Halenvorster Straße in einer
Länge von 500 Metern beschlossen worden. Dadurch würde
bann auch eine gut fahrbare Verbindung hergestellt werden
zwischen der Feinstraße nach Osnabrück und der Gardeler
Ziraße ; wie auch die Achternmeerer Landstraße eine günstige
Verbindung zwischen dem Ammerland und dem Oldenburger
Juden darstellt.

Benthullen.Nun finde« doch noch unser Dorffeft statt. Schon im Mai
wurde es beschlossen . Es sollte im Juli sein am Tage der
Dorfeinweibung, Leider wurde eS versäumt , rechtzeitig einen
Ausschuß einzusetzen , und so wurde e- immer weiter hinan -,
geschoben. Nun findet es aber am Sonntag statt. Siedler , Ar-
beiiSdienst und Dorfjuaend werden im Sinne echter Dorf-
gemeinschast ein fröhliches PolkSseft veranstalten.

Westerscheps.
Neberraschend schnell hat in diesem Jahre die Buchweizen-

ernte eingesetit . Sobald ei » Nachtfrost über den Buchweizen
hinweg geht , ist er reif. In der vorigen Nacht war e - bereits
soweit, und am gestrigen Freitag bat man bereits mit dem
Mähen des Buchweizens begonnen. Aus den , Spiel , das
unsere Heimalleule in der vergangenen Woche noch aus der
Ausstellung „Bauer am Werk " zeigten ist nun ernst geworden.
Tagtäglich können wir jetzt die „Bookweetenarnt" aus den
großen Feldern erleben,

„ Besök ut de Stadt ", so heißt da- diesjährige Freisicht¬
spiel , das der Heimatverein Westerscheps für seine diesjährige
öeimalfeier (13. und 14. September ) «instudiert bat. Mit der
Auswahl dieses Stückes hat der Verein außerordentlich großes
Glück gehabt. Es ist ein herrliches Stück , das so recht in unsere
heutige Zeit paßt ; das zeigte auch di« Generalprobe , die am
gestrigen Abend stattsand, die sich zu einem großartigen Erfolge
gestaltete. Wo könnte die Ausführung des Stückes auch kaum
schöner sein und ausfallen als hier in Westerscheps unter den
Hoden , mächtigen, rauschenden Eichen, zumal wenn dann noch
die einzelnen Rollen so prächtig besetzt sind , wie es diesesmal
der Fall ist, Tie Spieler , meist alles alte Bekannte, zeigten sich
in allen Situationen so innig mit ihren Rollen verwachsen,
daß man unwillkürlich glaubt , mehr als nur «in Spiel zu
sehen , Tie Aufführung des Stückes, bei dem insgesamt
5l> Personen mitwirkten , findet am Montag um 5,30 Uhr statt.
Keiner sollte den Besuch dieser einzigartigen Darbietung ver-
sehlen.

Jeddeloh.
Der Turnverein Jeddeloh hielt seine Monatsversammlung

am Donnerstag im Vereinslokal ab . Es wurde in erster Linie
überdie Beteiligung am Gemeinedesportfeft. das am
N , September in Edewecht stattsindet, gesprochen . Die Betritt-
gungan den vormittags stattsindenden Mehrkämpfen ist aut.
Ebensowird sich der Verein an den nachmittags zur Durchsüh-
rung kommenden Mannschaftskämpsen beteiligen. Für di«
Faustball Freundschaftsspiele stellt der Verein eine Turne¬
rinnen - und eine Turnermannschaft.

Bad Zwischen « - »«.
Tie Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Zwischenahn

dielt hier im „Ammerländer Hos " unter dem Vorsitz des Wehr-
iührers , Hauptbrandmeister Dembski ein« Fübrerbesprechung
ad , an der die Zugführer und deren Stellvertreter teilnahmen.
Die Wehr wird sich mit sämtlichen Halb- und HilfShalbzügen
an dem Kreisfeuerwehrappell am 20. September in Westerstede
beteiligen ; die Alarmbereitschaft für die Gemeind« Zwischen-
adnübernimmt für diesen Tag der Löschzug von Bad Zwischen-
alni. Die neue Satzung der Freiwilligen Feuerwehr wurde
dmchbcraten ; das Weitere soll veranlaßt werden. ES wurde
daraus hingewiesen, daß in diesem Jahr «ine gesetzliche
Dvriyenschaudurchgeführt wird . Sie wird vorauSstchttich im
Monat Oktober durch den Kreisseuerwehrführer Priller
vorgenommen . Die einzelnen Halb- und - ilsshalbzüge in der
Gemeindeerhalten noch nähere Anweisungen. Sämtliche Züge
sind heute in der Freiwilligen Feuerwehr Zwischenahn zu-
sammengesaß «; sie stehen unter dem Kommando de - Haupt-
brandmeisiersDembski in Bad Zwischenahn, dessen Stell-
Vertreter ist der Oberbrandmeister Dachdeckcrmeister August
v e cker.

Ter Awischenahner Heimatverein veranstaltet am Sonn-
abcndabcnd im Bauernhause ein« Sonderausführung des dies¬
jährigen Festspiels „Prozessen-Jan " . Der Vorstand deS Der-
ems hat sich dazu entschlossen , weil da- Hau- bi- her dauernd
ausverkauft war und mancher werktätiger Einwohner an den
Nachmittagen verhindert ist . Wie in den letzten Jahren wird
das allgemein begrübt werden . Der Heimatverein bat für diesen
Abend auch wieder zahlreiche Freikarten an minderbemittelte
Volksgenossen verteilt , damit sie auch in diesem Jahr das
lästige Spiel am ammerschen Herdseuer kennenlernen können.

Die RS -Frauenschast von Zwischenah» Mitte hielt nach
längerer Pause wieder eine Pflicht » ersaininlunaim
gAininerländer Hof' ab . Die Ortsgruppenleiterin , Frau
Behrens, fand eingangs trefflich« Worte über die BZ >eu-
lung der Reich - Parteitage- . Fräulein Mammen, di« Befe-
nniin sür Hau«, und Volkswirtschaft, behandelt« dann in
einem ebenso anschaulich wie interessanten Vortrag die Ver-
Wertung de » Apfel« . Im Saal war «leichzeitig ein« kleine
Ausstellung verschiedenartiger ApElgernhte ausgebaut, dl« die
Ausführungen sozusagen praktisch illustriert«. Den zahlreich
Versammelten Frauen wurden mancherlei wertvoll« An-
ftgungen gegeben, sür die man gerade setzt zur Apselernie be¬
sonder « dankbar war . Rednerin bezeichneie den Avsel aus
Grund seine « Nährwerte - al« ausgezeichnete« Mittel sür di«
Kinderernäbrung; überbaupt kann er jung und alt nur beften-
«mpsoblen werden. Auch au, die Apfelmost,ub. reituna ging
dl« Reserentln an-führlich «i» und erklärte, wie diese - billige
und bekömmlich « Volk - oeiränk ohne viel Umstände in jedem
Haushalt selbst hergestellt werden kann. In der Pause hatten

alle Frauen Gelegenheit, die ausgestellten Gerichte zu kosten.
Nach gemeinsame» Lieder» stellte sich Anna Kusseraih vor.
Sie in eine liebe Bekannte in Zwijchenahn, und alle srcuicn
sich , sie in diesem Kreise näher kennenzulerne» , Anna Kusje-raib erzählte eine Reihe von Kindheiiserlebnissen, soweit sie
» och in ihrer Erinnerung basie » geblieben waren : so Erinne¬
rungen an de» „großen Deutsch Französischen Krieg l87ii 7i " ,
„Kiainermarktserlebuisse" und — lange halte man nicht so
herzlich mehr gelacht — Aussätze achiiähriger Mädchen über
das Thema „Ich Hali ' eine» Kameraden" , Auch die hübsche,
dem Lebe » so prächtig abaelauschie Skizze „ Menschen und
Tiere , die mir begegnete» ^ verdient unbedingt Erwähnung.Der gemütliche Piauderion der Vortragenden sicllie sofort die
innere Verbindung mit den Zubörerinne » der » nd so landen
alle Worte schnell Einnana in die Herzen, Der gute» „T3m «e
Anna" stattete man zum Schlust herzliche » Dank sür de» Be
such ab . Die Orisgrnppenleiierin wies noch daraus bi » , daß
künftig der Pslichiabend an jedem zweite » Tonncrsiag im
Monat stattsindet. Besondere Benachrichtigungen erfolgen
nicht mehr, — Am Dicns 'aq, dem 15, September, iressen sich
alle Mitglieder aus dem Marktplatz, Bei gutem Weiler soll
ein Radausslug nach Rastede unternommen werden. — Am
Donnerstag , dem 17. September , 14 Mir , kommen alle Frauen
im „Ammerländer Hof" znm Apsclmuskochen sür die NSV
zusammen. Wer Aepsel übrig bat , unterstützt die Arbeit , wenn
er sie bis dahin bei Herzogs abliesert. Zum Schluß wurde ge¬
meinsam das Heimatiied der Ammerländer gesungen: „Ick
Hang an di mien Läden lang , mien leewei Ammerland ".

Gristede.
Bei dem lü , Volksschüüenfeft In Gristede wurden erste

Sieger : Prämien -Auslagc : l , Ernst Keilers, Langebrügge, 48
Ringe ; 2, Joh , Warnken, Gristede, 47 R, ; 3, Adols Kuck, Gri¬
stede , 46 R . ; 4 . H . Origscßen, Linswegc , 46 R, ; 5, G, Slcfje-
dters , Gristede, 46 R , und zehn weitere : Geld - Auslage;
H , Origießen , Linswegc, 48 R . ; 2 , Joh , Warnken, Gristede,
48 R, ; 3 , Wilhelm Sander , Altjührden . 46 R, ; 4 , Joh , Nchicr-
mann . Westerstede , 46 R, ; 5 , Fr , Harms , Garnboli , 45 R, ; 6.
H , Rabben , Meyerhausen, 44 R . ; , , Ehr , Hienen, Wiefelstede,
44 R, ; 8. Wilh , Gcrken , Gristede, 44 R, ; Geld - Frcihand
I . Fr , Harms , Garnholi , 35 R, ; 2. Joh , Degen, Ofen. 32 R,:
3, Emil Rastede, Gristede. 32 R, ; 4 , H . Oriaicßen , Linswcae,
32 R, ; 5 . Diedr, Silers , Gristede, 31 R, ; 6, Ehr , Hienen, Wie¬
felstede . 30 R, ; 7. Wilh , Rabben , Edewecht , 30 R, ; 8, A , D.
Bruns , Gristede, 29 R,

Westerstede.
Interessante - aus dem Schulgarten . Die Herbstzeitlose

steht jetzt im Schmuck ihrer Blüten , die wie Krokusse aussehcn.
Aus dem Nrzneibcei fallen außerdem die üppigen Blüten der
Rizinuspflanzen aus. Zwei Zeltenheiicn findet der Natur¬
freund noch auf der Hösscn : das Tausendgüldenkraut am Reit¬
platz und das Sumpfzweiblatt an der Bäke beim Nistkasten 5.
In Kürze wird im Schulgarten die Blüicnprachi der neuesten
Gladiolen und die niedrige» Dahlien ersreuen. Etwas ganz
Besonderes kan » der rührige Betreuer des Schulgartens,
Lehrer Stabmer, in diesem Herbst seinen großen und
kleinen Freunden unter den Vögeln zeigen . Drei reizende
Paare hiesiger Wildiaubenaricn sind da : die gewöhnlicheHolz¬
oder Ringeltaube , die außerordentlich seltene Hobltaube, die
im Oldenburger Lande nur noch in wenigen Ercmplarcn in
hohlen Bäumen brütet , und die Keine Turteltaube , Lehrer
Siahmer hofft, daß die drei Taubenpaare im nächsten Jahr
im Schulgarten brüten werden. Bei den Hohliaubcn kann
man noch den Kirschkernbeißer, der so gern Kirsch - und
Pslaumcnkerne knackt, sehen . Täglich kehren im Schulgarten
viele Besucher ein , die sich an diesen und vielen anderen
Dingen ersreuen.

Altenesch.
Abbruch der „ Stedingenhalle " , Als seiner Zeit die 700-

Jabrseier „ Iiedingsehre " vorbereitet wurde, ist eine große
Halle, in der auch die ersten Ausführungen eines Siedinger-
spieles staiigefunden haben, gebaut . Die Halle stand aus dem
Grundstück des Gastwirts W . Schmidt. Nun ist die Halle an
den Booisbaumcisier Robbe, Altenesch , verkauft. Der neue
Besitzer will die große Halle abbrechen lassen und an der Weser
als Bootshaus wieder errichten lassen.

Ochtum - Altenesch - Lemwerder.
Die Torfschtsser aus dem TcusrlSmoor. die „Jan van

Moor" , kommen. Tag für Tag steht man jetzt schon aus der
Weser und Hamme die schwarzenSegel der Torskäbne aus dem
Teufelsmoor , die die Deichbewobner SiedingenS mit Tors
versorgen. DiS ElSfleth und Brake sieht man diese fleißigen,
anspruchslosen Torsschisser hinunierfahren , um ihren Torf an
den Mann zu bringen . Weit oben in den kleinen Dörfern an
der Hamme liegt ihr Heimatort . Bi« 10 , ja 12 Stunden sind
die Torsschisfer, die den Worpsweder Künstlern so gern als
Motiv dienten , mit ihren Kähnen unterwegs . Bei Ritterbude
werden die Kähne durchgeschlcust . Haben diese sonncngebräun-
ten Männer ihren Tors verkauft, so sammeln sie sich in Vegesack
und ketten ihre Kähne aneinander und lassen sie von einem
Schlepper Hammeauswärts bis nach Rittervude ziehen , wo sie
wieder durchgeschlcust werden. Jetzt geht es allein heimwärts.
In der Heimat haben Frau und Kinder inzwischen neue Käbne
vollgeladen. Nach kurzer Ruhezeit wird die Kahnfahrt dann
von neuem angetreten . Mancher Torfschiffer hat es so durch
eisernen Fleiß im Laufe der Jahre zu bescheidenem Wohlstand
gebracht.

Brake.
NeichSliistschutzbund Die Luftschutzschule Brake beginnt

am 17, Seplcmbcr in der Aula der Realschule mit einem Lehr¬
gang sür Haus und Biockscucrwehrieuic, Daran schließen sich
Soiiuiag , den 20, September, ferner am 4 , und 18 , Oktober,
praklischc Hebungen einzelner Untergruppen beim Branddaus
am Hase » , Die Schulung sür Laienheiserinnen umjasn einen
ideornischcn und einen praktische » Teil , Elfterer findet a » drei
Abende» , am 9 ., 16, und 23, Oktober in der Aula der Realschule
statt. Wahrend die theoretische Schulung sür alle Teilnehme¬
rinnen gemeinsam ist, findet die anschlictzciide praktische Schu¬
lung in kleineren Gruppen statt, um eine gründliche Anleitung
der Klttsistinnen zu ermöglichen Zur Ausbildung der jün¬
geren Jahrgänge dient ein besonderer Lehrgang sür die Hitler-
Jugend , de , ani Donneroiag , dem 24 , September , in der Aula
erössuci wird , ,zerner ist sür Frieschenmoor ein Grundlckrgang
vorgesehen, der im Oktober a » vier Abenden in der Gastwiri-
schasi von Haase stattsindet, und zwar am 8, , 15„ 22, und 29,
Für Brake wird ein neuer Grundlehrgana im November ein¬
gesetzt, der zugleich Gelegenheit bietet, in früheren Lehrgänge»
versäumte Abende nachzuhoien. Es wird erwartet , daß sich zu
allen Lehrgängen eine penüaende Zahl von Teilnehmern sin¬
ket . so daß eine polizeilicheAufforderung sich erübrigt,

Nordenham
3 » Jahre Marinrkameradschaft. Tie Marinekamcrakichai«

Nordenham besteht 30 Jahre , Von den Gründern gehören der
Kameradschaft noch an : Louis Krüger, Peter Beb reus,
Heinrich M Nischen, Johann BackbuS , und Herrn, Heine,
KameradschaitSfUbrerBrauer ehrte aus dem Monaisappell
die Alien, und die drei ältesten, die bereits über 70 Jahre alt
sind , wurden zu Ebreiimttgttedcrn ernannt . Es sind dieS:
Klüger , Behrens und Mülschen.

Abbehausen.
Eine landwirtschaftlich« Auktion fand beim Landwirt H.

Reinstrom in Ncuhami» statt durch die Versteigerer C. Kixk-
Ovelaönne und O . E i l e r s - Ruhwarden , Es wurden Hobe
Prei,e erzielt. Kübe 420 bis 650 RM , Quenen 420 bis 650 RM,
Rindqucncn 310 vis 420 RN !, Rindochsen 310 bis 460 RM,
Kuvrinder 240 bis 410 RM , Ochsrinder 185 bis 260 RM,
Kälber bis 245 RM , zweijährige Stute 1300 RM , 15jäbrige
Stute 800 RM , eine dito 600 RM , Wallachcnier 700 RM,
Hengstfüllen 450 RM.

Schwei.
Neueinieilung der NS Frauenschaft, Auf Grund der Neu¬

organisationen ist auch die Ortsgruppe der hiesigenNI Frauen,
schasi ne » eingeieili worden . Die bisherigen Zelle» und Blocks
sind neu ausgestellt >>»d werden jetzt von folgenden Amis-
Irägern betreut : Zelle 01 Frau Erna Hetdemann, Schweier¬
außendeich. die Blockfrauen sind : Block 01 Fra » Marika Wil-
kenjobanns, Schweieraußendeich, Block 02 Frau Mathilde
Ellers, daselbst, Block 0,3 Frau Frieda Mener und Block 04
Frau Anni Ralle, Schwei- West , Zelle 02 Frau Hanna
Oclijen, Schwei, Blocksrauen sind : Block 01 Frau Wil-
kelmine Harms, Schwei, Block 02 Frau Frieda Kl een,
Norderschwei, Block 03 Frc», Erna Gagel mann, Schwei,
und Block 04 Fra » Hanna Etzlers, Süderschwei. Zelle 03
Frau Anna L a b r i n g , Schweierzoll, Blockfraucn sind : Block 01
Anna Busch , Süderschwei, Block 02 Emma Siäbr, Körcr-
moor, Block 0,3 Mimi Gageimann, Achiersiadi, und Block
04 Frau Alma Bölis, Schweierzoll,

Umfangreiche Neupflasterung. Die znm hiesigen Bakmboss-
aelände gehörenden Straßen sind »ach der Pflasterung » nd
Anlegung im Jahre 191.3 außerordentlich gesackt. Bei längerem
Regenwetter » nd auch bei jeder Zuwäflerung durch das Siel-
ttes wurden diese dauernd unter Wasser gesetzt . Jetzt werden
die breiten Straßen völlig neu gelegt. Aus diesem Grunde ist
der Durchgangsverkehr sür Fahrzeuge über die Bakmhosstraße
gesperrt und nur sür Fußgänger offen.

Barrl,
Neubenennung der Landgemeinde Barel , Unser Neicvs-

siatiballer und Gauleiter Carl Röver bat durch Erlaß den Na¬
men der Gemeinde . Landgemeinde Varel " in Gemeinde „ Varel-
Land" geändert . Die Namensänderung tritt am 1 . Jan . 1937
in Kraft . Damit bat das große Rätselraten um die Neubenen¬
nung der Landgemeinde Varel , das seit säst einem Jabr nicht
allein die dasür berufenen Stellen , wie Amt, Bürgermeister,
Gemeinderäie usw, beschäftigte , sondern woran auch weiteste
Kreise aus der Landgemeinde interessiert waren , ihr Ende
gefunden.

Delmenhorst,
Verein Telmenhorfter Briefmarkensammler im Reichsbuud

der Philatelisten . Zahlreiche Briesmarkeufreunde solchen am
Montag einer Einladung zwecks Beschlußfassung über Vas
Weiierbestelicndes Vereins Delmenhorstcr Briefmarkensammler
und Eintritt desselben in den Reichsdund der Philatelisten.
Pom Landesverband Weser-Ems waren zwei Vorstandsmit-
atteder aus Bremen gekommen , um uns über Zweck und Ziele
des Reichsbundes zu unterrichten. Alle dcutfchen Sammler
sollen in Ortsgruppen , diese i » Landesaruppen und diese wie¬
der im Reichsbund zusammenaefatztwerben, um sie zu betreuen.
Es gilt , die zahlreichen Volksgenossen, die sich in letzter Zeit
dem Sammeln von Briefmarken zugewandi baden, auszuklärcn
und zu belehren, damit sie nicht üblen Gcschäsismachcrn zum
Opfer fallen, sondern vor Schaden und Fälschungen geschützt
werden . Der Eintritt in den Landesverband Weser-Ems und
durch diesen in den Reichsbund wurde einstimmig beschlossen.

Bad Zwischenah « . Die letzten Nürnbergfahrer
aus dem Ammerland sind gestern avend mit der SA abge-
sahren. Das Ammerland stellt in diesem Jahre eine besonder-
hohe Teilnehmerzahl . ES verdient besondere Anerkennung,
daß die größeren Betriebe durch Gewährung eines zusätzlichen
bezahlten Urlaubs in hervorragendem Maße dazu beigeiragen
haben, ihren Sesolgschafismitgliedern die Teilnahme zu er-
möglichen.

Bad Zwischenah n . DaS Straßburger Futz-
Artilleri « - Regimcnt Nr. 10 hat aus dem Ammerland
zahlreiche ehemalige Angehörige. Mit Interesse sehen diese
dem groben Regimentstag in HildeSheim entgegen. Am Sonn¬
tagnachmittag kommen alle Kameraden hier im . Schützenhos"
zusammen, um nähere Einzelheiten darüber zu hören.

Brake. Dl« Strandbäder Brake und Oberbammelwarden
künden bereit« für Sonnabendabend Saison - Schluß-
feiern bzw. Abschiedsabende an.

Ichwei. Ter Ortsgruppe der N2 - Gemeinscbast
. Kraft durch Freude" ist es gelungen, den wunderbaren
Tonsilm . Der höhere Besehl" nach hier zu bekommen,

Schweiburg. Der Kunsiftteger Gerd Achgelis fand
bei seinen Vorführungen beim Nationalen Flugtag in Los
Angeles großen Beifall der etwa 100 000 Zuschauer.

Jever . 80 Jahr« im Dienst bei der Gebrüder Grab¬
scheit DampsmolkerelJever war vor wenigen Tagen Buchhalter
Stesken. Ihm wurden au« diesem Anlaß seitens der Be-
triebSsührung und seinen Berusskameraden herzliche Ausmerk-
samkeiten zuteil.

Jever . DaS Musikkorp» der Fliegerborsikomman
danlur erfreut « den Aliveteranen Jobann Hinrichs, der 90
Jahre alt wurde , durch ein Konzert. Vorder war dem Jubilar
schon ein Bild de« Führer » und Reichskanzlers mit Glück-
wunschschreiben zugegangen, ebenso wie SS -OberssthrerRein¬
hardt und Landessührer , Generalleutnant a. D. Fritsch. Han¬
nover, namen» de» Reich - kriegerbunde- . Kysfhüuser" ihm
Glückwünsche sandten.

Jever. DaS Hobe Alter von 86 Jahren erreicht am
Montag Frau Anike Jaußen, Hohlcrweg, Am selben Tage
wird Rentner R . Knoop, Schüyenhofstraße, 85 Jahre alt.
Beiden geht «S gesundheitlich noch recht gut.

Delme » horst. Seit Sonntag wird die hier, Schollen¬
damm 56 , wohnhafte Elisabeth Polkv vermißt , Tic Vermißte
ist 18 Jahre alt , Sic ist an den , betreffenden Tage mit dem
Zuge nach Bremen gesabren und ist bis jetzt noch nicht zurück¬
gekehrt.

Delmenhorst, Die Reichsfachgruppe AussicllungS-
gcslügelzüchicr im Reichsverband Deutscher Kleintierzüchter
bat dem Geflügel,uchtverein einen Ebrenpreis zuertannt
sür die aus der Rasseschau in Magdeburg erzielte vorbildliche
Gemeinschaftsleistung, sür die durchgesübrie erfolgreiche Wer-
bung zur Beschickung und zum Besuch dieser Schau und für
den erbrachten Nachweis, daß der Verein den Ausbau der deut¬
schen Rasscgcslügelzuchtwirkungsvoll unterstützt.

Delmenborst . Ein VerkebrSunfall ereignete sich
in der Müvlcnsiraß«. Bei dem Versuch , einem Wagen auSzu
weichen , stürzte eine Radfahrerin . Im selben Augenblick über-
suhr das Auto die Gestürzte, Sie erlitt schwere innere Ver¬
letzungen und einen Beinbruch.

Barrel. Seit einigen Tagen wurden hier beim Karpfen-
reich Fischdiebe beobachtet, die unfugtcrweise hier sischten.
Man Ist diesen Fischdiebe» jetzt nachgekommen, so daß dieselben
sich in den nächsten Tagen wegen Fischdiebstahls zu verant¬
worten haben,

Löningen, Einen Unfall erlitt der Landwirt C in
Scbclmkappe, der infolge Au- glciienS der Leiter in beträcht¬
licher Höbe abstüizle, Sr wurde mit schweren Verlesungen
dem diesigen Krankenhaus« zugcsübrt.

Löningen. Unter einen Ackerwagen geriet ein
drei Jabre alte- Kind in der Bauerschast Benstrup und wurde
von diesem Ubersabren. Das Kind erlitt Quetschungen am
Fuße und Abschürfungen am Kopse
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Das Abzeichen dcs Erntednnkscstes
Zuin diesjährigen Erntedankfest trägt jeder Deutsche dieses
Abzeichen , das aus eincin Erntekranz mit verschieden farbigen
Bändern besteht . (Presse Bild Zentrale M)

Der Vereinsbeitrag wurde aus »wnatlich N,35 RM sestgesch «,davon i>,lti RM für de» Rcictwbund. Zu Porstandsmitgliedern
wurden gewählt bzw , bestimmt: Or. Klcuker, Hermann
Tjarks, Carl Schumacher und Georg Men er . Durch
Einrichtung dcs bargeldlosen Tauschvcrkebrs soll den Brief¬
markensammlern Gelegenheit geboten werden, ibre Dubletten
zu verwerte» und fehlende Marken ohne »tosten einzutauschen.

WildcShausen.
Sitzung des Verkehrsamts der Stadt Wildeshauscn . Das

Verkehrsamt der Stadt Wildeshauscn trat im Sitzungszimmer
des Ratkauscs zusammen, um über die jetzt notwendigen Ar¬
beiten zu beraten. Der Leiter des Verkehrsamtes, Berussschul«
lciter H . Janßcn, Wildeshauscn , berichtete über den Ersolg
der diesjährigen Sominerarbcitcn . Deninach war der Fremden¬
verkehr in diesem Jahre stärker als früher und dem Vorjahre,
ein Bciveis dafür , daß die allseitigen Bemühungen nicht ver¬
gebens waren . Der neue Prospekt „Wildeshauscn , Stätte
Deiner Ahnen"

, die Zeitungswerbung und die Wegebeschilde¬
rung trugen ei » gutes Teil dazu bei , unser Wildeshausen als
das friedlich alte Wittckindstädicbcn, das Eldorado des Vor¬
geschichtlers und den ruhig natürlichen Luftkurort weiteren
Kreisen bekannt und zugänglich zu machen . Vor allen Dingen
fiele » in diesem Sommer die große» Scharen der wandernden
Jugend und die bedeutende Zahl der Autobusse und Reise-
gcsellschaslcn aus. Nun heißt cs , auch weiterhin unermüdlich
tätig zu sein , damit im nächsten Jahr der Erfolg noch wesent¬
lich größer wird . Von ganz besonderem Interesse waren die
Ausführungen der beiden Beiräte der beimatgcschichtlichcn Ab-
tcilung , des Architekten B . Birth, Oldenburg , und Haupt-
lebrer H . Witte, Wildeshauscn . Bis Weihnachten wird das
Hünncnbctt I in Kleincnknete» wieder bergestellt sein. Heute
wird die Grabkammer 2 in Anwesenheit von Direktor Or.
Michaelscn, Oldenburg , gcösjnct. Durch Landankauf » nd
Anpflanzung von Birke» und Eichen ist das Landschaftsbild
sür dauernd gesichert . Ende September Anfang Oktober wird
das Museums,immer im Rathause eingerichtet werden. Der
bereits heute schon sehr starke Besucherstrom ( im Sommer 1936
sind bei den Kleinenkneter Steinen mehr als SOG) auswärtige
Besucher gezählt worden) wird in Zukunft durch die einzig¬
artigen Großstcingrübcr weiterhin zunebmcn und einen Haupt¬
anziehungspunkt für Wildesbausen bilden. Finden wir doch
hier von der Steinzeit durchgehend bis zur Eisenzeit auf
engem Raum herrlicheZeugen vorgermanisch-nordischerKultur.
Bürgermeister H . Petcrmann , Wildeshausen, be¬
richtete sodann über die geplanten Arbeiten am Hunlcstrand
bei der Badeanstalt . Nach Fertigstellung der Straße sollen da¬
selbst Anlagen erstehen und in Zusammenhang mit dem Burg¬
berg und der Badegelegenheit eine Zierde Wildeshauscns wer¬
den. Tie Arbeiten werden bereits diesen Winter in Angriff
genommen.

Der vom „Nicd. rfächstfchcn Hcimatfchutz " alljährlich ver¬
anstaltete „Niedersachsentag" steht bevor. Er findet in der Zeit
vom 9. bis 11 . Oktober in Bremen statt. Der vorjährige Nicder-
sachsentag in Hannover befaßte sich mit dem Fragcngcbiet
„Tic nicdersächsischc Torsgcmeinschastals Ausgangspunkt und
Ziel aller Heimatpslege" . Ter „Niedersächsische Heimatschuh"
steht unter Führung der Hannoverschen Provinzialverwaltung
und stellt eine Arbeitsgemeinschaft der Heimatvereine und aller
am Heimatschutz beteiligten Behörden in Nicdersachsendar.

*
NS-Gemeindefchweftern-Station

In den Dörfern finden wir oftmals Schilder mit der
Aufschrift „NS -Gemeindeschwestern-Station " . Hier wohnt
die Betreuerin der Gemeinde , die Braune Schwester. Sie ist
nicht nur die Krankenpflegerin , die unermüdlich die Allen
und Gebrechlichen, die Fiebernden und Genesenden Pflegt,
die hier einer jungen Mutter die ersten Ratschläge zur War¬
tung ihres Kindes erteilt und dort die Kinder in Verwah¬
rung nimmt . Nein , sie ist vielmehr auch der Kamerad des
ganzen Dorfes.

Ueberall wo der Alltag ist , ist auch die Schwester. Sie
geht zu den Bauern aus die Felder , spricht hier mit den
Bäuerinnen , sic greift vielleicht selbst mal selbst zu , wo sie
sicht , daß es der Frau zuviel ist , sie kommt zu den Siedlern
in die Küche und plaudert mit ihnen am Herdseuer und auch
in den fchmalen Gärtchen der Gutsarbeiter ist sie zu finden.

Und überall , wohin sie kommt, ist sie willkommen. Wenn
ihr auch zuerst oftmals mißtrauische Blicke folgten , wenn
man sich abwcnden wollte , wenn die „Fremde " kam , so hat
sie sich doch schon nach kurzer Zeit die Herzen der Dörfler
erobert . Denn keiner verstand es besser , seelische Not zu lin¬
dern als sie , niemand legte einen besseren Verband um den
gebrochenen Knöchel und niemand tröstete dabei so sanst.

Aber auch , wenn das Tors lustig ist , wenn die Fahnen
ans den Häusern und über die Straßen wehen , wenn der
Fcstzug zur Tchützenwiese hinausmarschiert und die Kinder
im Takt der Musik mitlausen , dann darf die Braune
Schwester nicht abseits stehen . In ihrer braunen Tracht geht
sie mitten unter den Dörflern , an jeder Hand noch von
einer warmen und schmutzigen Kinderhand gefaßt . Wenn
der Tan , ansängt , will sie mit ihnen sein, sie zeigt ihnen
alte Volkstänze , läßt mit den Frauen und Mädchen, die sie
für die Mütterschulungskurse gewonnen , Polksbräuche auf¬
leben.

Und vor allem ist die Braune Schwester politischer Sol¬
dat . Sie soll auch den letzten deutschen Menschen dem Führer
gewinnen . Nicht durch lange politische Vorträge , nicht durch

Reden , sondern durch Taten . Sie wirkt allein durch ihr Vor¬
bild . Darum müssen die Braunen Schwestern auch charakter¬
lich einwandfrei sein, wenn sie sich diesen Beruf erwählen.
Tenn das ganze Dorf , das ganze Gebiet , das ihrer Obhut
untersteht , sieht aus sie und richtet sich nach ihr.

Wenn nur die Arbeit nicht allzu schwer ist , dann geht
es an . Aber eine feste Zeiteinteilung gibt es für eine Ge¬
meindeschwester nicht, denn Krankheiten und seelische Nöte
warten nicht aus Dienststunden. Ost müssen zwei Mütter-
schulungskurse a» einem Abend erledigt werden , und danach
koinmcn noch schriftliche Arbeiten , wie Eintragungen des
Tagespcnsums , Berichte an die Gauamtsleitung oder An¬
träge für Verschickungenusw.

Wie schön wäre er für dt« Gemeindeschwesterv>.„ .
ein wenig Hilfe erhielte , wenn sich Landmädelsänd -

"" ?
ihr zur Seite stehen könnten In den Mutterhäusern
Schwesternschaft werden sie ausgebildet und könnenn
die einfacheren Arbeiten der Schwester übernehmen »
können Verbände erneuern , können Murter und »wn n
treuen , aus den Kindergarten achten, wenn die ^
Hausbesuche machen muß . oder können sich auch du
lichen Arbeiten wenigstens zum Teil abnchnun Uw
vieles größer wäre dann die Fürsorge der Scbw -k,»
die Erziehungsarbeit der Menschen, die es gilt stfl
gewinnen . Möchten sich doch recht viele Landmäd. I die,!»Beruf erwählen!

Auswinterungs-Gesahr - deshalb beizen!
Von llr . B . Lange , Hauptstelle für Pflanzenschutz, Oldenburg

Durch die anhaltende feuchte Witterung während der
diesjährigen Roggcnernte besteht in verstärktem Maße die
Möglichkeit, daß die reisenden Körner vom sogenannten
F u s a r i u in p i l z befallen wurden . Die Auswirkungen
dieses Pilzbefalls können sür das Wintergetreide verhäng¬
nisvoll werden . Denn wir haben es hier mit der wichtig¬
sten Ursache der . Auswinterung" zu tu» . Das Bild
des Schadens ist ja den meisten Bauern aus früheren
Jahre » der bekannt . Nach der Schneeschmelze sieht man in
den Roggenfeldern oft größere Fehlstellen, die dann
als . ausgewintcrt " bezeichnet werden . Natürlich können
hierfür manchmal Kahlfröste oder Bodensäure verantwort¬
lich gemacht werden , doch wird sich meistens bei näherer Be¬
trachtung der einzelnen Roggenpslänzchen Herausstellen, daß
diese von einem weißen , watteartigen Pilzgeflecht , dem
. S ch n e e s ch i m m e l" überzogen sind . Später wird der
Belag rötlich grau und die Pflanzen verfaulen . Die Ursache
des . Schneeschimniels" oder der . Auswinterung " ist , wie
schon gesagt , ein Fusarium -Pilz , den man oft schon am
Saatgut , an der rötlichen Färbung der ttörnerspitzen erken¬
nen kan » . Die mit de » Pilzsporen behafteten ' Körner brin¬
gen vielfach nur schwächliche Keime hervor , die wie ein
Korkenzieher gekrümmt sind und sich kümmerlich im Boden
hin - und herwinden . Sie durchbrechen kaum die Erdober¬
fläche, verfaulen schon im Boden oder bilden nur schwache
Haupttriebe , die dann unter der Schneedecke von den Schnee¬
schimmelpolstern leicht zum Absterben gebracht werden.

Den erheblichen Schäden , die durch die „Auswinterung"
hervorgerufen werden , können wir durch eine einfache und
billige Maßnahme Vorbeugen : durch Beizung
des Saatgutes. Tie verschiedensten Beizmethoden sind
im Gebrauch . Im Gebiet der Landesbauernschaft Oldenburg
wird vorwiegend die Trockenbeize angewandt , bei der
das Getreide mit einem trockenen Beizpulver bestäubt wird.
Das Beizpulver muß jedoch in einem geeigneten Trocken¬
beizapparat an jedes Korn herangcbracht werden . Diese
Apparate sind sür unterbrochene oder fortlaufende Arbeit
eingerichtet. Den Getreide -Reinigungsanlagen sind meist
solche Trockenbeizgeräte angeschlossen, in denen das Ge¬
treide fortlaufend gebeizt wird . Dabei wird dem gereinigten
Getreide , das durch einen Zulauf in eine Mischtrommel
läuft , aus einem Behälter beständig Beizpnlver zugesührt.
Wichtig ist bei der Beizung vor allem , daß die vor¬
geschriebene Menge des Beizmittels genau ein¬

wandmenge . die durch jahrelange gründliche Prüsunaen d-z
Amtlichen Deutschen Pflanzenschutzdienstes sür die ein»,
nen Bei,mittel der Industrie festgestellt wurde, wird di.
pilztötende Wirkung erreicht. Es sind deshalb durchausnick,
alle Beizgeräte . die oft nur behelfsmäßig ausgestellt wurden
sur den Bauern eine Garantie , daß sein Saatgetrcide -im
wandsrei gebeizt wird.

Das Oldenburgische Staatsministerium
hat sich deshalb entschlossen , die Zulassung einer Saalaul¬
reinigungsanlage , die gegen Entgelt Saalgelreide reinig,
davon abhängig zu machen, daß in dem Betrieb ein Bew
apparat vorhanden ist , der diesen Anforderungen entsprich.
So ist heute in Oldenburg jedem Bauern die Gelegenheit
gegeben, mit der Reinigung des Saatgutes sofort die Bei-
zung verbinden zu lassen. — Die Verluste, die wir alljähr-
lich durch Schneeschimmel an Roggen , Steinbrand an Bei-
zen , Streifenkrankheit an Gerste und Flugbrand an Hafer
erleiden , sind so groß , daß alle Mittel in Anspruch genom-
men werden müssen, die diesen Ausfall verhindern können
Tie Saatgutbeizung ist sozusagen eine Versicherung
dafür , daß sich alle für die Beschaffung und Reinigung von
Saatgut , Bestellung und Düngung gemachten Ausgaben
auch wirklich lohnen und verzinsen . Ter einzelne Bauer kann
zwar jahrelang von Getreidekrankbeiten verschont bleiben,
tritt aber dann in einem Jahr allgemein starker Ausfall ein,
dann wird sich bei demjenigen , der durch Beizung vorge¬
beugt hat , Kosten- » nd Arbeitsaufwand für Beizung all der
anderen Jahre , in diesem einen Jahre doppelt bezahlt
machen.

Um diesen Gedanken dem Letzten noch Fernstehenden
nahezubringen , wird zur diesjährigen Herbstaussaat dem
Zweifler die Möglichkeit gegeben sein, einen halben Zentner
gereinigtes Saatgut kostenfrei beizen zu lassen . Das
gebeizte Saatgut soll dann auf einer besonderen Fläche aus¬
gesät werden , um so als Beispiel und Anschauung zu wirken
für den eigenen Betrieb und für die ganze Ortsbauernschast.
Nicht in jedem Jahr wird ein solcher Versuch die Unter¬
schiede zwischen gebeizt und ungeheizt deutlich erkennen
lassen, doch scheint der voraussichtliche Fusarium -Befall des
Roggens gerade jetzt dazu geeignet zu sein, klar erkennen zu
lassen, eine wie starke Waffe wir in der Erzeugungs-
schlacht durch die Beizung in der Hand haben.

Aus dem Kleingarten
Im letzten Artikel batte ich geschrieben , daß Unkrautfamen

lange keimfähig bleibt , sogar jahrzehntelang . Kurz darauf siel
mir durch Zufall eine Notiz in die Hand , die diese Aussage
bestätigt. Die Abteilung für Landwirtschaft in den Vereinigten
Staaten beschäftigt sich in ähnlicher Weise wie unsere Biolog.
Röichsanstalt in Dahlem mit wissenschaftlichen Untersuchungen
aus den Gebieten der Landwirtschaft. Schon seit langem . So
batte man auch vielerlei Sämereien 60 Zentimeter tief in die
Erde eingegrabcn, so daß sie vollständig von Luft und Licht
abgeschlossen waren . Dreißig Jahre , sage und schreibe dreißig
Jahre , hat man sie da unten ruhen lassen , dann ausgegraben
und ausgesät . Von den Kulturpflanzen batten nur drei die
Probe bestanden und ihre Keimkraft bewahrt , die Unkraul¬
samen aber waren fast ausnahmslos keimfähig geblieben,
keimten und wuchsen wie frischer Samen . Wiederum also eine
Bestätigung unseres alten Sprichwortes : Unkraut vergeht nicht.

Ja , das Unkraut , das macht uns zu schassen und fordert
uns zu immerwährendem Kampfe heraus . Wollen wir Sieger
bleiben in diesem Kampfe, so dürfen wir nicht erlahmen . Ta
ist zunächst die Quecke. Jeder kennt sie und weiß, daß der
Kampf gegen sie schwierig ist . Ter Bauer bringt sie durch
Pflügen und Eggen an die Oberfläche, aus daß die Sonne die
Wurzeln töten soll . Oder er pflanzt slarklaubige Kartoffelsorten
oder Kohl in das Land , damit die Quecke darunter ersticken
muß. UnS Kleingärtnern bleibt nichts anderes übrig , als sie
beim Graben und Hacken immer wieder auszusuchen. Aus den
Komposthausen bringt man sie nicht gern, sondern sucht sie
irgendwo zu trocknen , um sie zu verbrennen . Bringt man beim
Rigolen die Quecke in größere Tiefe, so erstickt sie. In einem
gepflegten Garten sollte eigentlich keine Quecke Vorkommen:
wo aber ein größerer Garten zu bewirtschaften ist, wird er
meist nicht ganz ohne Quecke sein, eben weil dieses Unkraut sich
so stark vermehrt . Jedes noch so kleine Endchen des unter¬
irdischen Wurzelstockes , das beim Aussucbcn im Lande bleibt,
bildet in kurzer Zeit einen Herd, von dem aus sich nach allen
Seiten Ausläufer verbreiten.

Etwas Gutes muß aber doch von der Quecke gesagt werden.
Das Queckcngras ist zunächst ein gutes Futter . Dasselbe gilt
von den Wurzeln , die natürlich von Sand und Erde befreit
sein müssen. Ueberdies dienen die Wurzeln als Hetlmittel,
von dem alljährlich in Deutschland Tausende von Zentnern
gebraucht werden. Obgleich wir in Deutschland Quecke über¬
genug haben, werden doch noch Queckenwurzeln in großer
Menge aus dem Ausland eingesührt . Tie Wurzeln werden
ausgekocht und dienen zur Herstellung von Queckcnbonig und
Ertrakt , die in manchen Gegenden als Heilmittel gegen Brnst-
oerschlcimung geschätzt sind.

Hartnäckiger als diese gewöhnliche Quecke ist . de roe
Quääk "

, eine auf lehmigem Boden häufig vorkommende
Pflanze der Familie Knöteriche (Polygonum ) . Dieses Unkraut
ist schwer auszurotten , weil es tief wurzelt und sehr lebensfähig
ist . DaS kleinste Stückchen Wurzel, das im Boden bleibt, ja
daS Stückchen des oberirdischen Stengels , da» in die Erde
kommt, bildet in kurzer Zeit neue Pflanzen . Wenn die» Unkraut
auch nicht so wuchert wie die richtig« Quecke , so ist e» doch «in
recht lästiges. Aus den Kompostbausendarf eS nicht kommen.

Noch ärger ist eS mit einem dritten Unkraut, dem Acker-
schachtelhalm, plattdeutsch Duwock oder Kattensteert ge¬
nannt . Es ist hier nicht der auf feuchten Wiesen wachsende
Sumpfschachtelbalm gemeint, der da» Heu minderwertig macht
und plattdeutsch ebenso genannt wird . Der « ckerfchachtelhalm
wächst mit Vorliebe auf sandigen Böden , und wo er einmal ist,
da tst er. AuSrotten läßt er sich schwer , da sein« dünnen

schwarzen Wurzeln mehr als meterticf gehen . Sie lassen fick
also beim Graben nicht aussuchen. Aus manchen Kartoffel¬
äckern kommt Duwock so massenhaft vor, daß das Feld nach
dem Absterben des Kartoffelkrautes grün ist von Schachtelhalm.
Zur Vertilgung hilft einzig und allein, immer wieder gäten
und backen, sobald sich etwas Grünes über der Erde zeigt, um
aus diese Weise die Pflanze auszuhungern . Tenn wenn sie
über der Erde keine grünen Stengel und Quirle bat und kein
Blattgrün bilden kann, dann nützt ihr alle Nahrung nichts , die
sie mit den Wurzeln aufnimmt . Dann muß sie verhungern.
Dieses AuShungcrn kann der Kleingärtner aus seiner kleinen
Fläche fertigbringen , wenn er mehrere Jahre nacheinander
unentwegt dahinter her ist und nichts hochkcnnmen läßt . Ter
Bauer mit seinen großen Flächen kann es nicht . Er muß sich
mit seinem Duwockland abftnden , so gut es geht. Durch inten¬
sive Bearbeitung kann man den Feind einigermaßen Nieder¬
halten , gänzlich besiegen wird man ihn wohl nie . Oder weiß
es jemand anders?

Diese drei perennierenden , d . b . mehrjährigen und immer
wiederkommenden Unkräuter machen manchem Landmann und
Kleingärtner das Leben sauer . Dagegen sind die cinjähngen
Unkräuter harmlos , wenngleich sie auch so massenhaft Vor¬
kommen können, daß ibre Bekämpfung aussichtslos erscheinen
könnte. Aber durch unermüdliches Güten und Hacken kann man
ihrer Herr werden. Voraussetzung ist allerdings , daß die Arbeit
zur rechten Zeit erfolgt. Hat man z . B . im Frühjahr seine
Kartoffeln gepflanzt, so soll man mit der Arbeit nicht erst dann
beginnen, wenn sie »durch" sind , um sie nur einmal und dann
nicht wieder zu backen . Nein , schon einige Tage nach dem
Pflanzen harkt man sie über . Dadurch wird die Erde fem
krümelig: der Unkrautsamen, der in der Tiefe ruhte und nun
anS Licht kommt, . läuft aus"

, wie man sag «. Aber wir lallen
den kleinen Keimchen keine Ruhe zur Entwickelung, sondern
sind wieder mit Harke oder Krabbcr da und rühren den Boden.
Das blotzgelegte zarte Keimchen wird durch daS Sonnemum
in wenigen Stunden abgetötct, aber andere erscheinen an seiner
Stelle , die durch wiederholtes Krabben und Hacken in gleime
Weise vernichtet werden. Sind die Kartoffeln durch , so >st va
Land rein , und wenn sie nun noch ein- oder zweimal dura,-
getzackt werden, wird bald das Laub den Boden beschatten un
etwaige kleine Unkrautkeime nicht zur Entwickelung komm
lassen . Unsere Kartoffeln sind sauber, und so soll cs >e ».
Freilich, wenn gegen Ende deS Sommers daS Kartone »«
abstirbt, dann beginnt daS Unkraut sich zu regen . Was
Schatten des Kartoffellaubes dem « rstickungstode nahe wa>.
was kaum noch Leben hatte , das jubelt befreit auf : Run kom
unsere Zeit ! In unglaublich kurzer Zeit schießen »cm
Höbe, blühen und tragen Frucht, nicht drcißigfältig und lccv ; »
fältig , wie eS im Evangelium heißt, sondern hundert - u
vieltausendfältig : als da sind das Franzosenkraut, der 1«» " '
Nachtschatten, der Ackerknötcrtch (Smartkarn ) , der Ackcrboyt
(Danneddel) u . a . Da« sind so die schlimmsten , «egen die wn
der Nachsommerzeitrücksichtslos zu Felde ziehen müssen. Z
gegenüber reizt die Bogelmiere (Hohnarfk) in ib « r Bes»
heit uns kaum zum Kampfe. Sie . diese Miere, tstallcnldaio-n-

auf jedem Boden , blüht vom ersten warmen Frühst»««
schein bis zum ersten Winterschnee, bleibt aber immer octwc
am Boden , nimmt den Kulturpflanzen kaum Lickst uno^
weg und auch nicht allzuviel Nabrung . Sie ist zwar ein u
und man kann sie nicht brauchen, aber eigentlich bös« lein
man ihr nicht wie den anderen . ^

Da» Obst , da« der Sturm am Montag — ^
den Bäumen gerissen bat , mußrestloSbenutztiv ^
Umkommen darf nicht«.

/
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A« Weinwerbewo »e
Lein« deutschen Wein!

Wieder wird , wie im Vorjahre , das deutsche Volk zu
gunsten des Win , erstandes und zur Behebung seiner
wirlschasllichen Nöte ausgerusen , den, deutschen Wein mehr
als bisher zuzusprcchen. Wieder haben kleine und große
Ilädie, « mtsverbände und Bezirke die „Patenschas t"
fiii kleine oder große Weinbangebiete des deutschen Westens
und Jüdwestens übernommen . Alles rüstet nun zum „ Fest
der deutschen Traube und des Weines "

, mit anderen Worten

Unsere Patenwrine:
Rheinhessen , Mosel , Rheinpfalz

zur
Wein Werbe -Wochc vom 19 . bis 27 . September

In erster Linie sind es die „ Kraft durch- Freude " -Dienst-
Mn , die dann allerorten frohe Feste gestalten werden.
Mehr und mehr bricht sich der Gedanke Bahn , daß der Wein
einL olk s getränk ist und nicht das Vorrecht eines kleinen,
„begüterten

" Teils der Bevölkerung . Jedermann soll ihn ge¬
nießenkönnen , den Rebensaft ; jedermann soll ihn erschwin-
gen können . „Trinkt deutschen Wein "

, das ist die Parole
uichinur für die bevorstehende Festwoche , sondern fürs
ganze Jahr , zumal wir in Zukunft mit immer größeren
Ernten zu rechnen haben , weil durch die Maßnahmen des
Reichsnährstandesdas Rebgut ständig verbessert wird . Er¬
freulicherweisehat sich auch in diesem Jahre der Absatz in¬
folge der Patenschaften bedeutend vergrößert.

Zu den naturreinen Palenweinen , die im Bereich der Lan¬
desbauernschaft Oldenburg , also im Landesteil Oldenburg
und in Bremen , zum Verlaus komme » , gehört natürlich auch
ein Rotwein, und zwar der „Jngelheimer "

, also aus
Rheinhessen. Gerade in Nordwestdeutschland ist früher viel
Rotwein getrunken worden , allerdings überwiegend aus¬
ländischer. Der Verbrauch ist dann mehr und mehr zurück¬
gegangen zugunsten des deutschen Weißweins . Der Jngel¬
heimer ist, wie die meisten deutschen Rotweine , sofern sie
naturrein eingelagert werden , sehr leicht und bekömmlich.
Man kann von ihm — wie übrigens auch von den meisten
anderen Patenweinsorten — wohl , wie man sagt , einen
„ Stalleimer " leertrinken, ohne einen Jammer befürchten zu
müssen. Für denjenigen , der ihn bearbeiten und konsum¬

fertig machen mutz , liegt eine Schwierigkeit darin , daß di«
Fässer alle unterschiedlich sind und jedes Faß besonders
probiert werden muß.

Der „ Stein Bockcnheimer Sonnenberg "
, ebenfalls aus

Rheinheffcn , ist der diesjährige Patenwein für das Ammer-
land und die Wesermarsch. Jede Wetnsirma erhält in diesem
Jahre einen anderen Palenwein ; damit ist sür die ver-
verschiedenen Geschmacksrichtungen Abwechslungsmöglich¬
keit gegeben. Was uns in Oldenburg besonders interessiert,
ist der Moselwein „ValwigerPalmberg" aus Ernster
Besitz (Ernst an der Mosel) , der Patenwein sür Stadt
und Amt Oldenburg. Das Publikum wird reichlich
Gelegenheit zum Probieren haben . Für Bremen und die
Wesermarsch ist der „ Gau -Algesheimer Stolzenberg " (Rhein-
Hessen) ausersehen , sür Bad Zwischenahn wiederum ein
Moselwein , und zwar „ Original Zeller schwarze Kotz "

, und
für die südlichen Amtsbezirke „ Schweicher Hasenpsad"
( Mosel) . Schließlich sei noch der „ Herxheimer Goldberg " ge¬
nannt , ein rheinpsälzischer Wein , der sich aus Teile des
Ammerlandes ( besonders Westerstede und Rastede) und der
Wesermarsch verteilt.

Weebeabend des Oldenburger Schachklubs
Der am Donnerstag tm ..Pschorr -BUräu " veranstaltete Werbeabend

war von Mitgliedern und Gästen zahlreich besucht . Den « nlatz bot die
glänzend verlaufene Lchacholvmpia in München, über welche von den
hiesigen Teilnehmern Brunken und Duden ausführlich berichtet
wurde . 16Ä Schachmeister (21 Nationen ) kämpften 15 Tage für ihr Land

Die Ortsgruppe Grohenmeer der ItSDAV
betuchte Hannover

Eine vorbildliche Gcmeinscbaftssabrt fiibrte die Ortsgruppe
Großenmeer der NSDAP am vergangenen Sonntag durcd.
Weil eS der Mcbrzahl der ländlichen Bevölkerung unmöglich
ist. längere Reisen zu machen , hat sich die OrtSgruppenleitung
bemüht, eine EintagSsabrt zu organisiere» , die unsere schöne
Hermal auch diesen Volksgenossen erschließt . Unter Leitung
»on Ortsgruppenleiter Pg . Johann Onken ging die Fahrt um
z Uhr morgens mit Strucks Omnibussen los . Uever 60 Partci-
nnd Volksgenossen nahmen an der Fahrt teil . Diese führte zu¬
nächst über Delmenhorst und Svke nach Nienburg , wo man
gegen 6 Uhr morgens eintras . Noch waren alle Straßen wenig
belebt , doch allmählich erwachte der Sonntagverkehr. Tie Wei-
lersabrt ging über Neustadt am Rübenberge ans Steinbilder
Meer . In Steinbude wurde iu der Strandhalle Kassec ge¬
trunken . Man konnte über das Meer sehen , das in jedem
Sommer viele Besucher anzieht. Ucber Wunsdors ging die
zahlt nach Hannover weiter. Am Ernst-August Play wurde
ber GroßenmeererBesuch schon vom Vertreter der Kreisleitung
der NS-Volkswohlsabrt, Pg . Heinz Eampbausen, und einer
Hclserin der NS -Fraucnschast erwartet . Tie Verbindung mit
der NSV Hannover ist auch eine Folge der Kinderlandver-
schrikung. 30 Kinder aus dem Gebiet Hannovers sanken in
Großenmeer in diesem Sommer einige Wochen der Erholung.
Ein genau ausgestelltes Programm regelte nun den weiteren

Verlaus des Tages . Es wurden zuerst der Zoologische Garten
an der Eilenricde besucht , dann die Umgebung der Stadtdalle
und das Stadion . Mit der Straßenbahn gings dann nach
Herrenhausen in die berühmten Gärten . Im . Parkbaus"
wurde das Mittagessen an geschmückten Tischen eingenommen.
Nach der Reise und den Besichtigungen schmeckte das Essen
wunderbar , um so mehr, als es überaus genug war . Nach dem
Essen wurden die Gärten unter sachkundiger Führung der
Hannoveraner besichtigt . Mit der Straßenbahn gings dann
wieder in die Stadt zum Steintor , von wo aus die Altstadt be¬
sucht wurde, das alte Leincschlotz , das Rathaus , das Provin¬
zialmuseum und der herrliche Maschpark mit dem neuangeleg-
ten Maschsee.

Gegen 16 Uhr gab es Erbolungsstunden froher Art im
. Löwenhos" . Bei Kassec und Kuchen lauschte die Reisegesell¬
schaft den unterhaltenden Darbietungen des Varietes . An-
schließend verweilte man noch in der Bauernstube bei einem
Kruge Bier . Um 19.15 Uhr begann die Rückfahrt vom Ernst-
August-Platz . Vor Hannover verließen die freundlichen Führer
die Großenmeerer nach einem Sieg Heilgruß an den Führer.
In Nienburg und Urneburg wurde noch Rast gemacht , bis
gegen 1 Uhr morgens, nach 22stündigcr Fahrt , die wunderbare
Reise beendet war . Alle Teilnehmer waren bochbefriedigtund
freuen sich schon auf die Fahrt des kommenden Sommers.

um den Steg . Nach dartem Kamps Mi « wechselnder Führung errangen
Ungarn , Polen und Deutschland ln dieser Folg « die goldene, slldern«
und droniene Medaille . Bet dem Äusgabenwciidewerd sielen die Me¬
daillen an Deutschland, Ungarn und Lettland . Bon der deutschenMann-
schasi war Hei nicke , Hamburg , am ersolgreichsien: eS deslel » « » «-
sichl , »ah er demnächst >u einem Retdensptel nach Olden¬
burg kommt. Der deutsche Spitzenspieler Richter »rsreute die Schach,
well wieder mit metzreren Älanzpartien . Ungarn gewann sämtlicheLän-
derkämpse. Polen verlor nur gegen Ungarn und Lettland . Deutschland
nur gegen Ungar » und Polen . Gespielt wurde in einer Rtelendalle aus
dem SluSstellungSgelände bet der Therestenwiese. Eine beschränkte Zu-
schauerzahl konnte das Spiel unmittelbar beobachten. Besonder- belagert
waren die Partien von Richter, Deutschland, Kere» , Estland , Frydmann,
Polen , und Eli - kase - , Oesterreich. Tie tnleressanlesien Partien wurden
lausend durch Mikrophon nach einer , weilen groben Halle Übertragen
und aus groben Schaudretlern mit Erläuterungen vorgesührt . In dieser
Halle war Sptelgelegenheit , auch wurden ein Blitz- und ein Tomdola-
turnter veranstaltet . Jedem der zahlreichen Zuschauer wurde Anregung
in reichem Mabc geboten.

Tie Länderkämpse waren umrahmt von Etlanzveranstaltungen aller
Art . Hiervon ist zunächst ein Riesenscuerwerk im Au- siellung-park zu
nennen , da- von 20 OM Zuschauern besucht war . Die auch am Eingang
zur Spielhölle angebrachten Worte „München grüb » die Schachmeister
der Welt - wurden hier aus breitem Bande in slackcrnder Leuchtschrift
geboten. ES folgten phrotechntscheWunderletstungen , wie sie in München
noch nicht vorgesührt sein sollen. Ein ganze« Schachbrett mit seinen ver-
schtedensarbigcn Figuren erschien am Himmel. Die Figuren zogen wie
in einer Schachpartie. Mit rauschendem Betsall wurde das Schlubbild
ausgenommen, da- ein lorbeerumwundenc - von einer Springersigur ge¬
krönte- und von den süns olhmptschen Ringen umrahmte « Schachbrett
darstellte. — Einen weiteren Höhepunkt bildete da« „Schach de>
Nationen ' , da- von IllOÜ Mtiwtrkenden , darunter 400 Künstlern und
Artisten der Toorlav -Revue, in der groben Arena de « Au- stellung- -
park« sarbenprächltg vorgesührt wurde . Mitten in der Arena war «in
Rtesenschachbrett» » sgebaut. Rettersptele , artistische und tänzerische Dar¬
bietungen wechselten in sinnbctörender Folge . Ein Glanzpunkt war eine
lebende Schachpartie mit prächtigen Figuren , wobei besonder» ein ulkige»
Rössel für Erheiterung sorgte . Der Partie lag ein Kamps zwischen
Indien und dem Abendlande zugrunde . Ter indische Grobmogul sab
aus einem richtigen Elesanlen und wurde nach 41 Zügen martgesetzt.
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1. Fortsetzung Cophright 1S3S bh Ullstein AG, Berlin (Nachdruck verboten)
Sie legte ihren Kops auf die andere Seite : ein Stück

Meer konnte sie da sehen und den weiten blauen Himmel
darüber . Wohin ging die Reise über dies Wasser? Madeira
— Teneriffa — Marokko — Spanien . Kam es auf diese
Nationen an?

„Wo waren Sie in Lissabon" fragte sie.
„An Bord . Es ist schön dort , wenn alles ausgeflogen ist .

"

„Sie kennen Lissabon schon ? "
„Nein . Es wird eine Stadt sein wie andere . Und das

Land dahinter wie anderes Land . Aber erzählen Sie mir,
was Sie erlebten . Ich höre es gern . "

Toris berichtete. Sie fragte : warum tue ich es eigent¬
lich ? Aber sie sprach. Sie sprach, als ob sie in ihr Tagebuch
einschiiebc; sie suchte nach besonderen Worten , besonderen
Ausdrücken und freute sich, wenn sie sie fand . Er unterbrach
sie nicht, aber sie fühlte , er hörte wirklich zu.

Am Nachmittag war der Platz neben ihr leer.
Sie legte sich nieder und wartete . Aber er kam nicht. Sie

wollte » ich an ihn denken, aber immer wieder kam ihr der
Tonsall seiner Stimme ins Ohr . Und plötzlich wurde ihr
klar , wo sie diese Art des Sprechens schon gehört , diese
Stimme : aus der Bühne.

Sie hörte : ,Wenn ihr das Leben gar zu ernsthaft nehmt,
was ist dann dran ? Scheint mir die Sonne heut '

, um das
zu überlegen, was gestern war ? *

Egmont. Natürlich : dieser Rudolf Schäfer war . Robert
Schassner, den sie als Egmont gesehen, als Gustav Adolf
und dann in jenem englischen Stück, wo er den Liebhaber
der Frau eines Millionärs gab . Wie hieß das Stück doch
gleich ? Sie zergrübelte sich den Kopf, fand aber den Titel
nicht . Aber einzelne Szenen tauchten ganz scharf Umrissen
vor ihr aus, Szenen , in deren Mittelpunkt er gestanden, an-
erhört menschlich , unerhört eindringlich ; die Schauspieler , die
neben ihm die Bühne füllten , waren einfach versunken. O,
sie entsann sich genau . Und dann Filme , Kammerspielfilme,
in denen es auf leise Abtönungen in Wort und Spiel ankam.
Robert Schassner —, natürlich war er es ; es gab sür sie
keinen Zweifel mehr . Deshalb seine Scheu vor den Menschen,
deshalb der Flaum auf der Oberlippe , die „ Fliege " über dem
Kinn. Er wollte nicht erkannt werden . ,Jch werde ihn nicht
verraten '

, sagte sie sich, . ich werde ihm auch nicht verraten,
daß ich weiß, wer er ist .

'
Aber cs litt sie nicht mehr aus ihrem Stuhl.
Sie stieg auf das Promenadendeck. Aus der Halle tonte

Tanzmusik. Aus dem Hinterdeck klapperten die Ping -Pong-
Bälle.

Sie kletterte höher : Bootsdeck — Sonnendeck. Ueberall
Menschen. Sie sprach mit diesem, mit jenem. Es war keine
Ruhe in ihr.

Endlich sah sie ihn . .
, , Er hatte wieder einen stillen Winkel gesunden, einen ab-
leitigcn , nahe der Treppe , die zum Funkraum führte . Da
stand ex ^ eine- der Seile gelehnt , die bochaus zur Maft-
kstitze liefen. Und neben ihm stand das Mädel , die Else, die
«raune, und sah zu ihm aus . Er aber hatte ein Lächeln, va¬
ste noch nie an ihm bemerkt.

Sie drehte sich um und ging weiter.
Unten in der Halle gab es Tee. Hastig trank sie eine

Taffe. Durstig war sie.
Herr Wlaczek kam aus sie zu , dieser junge Herr Wlaczek,

der sonst stets der Schatten der Frau Juliane Vermaercn
war . Er verbeugte sich ; sie tanzten . Er führte sehr sicher , sicher
wie ein Eintänzer.

„Sie sind allein , gnädige Frau . Wollen Sie nicht mit
an unseren Tisch kommen? Meine Kusine würde sich so sehr
freuen ." Er hatte einen slawischen Tonsall mit rollenden
Rs , und Frau Vermaeren war aus Amsterdam . Sie war
schön , sehr elegant , aber nicht mehr ganz jung.

Als der Tango zu Ende war , führte er sie quer über
die Tanzfläche. „Liebe Juliane , die gnädige Frau macht uns
die Freude ."

Doris fand , daß die Nägel an der Hand , die sich ihr
entgegenstreckte, etwas zu stark gefärbt waren.

*
Das war das Schönste an Madeira : dieser Blick vom

Schiss aus auf die Bucht i» der Dämmerung . Rings flamm¬
ten die Lichter, stiegen gleich leuchtenden Perlenketten die
Straßen entlang die Berge empor, standen Hochoben dicht an
den Gipfeln wie einzelne Sterne , sammelten sich hier und da
zu Gruppen , die blinkten und blitzten wie ferne, riesenhafte
Schmuckstücke . Weich und klar war die Lust, erfüllt vom
ewigen Blütendust dieser Insel.

Gewiß : der Tag war auch schön gewesen. Die Fahrt
über die Berge , der Blick von den Höhen aus das blaue
Meer , das Wandeln unter Palmen und zwischen seltsamen
fremden Bäumen , die lustige Schlittenfahrt zu Tal über
das glatte , blanke Pflaster , das Schreien der Händler , di«
mit kostbaren Leinendecken und Stickereien aus schwanken
Booten den „General " umdrängten , das Gebettel der Kinder,
hübscher, dunkeläugiger Kinder , die ihre braunen , schmudde¬
ligen Pfoten jedem, der an Land kam , entgegenstreckten, und
die Fülle der Blumen und Blüten in allen Farben , in allen
Sorten , in allen Größen . Ein bunter , froher Tuschkasten
das Ganze, laut und doch harmlos , geschaffen, die Gegen¬
wart und das Gegenwärtige zu vergessen.

Und doch : was war dieser leuchtende Tag gegen diesen
flimmernden Abend?

Doris war wieder hinaufgestiegen , ganz nach oben, wo
sie den Menschen fern war , die selbst im Anblickdieser Schön¬
heit reden und schwatzen mußten . Sie lehnte an der Reling
des obersten Decks und genoß das Bild , genoß ohne Denken,
zog den Glanz , die Milde , den Dust in sich ein. Kaum daß
sie wagte , sich zu bewegen.

Leise schob sich jemand neben sie : „Darf ich mich zu
Ihnen stellen ? Haben Sie keine Angst ; ich bin ganz still .

"
Die blonde Ilse war es . Und wirklich: sie , die sonst

immer hastete, lies, redete, rührte sich nicht , stand versunken
wie Doris selbst Rur ihre leisen Atemzüge hörte Doris und
spürte einen Hauch menschlicher Wärme und menschlichen
Dustes zu sich hinüberwehen.

Tiefer fiel die Dämmerung ; es wurde Nacht über Ma¬
deira . Die Umriss« der Berg « verschwanden mehr und mehr,

und über den Sternen dort aus dem Land begannen die wirk¬
lichen Sterne droben am Himmel zu flammen.

Da hörte Doris neben sich ein Schluchzen. Vorsichtig
legte sie ihren Arm um die Schultern des Mädels . Ein Ge¬
fühl der Mütterlichkeit wurde in ihr wach. Näher zog sie Ilse
an sich heran.

„ Wie schön , wie wunderbar schön ." Ganz leise käme ? die
Worte von den bebenden Lippen.

Toris streichelte behutsam das blonde Haar . „Und des¬
halb Tränen ? "

„ Zu Hause haben wir nur Hügel . Aber wenn die Sterne
über ihnen stehen . . . "

„ Heimweh ? " fragte Doris.
„ Vielleicht ist es so etwas . Warum soll man in der Ferne

nicht an die Heimat denken? Ist das undankbar gegen die
Schönheit hier ? "

„O, nein ! — Wo sind Sie zu Haus ? "
„In Pommern . Vater hat ein kleines Gut im Grimmer

Kreis , wenn Ihnen das ein Begriff ist . Nach Stralsund zu
liegt Grimmen , aber noch weit weg von der Küste . Wir sind
fünf Geschwister. Heimweh , sagten Sie . Ja , vielleicht auch
das . Manchmal wünsch' ich sie mir alle her , die Eltern , die
drei Brüder und Dora , die Kleinste. Aber dann denke ich
wieder an unsere Wälder und wünsch' mich zu ihnen . "

Wieder war Schweigen.
Bis Ilse plötzlich fragte : „ Haben Sie Kinder ? "
„Ja —, einen Jungen . "
„Groß schon ? "
„Nein —, dreizehn Jahre ."
„Und er ist allein zu Haus ? "
„Er ist in einem Internat ."
„Ach so ! "
Ein Bedauern , aber auch ein Vorwurf klang durch dieses

,Ach so*. Doris empfand es deutlich. Wieder hatte sie das
Gefühl , daß sie sich verteidigen müsse . „ Es war besser sür
ihn , daß er herauskam . Es war so einsam zu Haus . "

Ilse hob den Arm und zeigte zur Insel hinüber . Durch
die Lichterkette, die die Straße säumte , die aus halber Berg¬
höhe von Porto Novo zum Hasen von Funchal läuft , glitten
zwei Strahlrnpünktchen , die Scheinwerfer eines Autos . Ab
und zu verschwanden sie ; Felsklippen oder Häusergruppen,
in der Dunkelheit nicht erkennbar , deckten sie wohl ; dann
tauchten sie wieder aus , huschten weiter : ein entzückendes
Spiel.

Mit dem gleichen weichen Klang wie vorher sagte Ilse
wieder : „ Wie schön , wie wunderbar schön ." Und dann , als
die Strahlenbüschel in das Lichtmeer der Stadt eingetaucht
waren , wie aus einem Erinnern heraus : „Ja , so ein Allein¬
kind — das hat es schwer . Ich weiß es . Else ist ja auch so
ein Einzelwesen . "

„ Wo ist denn Else ? "
,Hch Hab ' sie in ihr Bett gepackt . Der Tag war zuviel sür

sie . Sie will ja nie zugeben, daß sie nur ein Heimchen ist . Ich
bin ja viel kräftiger , weil ich von Kind aus an körperliche-
Arbeiten gewöhnt bin . Vater hat uns immer mit herangeholt
während der Ernte , die Jnngens und mich . Wir haben binden
müssen und ausstaken. Und dann Kartoffeln buddeln und
Rüben behacken . Es war manchmal nicht leicht : morgens mit
dem Rad nach Grimmen zur Schule und nachmittags aufS
Feld . Aber wir vier sparten so einen Knecht ein, und gescha¬
det hat eS uns nichts. "

(Fortsetzung folgt)
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Tic gesftilagenen Figuren wurden durfti Sklaven weggciragen . Tie
äanze verauslallung wurde u » einem spaieren Tag « all Volktieft der
RS -Gt « etnift>aft Krall dürft« Freude " unter dem Motto „Schaft« dem
Gr >e« gram " vel e>» em Riesenveluft) wlederyoll.

Ein splelireler Raftuntllag vcrelnlt lamlltche Sckiacknneiller zu einer
sroden Fe,erliu » de „n yerrltchen Romptzendurger Slvioß . Mlnisterprast-
dem Lt « der > vicß die Säfte namen« der davrilchen Regteiung will¬
kommen. Aniftüietzend uderdrachie Rcift,« mlntsier I«i Frank die Grüfte
»et Fllbrer « und der Retlbsregierung . Sowohl Mtntilervralldenl Sie¬
den alt auch Reift>«mi» isicr I«r rlrauk vckannlen iich alt begeisterte
Freunde de » königlichen Spiel «, desten vttkerverdtndenden Wert Ne der-
vordoden . E« wurde Tee und «ln kleiner Imbiß gereicht tdei ichdnen,
künftierilchen Tordlelungen, . — Ein iptclireier Tag führt« die Schach¬
meister und übrigen Teilnebmer in einem « dF -Sonderzuge nach dem
entlüftend gelegenen Städtchen Schiierlee. Auch hier wartete eine große
Uederraschung. E « war ein „singender und klingender" Zug bereit-
gefteüt. Hebet Avieil datic ein« üauliprecheranlage , wodurch auf die
landlchastltchen und winichaillichen Belouderheiien am Schienenwege
tzingewielen wurde . Rase» stieg oie Sltmmung . alt gelanglichc und
mustkalilche Tarvicrungen eriänien . Sie Auiuadme in Schiierlee war
sehr herzlich, E,n großer Teil der Einwohner , die weidlichen ln ihrer
Heimaiiraan . war am Bahndos und übernahm die Führung . Tie Fahrt
verltet denkbar angenehm . Wat auch von den vielen Autländern emp-
iunden wurde . Sie Lulamiiienarveit der Schachorgane mit der NS -Ge-
metnlchast „Krasl durch Freude " bat schon gute Früchte getragen , wa»

auch in der Tagung det Groftdeuiichen Lchachbundet zum Autdruft
kam. Ter Ableilungtleilcr vom Amt „Feierabend " , studnke, Berlin,
sprach sehr wirkungsvoll über bat Thema „ Schach in der Fietzeiigeslal>
tung »er RS -Gemelnfchaft „« rast durch Freude " . — Anläßlich der
Schacholympia seterie der Münchener Schachklub (der erste deutsche
Lchachkiuv) sein liiii,ädrige « Besieve» . Auch diese Feier verlies sehr
stimmungsvoll , Beiondcrs beisalllg begrübt wurden >1 Mitglieder de«
Jnntbrucker Schachklub« . Ti « österreichische Grenze war gerade wieder
getssnei.

« ach dem Bericht der Münchensabrcr wurde von zwel Tomen de»
Oldenburger Schachklub« — Frau von » lein und Fräulein Thor-
mähten — eine humoristische Schachpartie am Schauvreti
vorgesübrt , und zwar dieselbe, die am Festabend de « Münchener Schach
klud« mll grobem Betsall ausgenommen worden war . Feder Zug war
witzig glossier! und schließlich wurde der weiße König , nachdem er unler
Ausopserung zahlreicher schwarzer Figuren über da « ganz« Schachbrett
gesagt worden war . wirkungsvoll mallgesetzl. Tie beiden Damen ernte¬
ten sür die gut gelungene Tarbiclung lebhaften Beifall.

Anschließend fand ein Blitzturnier stall <in zwei Gruppen von
se IS Teilnehmern .) Ties« Blitzturnier «, in denen alle« aus raschen
Uederblift ankomin , <se 5 Sekunden I Bug) werden gerne gespielt, « ach
ach , Runden Hallen st« alt ersolgreichste Teilnehmer erwiesen : Claußen
iß Gewinnes ) . Ehiamuiera , klloltermann , Wallse« und Bednke lle 7) ,
Heinrich Janßen und Döring <se « >. Stephan , Edemilttz und Pieper
<l« S).

Sechzig viersamilienhöuserund zwei Achiiamilienhiiuser
der Lemwerder Grobsiedlung in vanaustrag gegeben

Sechs neue Slratze werden angelegt
Ein vollständig anderes Gesicht wird das Lemwerder OrtS-

bild dekomiiien . Ter Bau der Großsiedlung ist in Angriff ge¬
nommen. Tie neuen Siedlungen werde» nach der Deichsvauser
Leite hinaus liegen. Schon siedt man aus dem ausgedehnten
Zicdlungsgelände ein levvasles Treiben . 60 Biersamilien-
häuser und 2 Achtsamilicnhäuser wird die Siedlung vorläusig
bervmmen. «Für viele dieser Bauten sind die Vorarveilen , wie
die Ausschachtungen, bereits erledigt. Einige Lcvwierigkeilcn
bereitete das Gelände den Lastzügen und Trekkern . Um einen
Transport aus dem Gelände zu ermöglichen, sind Knüppel-
dämme gelegt worden.

Vier Unternehmer teilen sich in die Bauten . Es haben
erhalten : Bauunternehmer Friedrich Fink ( Telmenborsli 18
Siedlungsbautcn , Fa . Mever K Bull «Bremen ) 16 Häuser;
Firma Schuvmann L Schiller (Geestemünde« II Häuser;
Firma Herdejürgen K Harmsen sEinswardeni 22 Neubauten.
Bis zum 15 . Dezember müssen die Bauten
fertiggc stellt sein. Vom Teich aus werden zwei Der-
bindungsslrasien zur Hauptstraße gelegt werden. Vier weitere
Querstraßen werden die Siedlung dann austeilen. Was der

Bau dieser Großsiedlung sür Stedingen bedeutet, kann sich jeder
ausmalen . Dazu kommen noch die großen industriellen Bauten
auf dem planierte » Grodengclände zwischen Deichshauscn und
der Weser. Eine große Reihe Häuser von Teichshausen ist
abgebrochen worden , ebenfalls das Schulhaus . Ein Teil der
Teichsbauser wird in die Siedlung ziehen.

So wird Lemwerder zum wichtigsten und größten Ort des
Stedinger Landes und bildet einen Brennpunkt des Verkehrs.
Aus diesem Grunde ist auch das alte , vollständig verkchrs-
widrige Deichschart niedergelegt und durch ein großes, drei¬
teiliges erseht worden . Diesem Neubau mußte das Schneider¬
sitze Haus am Deich zum Opser fallen. Tic großen industriellen
Betriebe in Grolm , Aumund , Lovvendors, Führ haben im
Tritten Reich einen gewaltigen Austrieb erhalten und erfor¬
dern immer mehr Aiveitslrüslc . Dafür müssen Wohnungen
geschaffen werden. Viele Lemwerder linden in Vegesack und
Umgegend ihr Brot . Die we . wekannic Lürsscn- Werst bat ihren
Betrieb ; . T . auf das oldenburgischeUfer nach Lemwerder ver¬
legt. Tamil kehrt die Familie Lürssen , eine alte Stedinger
Familie , in ihre Heimat zurück.

Briefkasten
O -, Großenmeer. Die Ihnen beim Entschuldungs¬

amt mitgeteiltc Auskunft ist richtig. Wenn die Hvpothel teil¬
weise in der von Ivne » niltgeieilten Weise „ scslgelegt " wird,
so wird sie insoweit eine in 52 Jahren avzutragende Tilgungs-
Hypothek.

R . W . Nach tz 1301 BGB kann jeder Verlobte bei Lösung
des Verlöbnisses die gegenseitige Herausgabe der Ge¬
schenke verlangen. An sich ist also die Forderung deS
früheren Bräutigams , ihm die von seinen Verwandten gemach¬
ten Verlovungsgeschenle berauszugcbcn, berechtigt. Ob in dem
von Ihnen erwähnten Brief ein rechtsgültiger Verzicht zu er-
blicken ist, läßt iich ohne Kenntnis des genauen Wortlauts nicht
sagen . Wenn der Bräutigam ohne wichtigen Grund von der
Verlobung zurückgelretcn ist. können die Braut oder deren
Eltern aufgcwandie Kosten nach K 1298 . 1299 BGB erstattet
verlangen, soweit diese Kosten sich in angemessenem Rahmen
halten.

E. L . Kündigung von Auswertungshypo-
tbeken ist möglich . Die Kündigung muß schriftlich erfolgen.
Tie Kündigungsfrist beträgt mindestens 3 Monate und kann
stets nur auf den Schluß eines Kalendervierteljabres erfolgen.
Ist eine längere Kündigungsfrist als 3 Monate trüber verein¬
bart , so tritt diese längere Frist an die Stelle der dreimonatigen
Mindefikündigungssrist.

Frau M . H . Ohne Kenntnis der „ Beschreibung" können
wir eine positive Antwort nicht geben. Nach Ihrer Schilde¬
rung scheinen Sic aber im Recht zu sein . Wenn ohne jede Ein¬
schränkung „ Glas " als mit dem Putzmittel bearbeitungsfähig
bezeichnet ist, kann das normalerweise nicht anders verstanden
werden, als wie Sie das tun.

H . M . Es kommt für die Frageder Verzinsungen
nach den Bestimmungen des Entscyuldungsgesetzes wesentlich
darauf an . ob Ihre Forderung vor oder nach dem 12. Juli 1931
begründet worden ist. Auch die anderen Fragen lassen sich
nicht ohne Kenntnis der ganzen Schulden beantworten . Sie
wenden sich zweckmäßig mündlich an das Entscvuidungsamt.

H . 100. Wenn das Mierverhältnis am 1 . September
zu Ende gegangen ist, haben Sie später keinen Anspruch mehr
auf die Garienfrüchle. Das mutz besonders vereinbart werden.

H . II . Tie U n t e r o f f i ; i e r sch u l e ist in Potsdam-
Eiche bei Berlin . Annahmestelle für diese Unterossizicrschulc
ist das 1 . Bataillon des Infanterie -Regiments 65 in Telmcn-
horst

I . H . Wenn Sie höheres Kostgeld von Ihrem in
gutem Verdienst siebenden Söhnen verlangen , diese das aber
ablehnen, können Sie Ihren Söhnen Kost und Logis kündigen
und eventuell aus Räumung klagen . Andere Rechtsmittel gibt
es nicht . Wenn Sie Ernst machen , werden ja auch erst Ihre
Söhne zur Vernunst kommen.

I . R. Wenn Ihre Schilderung richtig ist und Sic in-
bcsondcre auch sofort das ärztl . Arrest eingesandt und dem
Arbeitgeber Mitteilung gemacht haben, können Sie den Arbeit¬
geber wegen der unberechtigten Abmeldung schaden¬
ersatzpflichtig machen . Wir können uns aber nicht des Ein¬
drucks erwehren, daß da irgend etwas nicht stimmt. Denn sonst
würde sich doch ein Arbeitgeber nicht so einsiellen . Damit Sie
zunächst einmal Ihre Papiere bekommen , schicken Sie am besten
dem Arbeitgeber das Porto . Im übrigen wenden Sie sich am
besten an die Arbeitsfront ; diese wird sür Sie alles Erforder¬
liche in Angriff nehmen.

« X de» Lichtspielhäusern
Wall Lichtspiele

Ta « Sft»»fal ged» manchmal ganz eigenartige „Schonval « , der eins! au , Leidenschaft « r„ wurde und »«« >.V' - °>«4.
Weilkrieg Nltimachie. ging nach demsetden au « L- idenlw- i, du,
über , und heule fetzen wir ihn in der Haupttolle de«Ltidenfchasl". den Han« H . Kerle,, nach dem Roman von
getzretzl » ai. de» vor längerer Keil die „R a ft>r1 ch , - n , « U"ÜU
und Land" unter dem Titel „ Nr. meft . Frodöse-Kerl-lt H- I stch in diesem giim streng an den Roman gevä,,»tanniiich da » Schicklai eine« Manne« ichilderl . der umder« de-
willen sich gegen da » Gesetz »ergeh,, intzem er sich alt "
ci» Ziel zu erreichen , nämlich «in Serum gegen « lu,ve,-,w '
„nden. Ter « eg zu diesem 3,ei war „ n langer und schwteü » , ^
den «aus der Papiere einet Linden,«.-' , der deren » iein " -9
mach , dal . geling, e« Itzm. sein « egen Geldmangel unieibioa»», «

"
dium fori, »setzen und da« Liaaireramen zu machen Sr
große «Unit de« Getzeimrai« Grimm, und hier „ d, « ng,Arbeit der crnideckung des Serum « hin , da« er zunächst an Tie » ,aber auch an stch leldft ausprodleri . von der Ichweren
g -hcftl. « er» , er in Mordverdacht gegen feinen v -n - r doch , 5 ""«
vier seine Unlchuid tzerau« . Andererscii « enidcft, er dem
baß er mit falschen Papieren studier, da, und ai« Arz , lö „aGele, muß nun eingreisen und ttzn wegen schwerer Urkunden .anklagen . Hier ged « nun Seriell alt Regssteur einen neuen « e^ »

'
läßt den Richter » ich , » ach dem Buchstaben de« Gesetze« darsprechen, sondern säll, et nach dem Empsinden de« Polte« da « ,versieben würde , wenn dieser Mann , der sein Leben sllr die M,
«n dt- Schanze schlug, «n« G-Iängnt « wandern müßte
Iprich, ihn frei , doch dart er nicht mebr ai« Ar, , iaiiä sein imidA
dar , sich nur der Herstellung seine« Serum « widmen Albrech,
dal » gib, in diesem Film den Arzt so menschlich und ech, da»Schtftsal jeden ergrelsen muß . Auch sllr die übrigen Person«, a. ,Serien « rLsie d - rangezogen . die ihrer Ausgabe vollkommen «er»?wurden , E « seien genannt « arin Hardt al« Tochter EUIabeid
Husitzral « vr . Listig » , die »ro» aller Widerwäritgkeften neu w« r„ tzätt. » an « Löhnker al« vr . Wüste,eid. Gerd- Maurui anSchwester Hilde, di« um ihrer Liebe zu dem Arzt ihn bei der Siaaiüaiiwalilchasl wegen Morde « anzetgi , und schließlich Hoc - loeftei anKrankenwärter Engel und Eva Tinschmann al« Schwester Verla di,detde den heileren Teil diese« Film « bestreiten. Leo Lenk dal zu

'
drmFilm eine Musil geichasten, die der Handlung und dem ganzen Milü»sevr gut angcpatzi ist. Ter Film ragt weil über den Rahmen eimlallgemeinen Spteisiim « herau « und dürste sicher größtem Interesse de-

gegncn. — Ta « weitere Programm enihäli einen Film Uber
Rudern , einen Luftlpielstlm „Ter Tlreilhammel " mit Walter Steine«in der Hauplrolle , sowie die Bavaria -Tonwome. die Bilder vom Belu»
de « RetchSminister» vr Goebbels in Venedig, Luslichutzübunaen i,
Japan , ilaitenische Manöver und vom RcichSparleilag IM in Mn,,
bcrg bringt.

Capitol
Wa « ist Moral » So fragt der Assessor beim Polizeiprästdium sei»«,

Kanzlisten , woraus ihm dieser anlworiel , daß derjenige Moral des!,»der stch anständig benimml , und der keine Hai , der stch unanständig d«
nimml . Und wenn ich mich al « Alsestor unanständig benebmet Tar sti
etwa « andere« , Sie sind Assessor , laulci die Aniwori aus die diez-
bezügliche Frage . Tiese Neine Szene in dem nach Motiven der - lrt».
namtgen « omSdie von Ludwig Tdoma gedreyien Film „Moral" de,
leuchtet dlitzarltg die zweierlei Moralanschauungen der ftitdere» Alst
ES gab eine Moral de» Volke« und eine solche der Hötzcisiedeiilek
Ties « doppelte Moral , diese« Muckerlum. haben keine Erillcnideieqü.
gung mehr , doch wird man sie auch beul« hier und da noch Imde».
Tiese zu Hessen, ist der Zweck diele« FUm« . In dem die Heuchler M
Mucker Mil einer selicncn Nalürlichtett gesiaftcl worden Nnd . In eia«
kleinen Residenzstadt erregen die Gemälde und Skulpturen nackter De»
Iftien . sowie die etwa « gewaglen Tanze einer „Pariser " Tanirrt» d«,
Anstoß gewtster « reise. Um diesen Uedelsländen abzuhclsen. wird »»,,-
dem Protekloral einer Prinzessin ein Verein zur Hebung der Morel
gegründet , aus desten Veranlaslung schfteßltch die Tänzerin veidasl-t
wird , und zwar an einem Abend, al « sie gerade den Erbprinzen M
seinen « dtulamen zu Gaste dal . Bei der Haussuchung in ihrer v -d
nung wird ein Buch entdeck «, in da« sie die Namen aller idrer Besuch:,
eingeschrieben dal . Ta die Angclegenbcit außerordenlltch deltkai ist.
läßt der Polizeipräsident die Finger davon , gehl aus Reisen und üb« ,
laßt die Sache seinem Assessor , der sie »nerbilNtch vcrsolgi. Ter ? »,.
stand de» bewußlen Vereins zlllerl , da auch er tn dem Buch mebi .»alt
erwähnt tsl . Tte ganze Unmoral dieser « reite wird aulgede.1i, d»«
wird dem Assessor durch den regierenden Großderzog ein Hali geboie»,
um einen Skandal zu vermeiden . Tie Tänzerin wird au» der Heil
entlasten , mutz die Stadl » ertasten , und der Verein zur Hebung de
Moral löst stch aus . Ta « lehrere ist da« einzig Moralische an >c
ganzen unmoralischen Geschichte . Han « H . Zeilen dal e« mcifterbrls
verstanden , die Heuchelet und Scheindetliglcit dieser Art von Moral,lur
VcrauSzuarbeiien . wobet er durch die ibm zur Verfügung lttdrnla
« raste tn reichem Maß « unrerstlltzr wurde . Ftla Benkboss ist ei»
rassige Tänzerin , Jupp Huste!« der schnurgerade seinen Weg grd, »ü
Assessor , Joe Sloeckei und Waller Sletnbeck die Moralisten nül dop.
veilem Boden . Durch da « sloile Spiel , die Salire und die Stluaiio»!-
komtl erreg !« der Film her,haste HetierteiirauSdrüche , — Srganzi trist
da« Programm durch einen « ullurstlm „Teulsche Inseln schirme» di!
Land " , der Herrliche Raturausnadmen von den ostsriestsftien Inseln
durch einen tolorierlen FUm „Sinddad der LeerLuber" und durch «ie
Usa-Wochcnschau, die u . a , I« öne Bilder von deutschen Walsang«,
bringt.

Reichsjenver Hambürp und Nebensender:
5 .45 : Detter Panernsunk 600 - Weckruf. Märaenlvruch.
Märaenävmniistlß 6 25 - Detter 7 00 : Detter, Nächrlckten.
800 Detter Aäiisfraneiifuiilr Markt unk Küche 8 15 : Iunk»
stille 10 .30 : Unsere sHIückn -s'msch «. 12 00 - Detter- und Binnen-
schssslihrtsherschte 13 00 : Detter 13 .05 llnttcliü» am Mittag.
14 .00 Nachrichten . 1500 - Bärsensunk15 20 : Echsftnhrl 18.45
Hal -nhsensi 1855 : Detter 20 00 und 2200 : Nachrichten.

Devtichlanbsender: 800 iHInckensulel Morgenrnf,
Detter. 7 00 : Nachrichten. II 15 : Seewetterbericht . 1155:
Wetter 12 55 - Zeitzeichen. >3 .00 : Filückwünsche. 13 45 : Nach,
rlchtenküenst. 15 .00 : Proarammhinweise , Detter. Bürsendienst.
19 .45 : Teutschlandecho . 20.00 : Kernspruch. Detter. Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst . 22 45 : Seewetterderlcht.

Nelchsjender Köln: 5 55 : Wetterbericht für den
Bauern 8 .00 : Choral . Leshesübunaen . 700 : Nachrichten,
Choral Morgenrus . 8 00 Kalenderblatt . Zeit , Wetter . Wasser¬

stau- 8 10 : Frauenturnen . 8 25 : Sendepause . 9 45 - Zeit,
Nachrichten Wasserstau » 13 .00 : Mittnasnieldnnqen I . GM-
wünsche 14 00 : MIttagsmeldunqrn 2 . 15 .45 : Wirtscknstsdiestst,
19 .45 : Momentaufnahmen . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichtendienst,

3«j« ener»IIIn»ng:
SchF - Schulfunk . KSt . : Kinderstundr . JA. : Jugend,

funk . ESt - Eisernst,mde BI . : Bauernfimk . FSt : Frauen,
stunde B . : Bortrag. (Nockahmung u. Nachdruck verboten .)

Sknn'an . den i r . Skv"m «<ek l «iIk
Netchssendnngen: 7 50 : Apvest de» SN . SS . und

de« N^ KK . «> 45 : B „ smittaa - k -"' ,erf zmd Funkb -' scht vom
An - a- sch der K -ilnnnen zum Nb >' l'- HIf' er .Nlak. 11 . 15 " ? i>nk.
ierlchf vom Adn 's - Hsll "' -^ ' ^ in ErmO'snno des Bnrbel»
MN "!"- «« . 11 75 : flnte >-ba ' ' '"Ift« . und Mnrkchmnsik zmd. 7nnk.
bericht vom Ma'kch d -e Kolonnen . 15 .00 : Sunkbersch ' » vom
Dordeimn -kch d«r SA . . SS . und de« N - KK, antcks. Musik
aus dem Funkhaus Nürnberg . 18 .00 : Deutsche« Konzert.

Mvn'na. k»en 14. I <N6
Reichssendnnaen: 12 00 : Mnsik zur Unfe'bastnna.

zwd B -'schte vnn der Aimze >ch" nnn der Sleaerststrme der SB.
Is o» - Firoke« K -nzert. , n»d. Berichte von den Do'fUbrunaen
der Webrmachs . 10 .30 : Sck ' nk de« Ba'ieikonaresses . 2300:
Nach k̂onzert . 24 .00: Zapfenstreich der Wehrmacht vor dem
Fv ^ree.

Reichssender chnwbvrq: 8 .00 : Bremer Hafen-
Kon,ert. 13 .00 : Detter 13 .10 : Mv« k am Mittaq. 18 00 : Funk-
bericht vom Fußball - Städtekampf Dambura - Berlin. 18 .15:
Krischan un sien ki -lchen kH5rkn>eI ) . 18 40 : BI->l !n-M »ssk.
>9 .10 : Unterhasttmo üb- r allerlei lSeschehnssse Im September.
19 .25 : Kevtember - Knn "«rk« 1040 : Snort. 1055 : on-tter. 200 « :
Musik zum Snnn«oa -Bbtnd. 22 .00 : Nachrichten. 22 .30 : Musik
zur „ ch»icn ^ a -ki.

" .
Dentschlanbsender: 800 : Bremer Ha'enbänzrrt.

13.00 und 14 .00: Musik zum Mittag. 18 .00: Heiter und bunt

Reichssendir Hambara: 8.30 - Scha 'lv'- ftenmvNK.
8 .45 : Docheneinaanqs- Spruch 7 .10 : Morarnmnsik . 10 .00:
Pferdchen Inns Salopp . . . (Naturkundliches Märchensviel ) .
10 .45 : Scha' lv 'attenmvsik . 1100 : Musik zar Werkvanke.
kMeldunaen der Binnenschiffahrt erst >3 .00 ) . 13 . 18 : Schloff-
Konzert Hannover . 22 20 : Das Kntser-Qaartrtt von 2 . Haydn.

Drutschlandsender: 8. 10 : Fröhlich « Scha ' lplatten.

(SchBl ) 2<>O0 : Wie es Ench aesstllt (Nnterb -' lsunoeakenb.)
22 .20 : Sin « kleine Nachtmusik. 23.00 : Zlsa Livschokosf s, -e!t.

Retchssender Köln: 800 : Bremer Haseickonzert.
, 3 .00 - Glückwünsche 13 .05 : Mnkik um Mittag. 18'ON: Simk-
avve 'I alter Fronttoldoten 18 30 : Semmerstoen (nack E-d-ckf»
von A. Seeael) . 18 .50 : Die lekte Szene ( Hörbild zur cknnne-
runq an Eradbes 100 . Todestaa) 19 .05 : ^»r Nn(erb "l "Nu.
, 9 .45 : Svorworbericht . 20 .00: « roher N -tterbostmim-ade--».
22 .00 : Zeit . Wetter , Nachrichten . 22 .30 : M« sik , ur fluten Backt.

, 0 00 : SckS. Im Reich « der Ameisen iKindersunksole » . 11 « .
Schft 'ln'aften. 13. 18 : Musik , m» Mittag. 22 .20 : Eine Klein»
Nachtmusik.

Relchss « » der Köln: 6 .30 : Srübkonzert . 10 .00 : M
Reiche der Amelsen (Kinderfunks »««» . 10.30 : Was br°^ «
der Svorttonntaa? 13 -18 : Schloßkonzert Hannover. - - - -
Das Schashgstiein.

?jkn-lnk>, den li . Skv'ember in?«
Neichssender Hamburg: 8 .30 und 7 .10 : Morgen-

mu'ik. ssHlückwüniche erst >100 ) . 11 .10 : Musik zur Mert-
panl «. 1210 : BF . Houston Stewart Chnmberlnin und die
nattn" olko>sasisiische Aararvosilsk 12 .20 und 13 .18 : Musik
am Misia-' 14 29 : MvOknttich « Kommest . 18 .30 : Lieder und
K ' aniermnsik . 18 00 : Musik znr Katteeftunde . 17 .00 . Das
werwosie deutsch« Buch . 17 .15 : Bitte, beeilen beim Elnstelaen!
(Bon Bahnhöfen . Zllaen und Fabraästen . ) 18.00 : Unierhal-
tunoskonzert . 1900 : Zwei Slreich-Ouariette . 20 .10 : Froh«
Weilen aus a 'Ien Zonen . 21 15 : Eine Wnnderunq durch
deutsches Land. 22 .30 : Unterhaltung »- und Bolksmusit.

Dentschlandsrnder: 8-10 : Fröbsich« Scha lplatten.
10 .00 : Rückblick für die Jugend nom Nelcksoarteltag 1938.
11 .30 : D . Sind Tomnlen gestindhellsschädsich? 11 .40 : BF.
Rauchen verboten ! Schützt Ernte Scheunen . Speicher und
Ställe vor Feuerschaden 12 .00: Musik zum Mittag. 14 .00:
Allerlei — non zwei bis drei. 15 .15 : FSt Ein Tag im Mütter,
heim der NSB Die Ernährung der werdenden Mutter.
18.48 : Kleine Klaniermnsik . 18 .00 : Musik am Nachmittag.
18.00 : Litauische Volkslieder. 18 .20 : Politisch « Zettungsschau.
>840 : Zwischenprogramm 1900 : Und jetzt ist Feierabend
(Sch Pl ) 19 .55 : Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern.
20 . 10 : Klang In der Dämmerung . 21 00 : Zum >00 . Todestaa«
von Christian Dietrich Srabb« : „ Die Hermannsschlacht." 22.30:

ne »leine Nachtmusik . 23.00: Wir bitten zum Tai»

Neichssender Köln: 8 .30 : Frvbkonzrrt . 10 00-
Ickblick für die Jugend vom Reichsporteiiaa 193^ "^

- .
nderanrlen . , 1 .50 : BF . Bauer merk auf - 7
erkva - ie. 1 .3. ' 8 : Mittaaskonzert. ' 45 : Lustiger Nalsett "'-

.00 : Muiik am Nachmtttaq . 10.50 - Au» dem Leben em
-okstadtschul«. 17 .08 : Z,iReN8ssik -h« Komponisten . N5N.
ier deutscher Erzäkler : Werner Beraenaruen . ^
itungsschau . 18 .40: Ans Bur- i- i, M - ltt« -P' rn 'S»

^
st

. 10 : « in lustig« Abend mit w 'l' y Nrichert. 22 .ro . Dedba,
: Deutsche. 22 .35 : Kur,schriftdtktat . 22 .45 : Eng » !«».
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Der Stilwille des Dritten Reichs
Vom Präsidenten der Reichstheate rkammer vr . Rainer Schlöss e r

denzen, die im allgemeinen Zuge der Zeit lagen , also
materialistischen Tendenzen und jenen der Weltmüdigkeit,
der LebenSslucht, kamen in unserer Kunst die Einflüsse
fremder Haltungen hinzu.

Im Gegensay zu einem dramatischen deutschen Form-
Willen , der sich bei Lessing und Kleis», im „Carlos " wie in
der „Iphigenie "

, in Hebbels wie in Paul Einsts Dramen¬
blöcken äußert , im Gegensatz also zu einem Streben nach
einem monumentale » , dramatischen Stil stand, daß mehr
und mehr der mittelalterlich roinantische Stilwille Shake¬
speares zum dramatischen Vorbild überhaupt erhoben wurde.
Im Gegensatz zu einer Art des deutschen Erzählens , wie sie
sich vollkommen bereits in den Erzählungen Schillers und
Goethes , Eichendorfss und Kellers zeigte, verschrieb sich die
deutsche Erzählkunst mehr und mehr dem Einfluß eines
französischen und russischen P s y ch o l o g t s m u s.

Hier vermochten erst die jüngsten Generationen zu er¬
kennen, was unserem Wesen entsprach und was ihm fremd
war . Hier vermochte erst ein geschärfter, gegen jede Ueber-
sremdung mißtrauisch gewordener Stilwille neuer deutscher
Menschen Vorurteile zu brechen und folgerichtig zu sich selbst
zurückzusinden. Hier vermochte erst eine nationalsozialistische
Dichtung den Schritt zu wagen , der den Deutschen vordem
teils aus Höflichkeit, teils aus Unsicherheit verwehrt blieb.
Tatsachen gegen pessimistische Schlagworlc

So wird man verstehen, warum alle jene übernom¬
menen Begriffe heute nur mehr als Vorurteile erscheinen.
Warum es im Gegensatz zu alle» bösen Prophezeiungen
gleichsam plötzlich wieder ein Theater gibt , an dem
das Volk Anteil nimmt; warum es Dramen gibt,

Am Rand der Vllder
Verse von SPihweg

Beim Mal » wia beim Dicht'»
Jsch allweil oan G 'schicht:
Es soll si halt raime . . .
So is a Gedicht!
Ein jeder Mensch ist Patient
Und eigens zu behandeln.
Doch schmecken die Rezept' am End'
Aast all ' nach biltern Mandeln!

Hast du Humor , so laß ihn auch sprudeln,
Nie aber soll er dudeln und sudeln ! —

Gib allerorten
Immer hin
Mit kurzen Worten
Langen Sinn.

Beschwere dein Gewissen nicht,
So dito nicht den Magen.
Doch was bei dir Gewissen ist,
Mußt du dir selber sagen.
Gedanken, wcisheitsvoll,
Wenn ich sie jemals Hab ' ! —
Sie brachen immer mir
Beim Bleistiftspitzen ab!

Ich mußte gleichwohl sinnen,
Wenn nichts ich auch ersann;
Hab ' lange so gesonnen,
Merk' nun , daß ich nichts kann,
Und komm' am Lebensende
Als Lehrling wieder an!

Das schwere Geld. Einst sprach Swift mit dem Lord
Bolingbroke über wirtschaftlicheFragen und äußerte bei dieser
Gelegenheit: „ES ist gut, Geld im Kopfe zu haben und nicht
im Herze » ." — „Lieber Herr Doktor"

, erwiderte Bolingbroke,
„wer erst Geld im Kopse hat, kann es nicht verhindern , daß eS
auch ins Herz hinabsinkt. "

Seeleute

die wieder dem Geist des Theaters entsprechen. Warum
das Volk wieder Gedicht« liest und Lieder singt ; warum
da » Volt überhaupt wieder « inen Zusammenhang mit seiner
Kunst gesunden hat . In der Tat : all das hatte man bis
eben jetzt bestritten . Es war schon eine Redensart gewor
den, daß man nicht mehr in das Theater gehe, daß es keine
Dramen gebe , daß Gedichte nicht mehr zu lesen wären uss.
Alle diese Schlagworte gehen heut« in einem besrerenden
Gelächter unter.

Die Verwandlung aus diesem Zustand in einen gänz¬
lich neuen nenne ich die Klärung der Grund¬
begriffe. Die Vorstellung von Führer , von Voll und
Künstlern verändert sich , soweit si « sich nicht schon verändert
hat . Sie alle sind wieder in ursprüngliche , zweckbedingte
Aufgaben eingetreten . Der Führer führt , das Volk ist eine
geschlossene Gefolgschaft geworden , und der Sänger
singt , wie er muß. Ein höheres Gesetz schwebt über
allen , das sie klar erkennen, und dem sie sich verpflichtet
fühlen.

Tenn das Deutschsein ist nicht nur ein Vorsatz, nicht
nur ein Zufall , nicht nur eine leere Formel . ES ist die
Zwangsläufigkeit einer höheren Bestimmung , es ist die
höchste Verpflichtung und Aufgabe , die es für Menschen
überhaupt gibt . So lange wir unserem Gesetz nicht ge
horchten, solange waren wir Fremde in unserem eigenen
Lande , solange waren wir wehrlos in politischer und
geistiger Hinsicht . Seitdem wir unserem Gesetz gehorchen,
sind wir wie Pflanzen , die man in ihre entsprechende Um¬
gebung und in ihren eigenen Boden eingepflanzt hat . Wir
kommen zum erstenmal in unserer gesamten geschichtlichen
Entwicklung wieder zur vollen Entfaltung , ein jeder weiß,
wozu er da ist , ein jeder schafft am Ganzen mit und erfüllt
seine Anlage . WirwollenwiederDeutschesei " .
und alle haben wir eine deutsche Kunst.

Die englische Jugend
In einer Aufsatzreihe „ So denkt die Jugend der Welt"

im Daheim <Nr . 49—51 ) , kommen in dieser Woche einige
junge Engländer zu Wort , deren Lebensansichten und -aus-
sichten auch für uns von Interesse sind.

„ Wir wissen" , sagt ein Zwanzigjähriger aus London,
„daß wir es nicht mehr so leicht haben , wie es die Eltern
einst hatten . Ein schneller Verdienst ist heute nicht mehr zu
erhalten , und Protektionen nüycn nichts mehr ; wir müssen
uns selbst die Arbeit suchen. Aber wir haben dabei einen
Vorteil : es fragt uns keiner, was wir arbeiten , und wie wir
uns unser Geld verdienen . Wir bleiben die gleichen, auch
wenn wir kohlen schleppen müssen. Haben wir die dreckige
Jacke ausgezogen , wird uns keiner ein Sdsice -dnncks ver¬
weigern , auch keine Frau ."

Sie sind sehr stolz auf diese Freiheit , wie überhaupt aus
die Freiheiten , die ihnen gewährt sind, sie fühlen sich durch
keine Grenzen gesellschaftlicher oder sozialer Art eingeengt:
man kann sich des Eindrucks nicht erwehren , daß die ganze
englische Jugend eine große und sehr einmütige Kamerad
schast bildet.

Selbstverständlich gibt es auch Sorgen . Die englische
weibliche Jugend sieht nicht so rosig in die Zukunft . Tie Ar¬
beitsmöglichkeiten sind zurückgegangen, die Männer werden
vorgezogen, und die Aussichten aus eine Versorgungsehe
sind gering . „Wir müssen uns wieder auf unsere Weiblichkeit
besinnen; wir waren das erste Land der Frauenemanzipa¬
tion , nun ist wohl der Rückschlag da . Wir haben cs dem
Manne gleichtun wollen , auch in unserm Aeußern , das ist
anscheinend nicht gut gewesen." — Die Beziehungen zu El¬
tern und Geschwistern sind vorbildlich ; ein herrliches Ver¬
trauen beherrscht jede Aeußerung.

Das gab's nur einmal . „Weißt du"
, fragte er seinen

Freund , „wer tapferer war als Achill , weiser als Sokrates,
gerechter als Aristides , witziger als Aristophanes und schöner
als Apollo? " — „Das gibt eS ja gar nicht !" — „Doch , das gab
es : der erste Gatte meiner Frau ."

Besser ist Vorsicht . „Als ich meine letzte Wohnung ver
ließ"

, sagte der neue Mieter zur Wirtin , „bat meine Wirtin
geweint. „Das werde ich nicht tun . Ich verlange die Miere
immer voraus ."

In den Jahrzehnten vor dem Umsturz konnte es ge-
schehcn, daß das Theater zu einer Scheinblüte gelangte , in
dem Grade, wie die Wurzeln des Lebens langsam ver-
welken. Es konnte geschehen, daß der wirklich schöpferische
Mens» in eine tragische Abseitigkeit gedrängt wurde , die
unter dem Bilde des „ verkannten Genies " ihre ironische
Bezeichnung gesunden ha«. Während in allen gesunden
Zeiten das Künstlerische nicht vom Handwerklichen, der
schassende Mensch nicht von der Volksgemeinschaft zu
nennen war , so sehen wir hier Sein und Schein ausein-
andersallen . Als Künstler wurde nicht mehr der angesehen,
der es war , sondern der es am besten zu sein schien.

Es bedarf keines Wortes , daß dieser Zustand ein
lebensgefährlicherwar ; freilich war man mit der Aushebung
aller Autoritäten bereits soweit gekommen, daß die Gefahr
nicht mehr für Ernst genommen wurde . Wenn man auch
im Politischen sich bis zuletzt dagegen wehrte , so gab man
den Widerstand gegen eine allmähliche Zerlösung der gesell-
schastlichen und künstlerischen Formen bereitwillig aus , als
an die Stelle der legitimen Ueberlieserung der Grundsatz
der ständigen Revolution trat , ein Grundsatz , der zum
Muß im bolschewistischen Rußland zur Maxime des
öffentlichen Lebens erhoben wurde.
Tie Zeit der Fassaden

Es war eine Zeit der Fassaden , und es ist kein Zusall,
daß die sich mit diesen Fragen beschäftigende Literatur ent¬
weder die Hilflosigkeit des Menschen oder den Zwiespalt
zwischen dem Anspruch und dem wirklichen Können zum
Swss wählte . In dieser Zeit entstand eine Dramatik
üereinsamen Menschen, das heißt : jener Menschen,
die keinen inneren Halt mehr haben und nicht mit sich zu-
rande kommen, oder der Hochstapler vom Schlage eines
Marquis von Keith. Man kann dieser Literatur nicht be¬
streiten , daß sie eine ehrliche war , eine wirk¬
liche Zeitdichtung. Nur die Zeit , der sie zum Aus¬
druck verhals, war eine angekränkelte, zerstörte, verfalls¬
süchtige Zeit.

Zum ersten Male wurde die Frage nach der Legitimität
wieder nach dem Kriege ausgegriffen : Als der Führer sie
zum Ausgangspunkt und zum Grundsatz seines gesamten
Plans machte. Dabei kam ihm zu Hilfe die Tatsache, daß
sie sür die Menschen der Nachkriegszeit nicht nur ein Vorsatz
war , eine politische Absicht , sondern auch der Inhalt ihres
Erlebnisses . Der Krieg war in diese Frage eingemündet,
das Leben nach dem Kriege mußte in ihr münden . In
wessen Namen kämpfen wir ? — fragten die Soldaten des
Krieges . Und : in wessen Namen litten wir nach dem
Kriege? — fragten die Nachkriegsgenerationen.
Tie Ucberwindung des ChaoS

Eine gewisse teuflische Macht verkündete damals als
Grundgesetz der Entwicklung die ewige Unordnung.
Als schöpferisch galt , was um jeden Preis
revolutionär war. Als genialisch, was am rücksichts¬
losesten und zynischsten ältere Fornren auflöste. Das
Künstlertum schien eine Art Sport der Zer¬
störung zu sein, und demgemäß war die Phantasie dieser
Nachkriegszeit unerschöpflich im Erfinden neuer Wider¬
sprüche, neuer Ungereimtheiten , neuer Angriffspunkte.

Damals wäre es für kaum einen Menschen möglich ge¬
wesen, sich dem reißenden Strom zu widersetzen, wenn sie
nicht das Erlebnis der Ordnung durch das Uebermatz der
Unordnung gehabt hätten . Der listige Zynismus der plan¬
mäßigen Zersetzung war nicht listig genug , um sich nicht am
Ende gegen sich selbst zu wenden. Ta man allem wider¬
sprach, so widersprach man auch dem Prinzip der Un¬
ordnung . Man sah plötzlich , daß auch die Autorität und
das Gesetz seine Gründe haben müssen. Man glaubte
plötzlich dieser Zeit nicht mehr und besann sich
aus frühere. Dieser Vorgang ist fast vergleichslos in der
gesamten Geschichte.

Und wenn heute die Welt sprachlos und ohne d,e
Fähigkeit , ganz zu verstehen, vor der Erscheinung eines
völlig veränderten menschlichen Verhaltens in Deutschland
steht, so ist das gerade ein Beweis sür die Vollständigkeit
der Verwandlung.
Arteigene Kultur

Grundverschieden ist wahrhaftig die autoritäre , gesetz-
mäßige , traditionsverbundene Weltanschauung des Natio¬
nalsozialismus von allen vorangehenden . Ja man kann
wohl sagen, daß die Epoche, welche wir beginnen , nicht nur
im Gegensatz zum letzten Jahrhundert steht, sondern viel¬
leicht zu einer ganzen , in sich geschlossenen Epoche von vielen
Jahrhunderten , von der Reformation , der Renaissance über
das Barock hinweg bis zum Tage der Nationalen Revolution.

Und darum ist etwa ein Vergleich mit der Renaissance
und dem Barock nur ein Hilfsmittel , um sich klar zu werden.
Beide entsprechen zuletzt in keiner Weise dem neuen
Zlilwillen, den wir meinen . Denn dieser unser Stil¬
wille ist nicht nur deswegen « in so bedeutender , weil er ein
neuer ist , sondern weil er zum ersten Male in unserer
Kulturgeschichte und Geschichte überhaupt den Anspruch
« hebt , eingänzlicharteigener,alsodeutscher
Zu sein.

Es geschieht nun selbstverständlich nichts m der mensch-
lichen Entwicklung, was ohne Zusammenhang mit anderem
und Vorangehendem wäre . Und selbstverständlich zeigte die
antike hellenische Kultur Anklänge an andere Kulturen —
und mittelalterliche Stilcpochen Anklänge an die Antike.
Aber wir sprechen dann von einem eigenen Stilausdruck,
wenn er auf dem eigenen Wesensgesetz ohne Einschränkung
beruht . Wir sprechen dann von einer eigenen Kultur,
die beständig und einflußreich ist , wenn st « das Wesen
eines Volkes zur Allgemeingültigkett zu
steigern vermochte. Und dazu gehört , daß dieses Volk
überhaupt erst einmal ein selbstbewußte«, geschloffenes
Ganzes ist . Und so lange di« Deutschen durch eine unheil¬
bolle Zerrissenheit wehrlos waren , so lange war auch ihr
ungeheures schöpferisches Talent wehrlos.
Abkehr vom fremden Einslust
. In der Entwicklung de « letzten Jahrhunderts , ein¬
begriffen seine große BorberettungSzeit , di« wir di« deutsche
« lasflk nennen , sehen wir das ganz deutlich. Zu den Ten-

Von
Hermann AhrenS

Tie „Beate " lag im Hafen . Abendfriede senkte sich auf
das Meer , und rings herrschte Stille . Nur aus der Ferne
drang der Lärm der Stadt herüber . Der zweite Maschinist
hatte Wache . Verärgert stapfte er über Deck. Welch Miß¬
geschick, gerade heute auf Wache ziehen zu müssen, wo doch
die Kleine an Land ihn erwartete ; zusehen zu müssen, wie
alles , was Beine hat , sich landfein macht und hinüber
schaukelt.

Trübselig steht er an der Reling und spuckt ins grüne
Wasser. Da , — jetzt geht der Alte von Bord . Uebers ganze
Gesicht strahlend , zieht er ab . Der Maschinist schüttelt sich,
nun wird doch wohl alles fort sein. Nur der eintönige
Schritt des Rudergängers dröhnt aus den Planken des
Decks . Langsam sinkt die Dunkelheit herab . Lichter blinken
von den anderen Schiffen herüber . Irgendwo dudelt ein
Grammophon.

Da kommt einer der Seeleute schon wieder zurück.
„ Wie war 's an Land ? " fragte der Maschinist.

„Fein " , antwortet der Matrose , „der Olle war auch da . "

„So , wo denn ? "
,„Jm Kabarett Virginia ! "
„ Wo sitzt er denn da ? "
„Erste Reihe , rechter Sitz "

, damit piert er die Wanten
hinab.

Hm, macht der Maschinist, wenn das so ist , dann braucht
ja die Kleine nicht länger zu warten. Der Kahn wird auch
ohne mich mal ne Stunde hier liegen bleiben . Er rückt den
Kragen zurecht, fährt sich glättend über das Haar , drückt
die Mütze verwegen ins Gesicht und schaukelt gleichfalls
an Land.

Di « Kleine wartet , und der Empfang ist herzlich. Sie
hakt sich « in , und dann geht es ins Kabarett.

Wirklich, da vorn sitzt der Olle. Der Maschinist winkt

den Ober heran . „Herr Ober , hier kleines Trinkgeld , wenn
der Herr käpt 'n da vorn , erste Reihe rechter Sitz , sortgeht,
mir sofort melden. "

„Jawohl , Herr "
, dienert der Ober und zwinkert ver¬

ständnisvoll mit den Augen , „ wird pünktlich besorgt ."
Tann ziehen die wirbelnden Beine , die schlanken Kör¬

per , der glimmernde Firlefanz die Aufmerksamkeit aus sich.
Ein paar Stunden vergehen wie im Fluge . Tie Kleine
schmiegt ihr Wuschelköpschen schmeichelnd an seine Schulter.

Da kommt plötzlich der Ober gerannt . Schweiß perlt
auf seinem roten Gesicht . „Der Käpt 'n ist schon über eine
Stunde fort ! " meldet er keuchend.

Die Kleine wird versetzt, die Beine werden in die Hand
genommen : zurück an Bord . Das kann gut werden!

Atemlos , schweißtriefend langt er an , fragt den Ruder¬
mann : . „Ist der Käpt ' n zurück ? "

„Nee" , sagt der gemütlich, „noch nich gesehen. "
Arme Kleine, jetzt sitzt sie an Land , und es hätte doch

noch so schön sein können.
In der Bude des Ollen spielt jemand Schifferklavier,

sehnsüchtige, schwermütige Weisen. Gewiß der Smutje!
Wenn der bloß still sein wollte ! Er hebt eine Luke und
brüllt mit Donnerstimme hinunter : „ Mensch, machen Sie da
unten nich son Lärm und verduften Sie aus dem Ollen
seine Bude , sonst mach ich Ihnen Beine . "

Keine Antwort , nur die Ziehharmonika dudelt weiter.
Der Maschinist brüllt wütend : „Warte , ich komme schon.
Aber schenke erst tüchtig einen ein , vom Ollen seinem Drei¬
stern, und macht ein paar gute Zigarren Nar ! "

Jetzt schweigt unten das Schifferklavier . In der Hoff¬
nung , den gärenden Aerger mit einer tüchtigen Welle weg¬
spülen zu können, reißt der Maschinist dic Budcntür aus
und — prallt entsetzt zurück.

Da sitzt denn ganz gemütlich, mit weit von sich gestreckten
Beinen , dicke Zigarre im Mund , das Schisferklavier neben
sich, — der Olle.

„Na kommen Sie man her "
, sagte er gemütlich, „ ich

Hab « schon einen « ingeschenkt."
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Die Berliner Börse Halle in der zurückliegenden Woche
eine U in s a v s ch r u in p s u » g zu verzeichnen , wie sic schon
seil langer Zeit in der Burastrafte nichl melir zu vcovachien
Ivar , Man konnlc an einigen lagen den Eindruck gewinnen,
datz man sich nichl am ersten Wcripapicrmarkle des Reiches,
sondern vielmevr an einer minieren Hcimaivörse vcsand . Die
ttursseslsegung crsolgre viclsach nur unicr Schwierigkeiten , da
sclvsl MindesttzeschlUsse nicht zustande kamen , Jnsolgcdcssen
wiesen die kursiafcln , namentlich gegen Börscnschlutz , meist
ein völlig leeres Bild aus , Tie Tatsache , datz beispielsweise
an einem der lebten Tage nur insgesamt 13 in sortlauscndcr
Notierung gebandelter Aktien ungeschrieben werden tonnte » ,
kennzeichnet binreichend die am Niticnmarkt eingetrctcne Er»
mltdung , Ter Grund flir diese Erscheinung lag aber nicht in
irgendwelchen Vorgängen wirtschaftlicher Art , vielmevr war
auch in der abgclausene » Woche eine Neide günstiger Meldun¬
gen aus der Wirischast zu verzeichnen , die Icvr wohl stimulie¬
rend batten wirken können : er lag nach wie vor in einer nicht
mehr zu Ubervietenden Zurückvalkung der spekulativen Mit¬
läufer , die in der Periode eines ständigen Kursanstiegs ziem¬
lich wabllos jedes zum Verlaus gelangende Papier ausnabmen,
die aber nach dem kralligen kurseintzruch im Verlaufe des
Monats August , der ihnen zum Teil recht empfindliche Verluste
gebracht batte , vor neuen lliirerncbmungcn zurückschrcckte» , Tatz
sich der berussmätzige Börsenvandcl unter diesen Umstünden
ebenfalls kaum am (beschält beteiligte , war nicht weiter über¬
raschend , Tie von dieser Leite an einigen Tagen unternom¬
menen Versuche zur Belebung des Geschäftes blieben mangels
jeglicher tbesolgschasr des Publikums zur Wirkungslosigkeit ver¬
dammt , Bemerkenswert blieb cs indessen , datz trotz der herr¬
schenden Geschästsstille das kursnivcau dem Stand der Vor¬
woche gegenüber keine gröbere Einvutzc erlitte » bat . TaS er¬
klärt sich daraus , datz die seriösen Wertpapicrbcsitzer an dem zu
Anlagczwccken getätigten Erwerb sestviclten , zumal für sie
keine Veranlassung bestand , sich durch eine durchaus gesunde
Regulierung übersteigerter Kurse zu sinnlosen Verkäufen ver¬
leiten zu lassen . Erst am letzten Tage der Woche waren wieder
Ansätze einer Belebung fcstzusiellcn , Sie erfolgte unter dem
Eindruck , den die Proklamation des Führers bei der Eröfs-
nung des Partei -Kongresses binterlassen batte , und von der
namentlich der neue Vierjavres -Plan mit grotzem Interesse
ausgenommen wurde : gibt doch dieser der deutschen Wirtschaft
die Grundlage , um auf dem vom Führer bisher gewiesenen
Weg eines Anstiegs auch in den nächsten Jahren zum Modle
des Volksganzen kräftig sortzuschreiten , Tie Möglichkeiten , die
sich dabei bieten , werden zweifellos bei einer Reihe von In-
dustriczweigen Neninvcstierungcn erfordern , aber auch eine
neue Basis für eine noch umfassendere Betätigung als bisher
ergeben.

Nach dem vom statistischen Rcicbsaml für die Woche vom
31 , August bis 5 , Scplcmber errccvneten Aktien - Jndex
von 99,84 ergab sich der Vorwoche gegenüber ein Rückgang um
0,73 Punkte , Tiefer dürste sich in den letzten Tagen nichl wei¬
ter fortgesetzt haben . Einige Londerveivcguiigcii , die bei nor-
malcm Geschäft als solche kaum zu bezeichnen gewesen wären,
ergaben sich am Markt der Kunstseidcn -Wcrle . Tie feste Hal¬
tung namentlich der Aku Aktie an den ausländischen Plätzen,
insbesondere aber in Amsterdam , löste auch vier lebhaftere
Nachfrage aus , die zu einem Wochcngewinn von etwa 3A
führte , Tie Wiedcrausnabme der Dividendenzahlung bei der
zum Zellstoff Waldboi - Konzern gehörenden Vereinigte Zell¬
stoff - und Papierfabriken Kosthcim Lverlcschen AG mit 5A
und die über den bisberigcn Verlaus des Geschäftsjahres bei
diesem Unternehmen gemachten Ausführungen regten die Kauf¬
lust für säst alle Zcllstosswerle an . Gröbere Umsätze erfolgten
dabei in Aschasfcnburger Zellstoff , die mit einem Wocben-
gcwinn von 5A aus dem Verkehr gingen , Waldhof selbst er¬
zielten etwa 37L Hs, Erwähnt man autzerdem noch eine Steige¬
rung der Farben Aktie um etwa 3A auf 161°/« HL, die sich aus
vorübergehenden stärkeren Käufen , zum Teil für Rechnung von
Sperrmark -Konten , ergaben , so ist die Reibe von aussälltgeren
Bewegungen bereits erschöpft . Entsprechend der ruhigen Ver¬
fassung der variablen Märkte blieb es auch bei den zu Ein-
beitskurscn gebandelten Jndusiriepapieren recht still . Tabei
übcrwogcn bei weitem Rückgänge , die bei Deutsche Spiegelglas,
Gcrresbeimer Glas und Rosentbal Porzellan mit je minus
etwa 614 besonders hoch waren . Sächsische Wcbstubl , Stetti¬
ner Elvsium , Gebhard L Co, , Hemmoor Zement , Nordwest-
deutscvc Kraftwerke und Tresdner Eartonnagen blitzten etwa
5A ein . Fester lagen dagegen Oesterreichische Siemens und
(5 . W , Kemp mit je -i- st, Vereinigte Glanzstofs ( im Zusammen¬
hang mit der Aku Bewegung ) mit -j- 8 und die vollgezahlten
Stücke der IG Ebcmie mit -st 6

Am Rentcnmarkt, für den das Statistische Reichsamt
am Ende des schon erwähnten BerichtSabschnittS eine um 0,02
Punkte erhöhte kennzisser errechnet hatte , blieb das Geschäft
zwar im allgemeinen recht still , der Kursstand jedoch durchweg
gut behauptet . Besonderer Beachtung erfreuten sich industrielle
Schuldverschreibungen , die für Anlagezwecke fortlaufend gesucht
waren . Tavei mutz berücksichtigt werden , daß die Verzinsung
dieser Werte zur Zeit zwar viclsach noch Uber dem Normalsatz
liegt , datz aber die bereits kräftig in Angriff genommene Kon¬
vertierung für die Zukunft mit einer Herabsetzung auch der im
Zins noch nicht gesenkten Teilschuldverschreivungen rechnen
läßt . Ein Zeichen für die Beliebtheit der erwähnten Wcrt-
papicrgattung ist auch die Tatsache , datz die bisher zum Ver-
kauf oder zur Zeichnung ausgelcgtcn Neuemissionen , so z , B.
von Harpcner , schon in kurzer Zeit vergeben waren , — Tie
Rcicbsaltbesttz -Anleihe . die schon in der vorigen Woche einen
leichten Anstieg auswies , vermochte sich erneut um 0,80 HL aus
115 HL zu befestigen , Tie Gcmcindcumscvuldungsanlcihc konnte
mit 88' / , einen ebenfalls ' /« HL über dem Schluß der Vorwoche
liegenden Kurs erzielen.

Am Geldmarkt trat erst in den letzten Tagen eine kräf¬
tigere Anspannung ein , die mir der Finanzierung des wichtigen
StcuerterminS vom 10 , des Monats in engem Zusammenhang
stand , Ter Bedars kurzfristigen Geldes machte daher die Her-
aussctzung der bisher geltenden Tagesgeldsätze von 3 bis 3sti ?L
aus 31L vis 3)4 A erforderlich . Tcmentsprechend nahm die Ein-
rcichung von Privatdiskontcn zum unveränderten Satz von 3 N
auch erst in den letzten Tagen größeres Ausmaß an , das An¬
gebot konnte von der regulierenden Stelle jedoch ohne Schwie¬
rigkeiten untcrgcbracht werden . In den sonstigen erstklassigen
Anlagen , so verzinslichen und unverzinslichen Reicbsscbatz-
anweisungen , war zunächst noch geringer Bedarf vorhanden,
später erfolgten jedoch kaum noch Umsätze von Belang , Größere
Poste »von Solawechseln wurden nicht mehr sällig . Wie aus
den letzten Ausweisen der Golddiskontbank bervorging , hat sich
das Portefeuille an solchen Abschnitten erheblich verringert.

An den internationalen Devisenmärkten blieb
die Lage zunächst ziemlich ruhig und stetig . Im Zusammen¬

hang mit der um sich greisenden politischen Unsicherheit traten

gegen Ende der Woche größere Kapitalabflüsse , namentlich aus

Frankreich , an die Londoner Adresse ei» , die zu einer kräftigen
Befestigung des englischen Psundes führten . Tie amtliche Ber¬
liner Notiz zog vis auf 12,5914 an . Später trat unter dem
öinslutz von Interventionen des englischen Ausgleichsfonds
ein leichter Rückgang ein . Durch diese Eingriffe wurden stär¬
kere Abschwüchungcn bei den Goldvaluten unterbunden . So-

Tie Kursgcstaliung am Akücnmarkr war heute bet Börlenerössnung
sehr unctndcslli » , Teilweise blicden die gestern erzielten Gewinne nur
knapp behauplel , « nderseils machte sich aber auch stir verschiedene Werte
neue» Jnlercsse bemerkbar, Recht sieunbiich waren Papier - und Zell-
siosswerie veraulagi , von denen Waldhos nach den gestrigen starken
Schwankungen I» . gewannen , Älchassenburger Zellstofs und Feldmühle
je I Pzt , Höver , tzhcmische - evden. die ebenfalls gestern größere Be-
achrung gesunden Hanen, gewannen heule aus neue 2 Pzt , Reichsbank
besserten sich um >„ und KokSwcile und Lahmever um je 3 Pzt , Die
Farbenakite setzte mit 161 'r. um -/ Pzt , niedriger ei» , siahlverein und
Mannesman » verloren je «/, , Felle » ' / und BMW " > Pzt , Schwach
waren Kiockner , die 13 , Pzi , niedriger erossneien, Junghans büßten 10,
und GcSsiirel >„ Pzl , ein . Am Renlenmarkl ging Retchsaltbcsi, um
>/, aus 114 «/ . zurück , Auch Rcichsvahnvorzllgc waren mit 123 ' , , eine
Kleinigkeit niedriger.

Nutzviehhos Oidcndurg , lt , September . Weidefetiviehmarkt,
(Amtlicher Marktbericht .» Es kosteten je 3« Kg, Lebendgewicht: Lchicn:
- > 36 - 41 , b > 33— 37 , Quencn : a> 37 — 40 . bl 32 —36, Kilbe : a> 36—SS,
b) 30— 33 . c> 22 —2S , d> bis 2l RM , Marktverlauf : lebhaft,

Delmenhorst , II , September , Lchweinemarkt, Austrieb 1434
Tiere , überwiegend SechSwochenserkelvon sehr guter Qualität , Größere
Auskäufe gingen ins benachbarle Bremen , dem deutschen Lilien und
dem rhetnisch-wesisälischen Industriegebiet , Ter Handel war nur lang¬
sam, zeitweise sogar stockend , 3— 6 Wochen alte Ferkel kosteten II bis
13 RM das Stück, das >, Kilo 0,50- 0,32 RM , 6— 8 Wochen 14— 16,
da« >3 Kilo 0,46—0,48 RM , S— 10 Wochen 17— IS, das 0 , Kilo 0,44
bis 0,43 RM . 10— 12 Wochen 20- 22 RM das Stück, dos ' . Kilo 0,42
bis 0,43 RM , Abfallende Ware wurde enlsprechend niedriger bezahlt,
ausgesuchte Lpitzcnware lag höher im Preise . Läuserschwcine kosteten
20—40 RM das Stück, größere Tiere waren dementsprechend teurer,

Berlin , 10 , September , Eiermarkt. (Wochenbericht.) Di« Ansor¬
derungen an die Eiermärkte waren in der letzten Woche örtlich ziemlich
verschieden. Während sich überwiegend die Anpassung an den jahres¬
zeitliche» Rückgang der Eieranlieserung sortsctzie, war stellenweise ein
unveränderter oder auch etwas erhöhter Bedarf zu verzeichnen. Trotz
der nachlassenden Erzeugung , die u , a . auch durch die naßkalte Witte¬
rung der letzten Zeit beeinträchiigr wurde , lagen di« Zufuhren zu den
Hauplveibiauchcrplätzcn ungefähr aus der bisherigen Höhe. — Daneben
wurden ausländische Frischeier im üblichen Umsang« zur Beifügung
gestellt, Mil dem Eintritt kühleren Wetters zeigte sich auch stärkeres In¬
teresse für Küblhauseier , die ebenso wie die übrigen Lorten , glatt aus¬
genommen wurdeir . In de » kommenden Wochen dürste sich daS Bild an
den Eicrmärkicn nicht wesentlich ändern.

Norddeutscher Llohd, Bremen , Aller heimk, 10 , S. Neucastle o , T.
— Attika heimk, S. 8 . Para nach Maranhoo — Bremen heimk. 11 , 9,
Eberbourg — Elbe heimk. 9 , 9 . Eristobal nach Le Havre — Erswrt
heimk, 9, 9. Beaumonk nach London — Franken heimk, 10, 9, Perim
pass, na» Por « Said — Fulda Edarrerr , 10, 8. Ouessai» pass , nach
Istanbul — General von Steuden 2. Tommer -Miltelmeersahrt 10. 9,
Malta nach Pbaleron — Köln Eharlerreise 3. 9, Tocopilla , vorauss , ab
23 , 9 . — Oder heimk, 11 , 9 , Hamburg — Palermo Eharterd . 10 , 9,
Oucssanr pass , Antwerpen,

Hamburg -Amrrika -Linte (einschließlichDeulsch-Austiel - und Kosmos-
Linien .» Lstküste Nordamerika und Golfbäfen : Hansa heimk, 10 , 9, von
Souihamplon nach Eurhaven — Deutschland heimk, 10 , 9 , von Neu-
vork nach Eherbourg — Westküste Nordamerika : Seattle heimk, 11 , 9,
in Le Havre — Oakland aus « . 10 . 9 , in Antwerpen — Wcstindien,
Mtlielamerika : Orinoco heimk, 16 , 9. in Hamburg sällig — Phrvgia
heimk, 9 , 9 , von La Guahra nach Trinidad — Oliva ausg , 10 . 9 , in
Ciudad Trijillo — Jonta auSg, 10 . 9 . Blisstngen pass , na» Antwerpen
— Südafrika , Australien , Riederl .-Jndien : Bitterseld ausg , 10 . 9. in
Svdnev — Freiburg heimk, 9 , 9 , von Soerabava — Hanau heimk, 8 . 9.
von Bintang — Heidelberg heimk, 10 . 9 , von Port Laid nach Marseille
— Lstasien : Burgcnland heimk. 10, 9, von Schanghai nach Hongkong
— Ramscs heimk, 10 , 9, von Saigon nach Singapore — « ulmerland
auSg , 9 , 9. von Hongkong nach Lchanghei — Neumark ausg , 10 , 9 , von
Chcsoo nach Tsingtau,

Deutsche AIrtla -Ltnien . (Woermann -Linle — Deutsche Ofi-Asrtka-
Lintc — Hamburg -Bremer Asrika-Linte .» Westasrika: Wahehe ausg , 9,
9 . von Boulogn « — Wadat aus «, 8 , 9 , von Freetown — Tübingen
heimk, 9 , 9 , von Libreville — Wolfram ausg , 8 , 9 , von Freetown —
Süd - und Ostasrika : Ussukuma heimk, 9 . 9. von Beim,

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Deutsche Levante -Linie Hamburg
Aktiengesellschast — Atlas - Levante - Linie Aktiengeselllchast. Bremen .)
Achaia heimk, 10 , 9 , in Rotterdam — Bochum heimk, 9, 9 , von Lran
nach Antwerpen — Fulda ausg , 10 , 9, Luesfant pass , — Galilea heimk,
10 , 9 , von Istanbul nach Panderma — Kiel heimk, 10 , 9 , in Algier —
» hphissia ausg , 10 , 9 , Gibraltar pass , — Kalbera ausg . 10 , 9 , von
Oran nach Polo — Maccdonia heimk, 10 , 9. von Anliphili nach Piräus
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»»» uuru neun lattvetteriick, »» 01 .
inslitut ver, «schneien die letzten Ausweise einen wcii» .? w
zuflutz . Da auch di « Geldflüffigkett . namentlich tnderE "'
«ich verstärkte .nahm die Schweizer Nationalbank eine ' '
senkung au , 2 « vor . Um so überraschender war h?bä 7 ' '
spätere Rückgang deS Schweizer Franken , der indessen̂ ?.,?
sachlich aus spekulative Maßnahmen zurück, » führen »in mon'
Der holländische Gulden konnte sich am Ende der
der erholen . Stärkerem Druck unterlag die spanische N.Ä

' '
sür die indessen meist nur nominelle Kurse zu hören w

' '
Die letzte in Berlin zustande gekommene Notiz lag be? ÄA
Am Mittwoch und Donnerstag wurde die Notierung ausgUeN

— Mantssa heimk, S, 9 , von P - riimao nach Antwerpen — »>,, . »
10 , 9, von Fiume nach Bari — Porto heimk, 8 , 9 in Pa,ras
mos heimk, 10 , 9 , von Istanbul » ach Limnt — Löst« auSa in Q.
Beirut nach Mersin — Lonnensels heimk, 10 , 9 , Lucssanl pass,

'

Deutsch« Dampsschissahrls « esellschas , „ Hansa- , Breme»
10 , 9 , von Karachi au « », — Alleniel « II . 9. Hamburg - Drackün

9 . 9 . Negapaiam — Ehren, -ls 10 , 9 , Perim pass , heimk , - Fr-uem ! !
10 . 9 , Gibraltar paff, ausg , — Geterscls 10 , 9 , Hamburg - , ,^ 77
10 . 9 . Lissabon nach Sevilla — Lautersel » 9 , 9, Bomba» — Mari,ni<!»
10, 9 . Khoramshar — RabenfelS 10 . 9. von Antwerpen beim ,

"
Raueniel « 10 , 9 , von Port Laib heimk. — Reichensels itz z 7,11
Karachi ausg . — Lonnensels 10 , 9, Luessant Pass , heimk - Um, -»,
»el« 10, 9 , von Rotterdam ausg , — WerdenselS 10, 9. hon Diedda
— Wolssburg 10 . 9 , Sidrattar pass , hetmk,

Dam » >sch«»ahrt « -Gelellscha» „Neptun ". Andromeda 19 9 Holten «»
pass , nach Rotterdam — Apollo II , 9 , Antwerpen nach Lporlo -
Ariadne 11 , 9 , Lobst» pass , nach Rotterdam — Asiarte 11 , 9, Amsterdam
— Bellona 10 , 9. Siel nach Rotterdam — Eastor N , 9, Danzta nam
Elding — Elin 11 , 9 , Libau — Fcrania 10. 9 , Norrköping — Farmn-
11 . 9 , KönigSderg — Gautz 11 . 9 , Emden — Helios lO, 9, Archangelik
— - ero 11 , 9 , Antwerpen — Irene 11 , 9 , Niel — Iris 11, 9 Lodiib
pass , nach Rotterdam — Juno 10 , 9, Danzig nach Rotterdam — Kii«
11 . 9 , - ollenau pass, nach Lissabon — Mercur 10, 9, Bergen na»
Drontbeim — Niobe 11 . 9 . Holtenau pass, nach Rotterdam — Liest ll
9 , Emmerich Pass , nach Kdln — Oscar Friedrich 10, 9, Königsberg-
Pallas 11 , 9 , Königsberg nach Rotterdam — Pa , ll , 9 , Köln — Pboe-
bus 10 , 9 , Königsberg nach Wismar — Pluto 11, 9, « nnverpen na»
Bremen — Polluk 11 . 9, Kiel nach Rostock — Priannis 10, 9 , « öl» -
PHIade« ll . S. Königsberg — Rdea 10 , 9 , Köln nach Rotterdam -
Uranus ll , 9. Hollenau paff, nach Bremen — Bella 19, 9, Aniwerpe ».

Arg« Reederei AG , Bremen . Albairos 11. 9 , Hüll — Alk II , z,
Reval — Bussard 11 , 9 , Danzig — Drossel 11 . 9 , Rotterdam nach Am-
wrrpen — Elster 11 , 9 , Königsberg — Falke ll , 9 , Bordeaur — Fasan
11 . 9. Hüll nach Bremen — Fink 11 , 9, Stralsund — Ganler 11, S.
Wiborg — Geier 10 . 9 , Hollenau nach Bremen — Meise ll , 9 , KingS-
lhnn nach Hamburg — Schwalbe 11 . 9 , Holtenau nach Bremen —
Specht 11 , 9 , Gent — Taube 11 , 9 , Memel — Wachtel 11, 9, Koika nach
Bremen.

Unterweser Recdrrri AS , Brrmen , Schwanktest» 10, 9 , von Neupan
News ausg . — Bockenhetm 10 , 9, Hamburg heimk, — Heddernheim10,
9 . von TomSsö ausg , — Eschersheim 9 , 9 , von Rotterdam auSg,

Oldenburg -Portugiesische Dampsschiss» Rhedere«, Hamburg, Tangn
10, 9 , eink, in Danzig — Ammcrland 10 . 9, eink, ln Narvik — Sugnil
Schuihe 10 , 9 , von Mogador nach Agadir — Los Palmas 10, 9, eink,
in Faro — Melilla 10. 9. eink, Dover pass . — Pasajes 19, 9, et»I,
Dover paff. — Sevilla 10 . 9 , ausg , Finisterre paff.

SchilsSverkehr in Oldenburg (Slau ) , Ter Sülcrumichiag am Star
behielt leine» bisherigen starken Umsang auch wciierhin de«, El»-
gelaufen und gelöschl sind die Motorsegler . Antares ' (Harms) mit
180 To , Gerste aus Königsberg , . Meta ' (Weber) mit 109 To, Hain
aus Stettin , . Cornelius ' «Meister ) mit 6 To , Stückgut und 60 ! »,
Mehl aus Hamburg , . Hein, -Herbert ' iKlern) mit 96 To, Mehl -u«
Hamburg , dt« Motorschiff« . Frieda ' (Sosach) mit 22 To , Mehl au,
- amdurg , .Rhenus 87 ' (Hahn ) mit 140 To , Kleie aus Köln, . Kehr¬
wieder ' (Kramer ) mit 45 To , Dachziegel aus Heisterholz, . Hann «'
(Rödne ) mit 33 To . Land aus Farge , . Mimt ' (Behrens ) mit 73 To,
Welerkies aus Hoha , . Bernhard ' (Jacobs ) mil 73 To, Welerkie » an«
Hoya , . Diana ' (Esdorn ) mit 340 To . Weserkies auS Hoha, die Schn«
»Bremen 36' mit 73 To . Tors aus Kampe, die Schule . Mosleshöhr 4'
mit 73 To , Torsstrcu aus Moslessehn sowie ein Floß von M To,
Langholz aus Holzminden . — Ausgelausen ist das ML . Friede «'
«Klee») mit 20 To , Haserschabcn nach Bremerhaven , weiter das R3
Heinz-Herbert (Kleen) nach Bremen , der MS . Womit' (Meher) nal
Hamburg , der MS . Henriette ' (Bories ) nach Bremen, bei Ms
. Magda ' (Hartman ») nach Elsfleth , der ML . Zeus ' (Pohl ) na»
Bremen , der MS . Ernst Halm ' (Brettbach) und der ML . SeMn»'

(Poll ) nach Bremen , das MS . Bremen 118 ' nach Dörpen, der N!
»Emana Lucte' (Lübrs ) nach Bremen , Weiler der MS . Cornelia'
(Meister) und das ML . Nh-nu« 86 ' (Hahn ) nach Bremen sowie dal
MD . Frieda ' (Soiath ) nach ElSsleth.

« chtsssverkehr in Brake (Pier und Hasen.) Moiorseglerverkehr. «»-
gekommen: »Direktor Frtndt ' mit II - - To , Stückgütern von Biewtn,
. Magda ' mit 43 To , Land von Begeiack, . Ems -Jade ' mit 30 T»,
Land von Vegesack , . Clara ' mir 102 To . - aser von Friedrich» ««,,
. Wtlsricd ' mit 103 To , Haler von AnNam , . Baldur ' mit 97 To , »ast>
von Rostock , Avgegangen : . Direktor Feind ! ' mit 3 To , Gerche und
3 To . Roggen nach Nordenham , . Seeadler ' leer nach Hastedl , , Mo>-
gareide ' lerr nach Bremen , . Ems -Jade ' leer nach Begeiack , . Senst
leer nach Bremen , . Clara ' leeer nach Frtedrichsftadt . Leichleivcikchi,
Angekommen : . Ma ; ' mt, 230 To , Kohlen von Bremen , « bgegangen.
nichts . — Tampserveikedr : weder Ankünfte noch Abgänge, — Pi « ott
Fett -Rasstnerte . Motorseglerverkcdr , Angekommen: nicht , Abgegange » :

. Emma Oltmanns ' mit etwa 32 To , Fettsäure nach Horburg, Motoi-
letchterverkebr Angekommen : . Marga ' mil etwa 190 To , Erdnußöl von
Bremen , « bgegangen : nichts.

- apag.
Hamburg-Süd . .
Hanla-Damvs, . .
- arpener Bergbau
Hirichkupser . . .
Horlch - Eisen .
Ille -Bergbau . ,
Kaiiw « Icherslebei
Klscknerwerke , . ,
Mannesmann -Riih
Manssrld Bergbau .
Metntng, Hhp -Vk. .
NorddeutscherLIv « !
Nordsee D .Fisq
Oderschl Kok«« ,,!
Orensteint Koppel
Oiavi -Minen-S «.
Phöntz -Braun . .
Poihphvnwerke ,
Neichsdahn-B^
Retchsdank , ,
Rhein, Braunkohl«
Rhein, Stahlwerk»
Salzdrttutt » » alt
Schuhen L Salzer
Schuckerl 3kCo, , ,
Siemens L Halste
Stöhr -Krnnmgar»

N ». 8 . 9.
137, 137.

39,—

- lA— lAH

105 ' ,.
1667,

119,—
. 109-,. 108

'°,.
104° . 104 ' ,.

- 149,— 1478
- 95,— 95 .—

13^!. 14 ',.
- 125,- 126.—

e 129,- 127^!.
84 .— 83 >1.

iöi '
.— >

I
V>

^ IÄ '
7? 123' ,.

183 -s. 183,-
—,— 223,-

. 134 8 133 ' ,.
176,- 174 ' .

. I37 ' 1.
150 -,. 150 .—

. 1878 187 8
U08 ' , 110 .- ^

Gedr , Slvllwerck
Thörls Oelsadrik
Ber . Glanzstoss
ver , Stahlwerke
Westeiegeln-AIkall
Zellftoll « aidhol

Mß.
UM.
147-

IkMitzlüor»«!
100 holl Gulden
100 deig Beiga
100 norw , Krone»
100 »än . Kronen,
100 ichwed , Kronen
100 ttal . Lire . .

engl. Pfund
llS -Dollai

100 Iran, , grcs , .
100 Ichw , Franken
100 Wan, Pesel,
100 »fterr , Schill

168,83
42.070
63.230
36.180
64,870
19,390
U .583

2.4S0
16,393
81,030

49.Ü00

«L,
U4.-

UL-
10-stl.
1181.
147-

IK8A-
42M
63.030
3L000
S4M
I9F0

2.4S0
IKM
81,E29,700
49 .000

» »» »«»IlssK* IKÜ»»

Amtlich:
« i . chem Fadr . Hude
Bremer Roianhm.
Hanseat gutes » ,
Reis - a . Handelsgei,

146 S
146 G
112 B
126» z

148«"LZ
112 S
123»

Irrcken- unil

ruv«rlS»«iss. korw-
»cdvll, preisMerl

^ Hlle Orden , groß und Nein,
Bänderu . Bleche, Fahnenund
Wimpel . Abzeich.,Plakett.,Me-

W > daillen , I » n,k«ntr » ll.. Gravier
5ekt - , « ein.
I-IUs . « 1er - 8, klsldfoteckmk

8ie meine ^
» ßm. r-ßü.. n - « 0 ^ ^ :

0tto8 « !Ienleile . i
Surwütstrabe 31 Begründet 180i !

In rsiakar Xnnvakl 8tr »ö« 7b I di . ksSlNioM ^ k̂ s
'
s nsnkk,
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